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ü Eofegrayfife Depeſchen. Aust land. Siehen — vv fe lt. Ungtaustige Freipelt Streit der shmiede in N ar. Siftmeyer. 2 izin wurde ftet3 megs 
(Geliefert von der „United Prep*.) erh Bazifen- Koch. Attentat in der franzöſiſchen Nammer. C.McDowell wird beim Abendeſſen Sechzig in den Schmiedewerkſtätten — Sclie 
I 5 Berlin, 9. Dez. Die Nationalzei— Paris, 9. Dez. Ungebeure Aufres | überfallen. in Pullman beſchäftigt geweſene Arbei⸗ Fortſetzung der I Yerhandlungen in Ende machen 
— — tung“ eilt mit, daß Profeſſor Robert gung verurſack hte heute ein Dynamit- Kurz vor 6 Uhr betraten geſtern ter hatten geſtern der „Pullman wer | in dem jen njationellen Xrfenik geben. Am 2 
Großer Gefangenen- Ausdrud. | Koch, der bekannte Bakteriologe, nächit- | | Attentat in der Abgeord netentammer. Abend drei Männer —* Aguhge⸗ —— ne erklärt, weil Die Ge- Mor Iprocef. hrad » ein i 
Nafhoille, Tenn., 9. Dez. Siebzehn ı dem ein erfchöpfendes Wert veröffentli- Mährend das Haus heute Nachmit» | schaft von Charles MeDo u No. | = eine Lohndherabjegung von ar 
_- . In * 5 23 — a un Haze —5 * * Lo g 7 1 ılie, . 
Gefangene find nächtlicherweile ug | ben werde über eine verbefjerte Me | tag in Citung war, warf ein Jrem= | 2065 W. Lafe Str. Der Ei igenthü= | <O D e > — — a. Des Mitangeklngten Carl Kürfels haar: g, umd einige 
! C ı mon (ort uf Sp 8 ’ Die * e ohnbe⸗ ps ı f ! I . { = - — 
dem Countt gefängniß zu Chattanooga thode der Anwen idung ſeines Schwind⸗ der, welcher einen Sitz auf der Gallerie | mer ſaß allein in einem Hinterzimmer dir e Xeute ———— ſich die ———— * — es ” a 51 arauf war der legt tere todt. 
ausgebrochen, barunter Bud Mooten, | Juhts-Tuberkulins forie über defjen | einnahm, ein Bombe in das Parterre, | und war im Begriffe fein Abenpbrot*) dingungen en en AEUUDENDE ne Um 2. Upril wurde er begraben, nadje 
JLDU aruni Woote = | i h en — | fta IM 5 nhat So Set AB kt er = * 
welcher wegen Ermordung von Marion diagnoſtiſchen Werth. Das Buch wird Sobald die Bombe aufſchlug explo⸗ zu eſſen. Er hatte das Kommen der — —— en — un a RD Ninden einen Iodtenfchein 
Roß zum Tode verurtheilt wurde fich auch eingehend mit der Erfennung | Dirte fie mit furchtbarem Getöfe, und | Männer nicht bemerkt, erhob fich aber | Jeder Demontrattion enthielten. it Die Dor geichichte der I 
Schwerer Fenerfcaden. a 


Jer 
ve —— | timmen |..." Helpers“ find aber | g zum Mor * wi euge des Weiteren angab, 
befaſſen. * Richtungen geſchleuderi. im Laden vernahm. Anfänglich * haar ‚fünf log. " * en z er | j — ich Dr. Meyer in den näch— 
er ne Dr 3 | s) D Ylpt ? rd a er — 4 fa | { immthn I @: * s = 
Spracufe, N. 9., 9. Dez. In der | It „für die Bühne reif,se er Abgeordnete Abbe Lemire und | aiaubte er, e8 mit Kunden zu hun zu | Heute Früh bie jünmtlichen Schmiede— Ein Bild ſchrecklich her Verkommendeit, gen $ $3 000 von einer der Verfiz 


VtpF: — | y 1 sFr Aust | die A b t ck⸗ 
Meit Water Str. dahier richtete eine | Be 9,0: We Ne (ehe andere wurden geiroffen _und | haben, wurde aber bald eines Beileren | — er Er a ei Arm h zr gab ihm (dem 
414 > 1 s —— | ; I - Jar 1 e emir Ster— el iu > te 5 — 14 
ſchlimme Feuersbrunſt einen Schaden m 7 7 7 ep — ſchwer verletzt. Lemire ſoll im Ster- belehrt. Jeder der Männer hielt einen | Ketehrt, nachdem ein vom > Ze a er ae . igen) 8750, ai daß er feiner 
bon $200,000 an. | Raben, beren — zum Se Sa= | hen Liegen! | Revolver in Hand und befahl dem | Enanntes Komite mit dem DBize-Präs nt varen die | Dienite ni cht mehr bedürfe, und Kirfel 
> Mani Nahden, vor ei age 3 a Wo ei. = 5 eg idente FSeſellſchaft de ; peztaldepejchei ie | — . + 
Das Bapier- und Bappfchachteln- ron v. a — vor e nigen ange en bon Später: Wie man hört, befand Na) | jiberr aſchten Kaufmann, ſeine Hände fienten der Gel iicaft, George © Herisen Seusene usfa * Eee A hr auf nach Chicago zurüd, 
Gejchäft der Kohn Sinale Co. und das einem franzöftl hen Gerichtshof wegen | an der Bombe ein jogenannter geit- auf einen Iifch zu Iegen, und einer Brown, und dem Gejchaftsfuhrer Rener’ichen Mor — Is höchtt Te — * zinige Tage ſpäter traf Kirfel den 
Groß-Gifeniwaar ne s ‚ | Erjchießung des Unbeters feiner Gat- Zü nder, und die Erplofion ereignete fich | per Näuner vrlanate fh neben ihn alz | Yeiddleton verfchiedene Beiprehungen Br — Dee ——— rg 
Srop- Sijenmwaarengejchäft bon Robert tin pro — aber freigefprochen wur= | } h RN s a 1 der Jeauber pflanzie fi neben ihn als gehabt und den Beicheid erhalten hat- ionel ler Nat ur. Der Wann, der unter | Doktor in € Fa Der legtere war 
“ kBarthy Sons & Ev. wurden völlig De. bereits — — Baz | —— e die Bombe auf dem Boden Wache auf, während die beiden Ande— —“* —— dla beflere Namen Auguft Wimmer, alias | im böchiten Grade aufgereat. Er hatte 
gerjtört, Sehr jchwer wurde aud) das | =} nthenter * Inn —— —* — ren ſich an die Durchſuchung des La-⸗ 5 un 4 a en tarl Müller als M itfgulbiger verhaf- | feinen Bart abrafiren laffen und er= 
SU * nn ee vietätentheater engagirt worden. Die Die Bombe platte ganz dicht am | Henz ten. Das Kaſſenpult w Lohnbedingungen bewilligen könne. —— Ten — ee 
alrath’jche Groß-Spezereigejchäft bes Frau war übrigens befanntlich früher | Kopfe des Mbaeord Gain um | 270: SMOPCH: _ SR. SERIEHDENE SDER | au, Caufe des geftrigen Adendg hiei- At worden war, trat als Staatszeuge | !lärte, Daß die, Mutual Life Snfurance 
1äigt. | Sirtusreiterim. | — der N ihe fie * Sihanveifer kl en * en die Strifer unter fih Berathungen | auf. Sein richtiger Name : in | Co.“ Verdacht aefchöpft und eine Uns 
8 — 4 3 I) P ® ta e Liynih Si bern rp ate Di Rau id F * en athung = — 46 tn sg (N “ —A By ter J * u > > ’ 
Eude des Ehrun’fhen Berfihierungs- Erilere füt | wurde + #lich aetübtet. ben bejriedigte >” — — nicht, ab, und es wurde beſchlofſen, die neue | © hicc ago jührte, it Karl Kirfel. Ders | terfuchung eingeleitet babe. Wie der 
projeifes. Erzherzog verunglückt. | Ei gr ich — el, (he weshalb ſie zu MeDowell zı trückkehr⸗ Sohnffala anzunehmen, A # fie ei jelbe er zählte, de 1 er im Jahre 1890 Doktor und ſein Helfershelfer dann die 
RER, x ı anıide Dan elche am ır ; 4 oe Wonitn Ko Loh inzun nad - g ar re ee, Nr 5 
MWaufau, Wis., 9. Dez. Der vielbe- Wien, 9. Dez. Der Erzherzog Otto, auf = eg * — Ei ke | ten um ihm nun ben Verited jener was über $2 per 7 x. ag derdi enen. an- im Gefä naniß von Cool Bounty mit | Stadt verließen und in Detroit verhafs 
ſproch faonelle Thrun Prozeß Sohn des Erzherzogs Karl Ludwig — Pr noikum beikmme- | Baarfchaft abzuloden. WIE er fid = ; ; Dr. Meyer betannt wu rde, und ebenfo | tet wurben, ift in der „Abendpojt“ bes 
Iprochene jenjationelle run=Brozeß s * | ten Theil der Ga ‚lfe rie ſaß, trug eine — —— — ſtatt wie früher 84. Die Geſellſchaft iſt — er ' r 
endete mit einem freifprechenden Wer- MD Neffe des Kaifers, fchoß fich zufäls | A Meabe an Dee hr h ei ‚| weigerte, hierüber eine Auskunft zu ‘ot babei, einen neuen Kontraft für | Mit einem Manne Namens Guftad | veit berichtet worden, 
dift, nachdem die Gefcjivorenen beinahe (ia mit dem Revolver in den linien | ar 2 * er © hen A ı geben, verjegte einer der Räuber ihm | En Bau Son 90 Gars abzuſchließen Baum. Letzteren Namen führte der ee 
Be Kan in Bieraife ine. Arm, Die Kugel ift herausgezogen | 1er der umperfiiegenden Sombenjplii= | mit dem Stolben des Rebolvers einen | On 00 br Mann, wegen de efjen Ermordung Dr. Ber fauft Zigarren? 
5 Stunden lang in Berathung geme worden.und er dürfte bald genejen jein, | ter Davon. Zwei andere Damen, die heftigen Schlag in’3 Geficht Dies modurcdh wieder mehr Arbeit für- die ’ 
en waren. Diejes VBerpditt bezieht jich ' N‘ 2 h a ei == Angef ichaffen mwird. 
I | zieht 1 ; weiter unten jaßen, wurden jchlimmer | war jedoch nur das Signal für weitere | Ingejtellten geichaffen wird | 
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der erſten Stadien der Schwindſucht Stücke der Metallhülle wurden nach ſofort vom Tiſche, als er Stimmen Ausnahme von einem Schmied dear rbei⸗ rn 
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RR — * * thei hon da mals dem eugen mit Ko ) Mo 
auf Hanjon, Follett und Kandy, und Durch die Börſe ruinirt. verletzt. Ein Mann, der in der Nähe palliche Angriffe Alle drei fielen en Icho " 2 ı Dlan Be — * * — —— sie am ke. 
Ei . J fir anı — | 2 = —— 2 * *8 I. - | ö U men tet wlan da ı l l uk L UL = 
— — er — — Wien, 9. Dez. Der Bankier Le des BENDER jaß, wurde vers | num iiber ihr Opfer ber und fchlugen Peer‘! Br ‚ch todt. | a zu verdienen ” } ih bon der Firma Hub. Murdod z 
t Schwindel- und Verſchwö⸗— ne einSchmieneriohn de3 helatichen | Mundet. | mir s - | gr 50 Mai 1901. ne v an 
5 er — JJeune, einSchwiegerſohn des belgiſchen . Lauf den armen — los. Als er Am 29. Mai 1891,“ der Zeuge Cc— e 8 
rungsklage entlaſtet ſind, wird auch ⸗ Reinfeng m perdufte e mit Die Bombe murde von einer der ohe= |, er 5 ır feine Miene machte, fih zu |  &m Eounty-Hofpital ift heute Mor= | f * * 2 ig 5 Er bin | = — — —— — 
ori x % Ersinefaifen imer= | njuls | 8, 1 ee 2 — nun ga D achte, ſich z ort, „wurde ich entla y bli irden, auf öffentlicher Y 
Bee %. TIhrun freigelajfen wer Hinterlaffung einer Börfenfchuld von | ren Gallerien geichleudert. Unmitteldar | yertheidi gen, regneten die Siebe jo | aen, kurz vor 4 Upr, Peter Prumty, der, (piano ef a anen. „sa, biieh — * —* 
en. en a PER ER. Y 2 Sie ne- 3 ER x 2 e ragt „und u VI. 2 inige | ten ( Di zige e 
(An der Nacht b 08. Dt. 1892 400 Gulden. Er hatte, feit er an ber nach d ef Erplojion 5 a vn ange | picht, daß er bald zur Ueberzeugung | Sohn des vor ein — Wochen in ſeiner Tage ſpäter in m Hauſe 33 end der Lebe srrahrt durch Seewaſ⸗ 
Br En 5 nn PEN 2% 2 Börfe fpekulizte, etwa 60,000 Gulden meine Panik bei den Abgeordneten und fam, daß jeder fernere Widerſtand ſein Wohnung, Nr. 4 W. 18. Str. von Fenler Sir Er prattigtete dameis ais S aden gelitten, und die obenges 
mannte das Haus von F. Thrun in v — — jzzeues dem Publikum De ' ⸗ Einbrechern ermordeten Thomas Prun— ———— * PIUS EINER EUR <o ter 
= — J verloren und nicht nur fein eigenes p — Kern Leben gefährden würde Sch yon halb Einbrechern ermordeten Thomas Prun Mediziner au. — Yı se: — 
Va = 2 on ' | we re * ı zeben q vurde. a * dediziner un ſein n — e Firma hatte ſich deshalb ge— 
Romeo, rar — und es hieß, Vermogen eingebůßt, fondern auch das Ein Zeitungsberichterſtatter las vom befinnungslos erzählte nun MeDo- | 19, geftorben. Die Einzelheiten der) sn Dieielbe — — ie u a Sollgebühren 
Thrun er m en ammen U mget om⸗ | nr a. } — 643 2 8 de 1 M tall ſtü 17 Dr cl iſer 1 {ae Es om £ = ey“ 2 ſck Pliche Fr y in Mer bg de “ Ser — Er ⸗ en x < 
—* nn Fhrun Vihte Anfprüche auf | PER wel Waifen, welches er zu ver 2 per = gg * 8 —— well den Raubgeſellen, daß ſich ſein Heußlichen — dürft en o_ = —* ſaale anweſend iſt. (Frau Meyer —— im Betrage von 8540 zu bezahlen. 
Rebe Rn Er Betra — walten hatte. Don Dresden ag | Auf, mi benen ofienbar bie Bombe | Geh unter der Matratze feines Beltz | Erinnerung jem. Der junge Pruniy | ne Hier aufgefordert, fi” zu erhebeı A 
Leb enäberlicherung m Derrage DOM schrieb er noch an feine Verwandten, | geladen worden mar, fomeit ber | befinde, Die Räuber begaben fich fo- mar damals in das Schlafzimmer eis | um von dem Zeugen identifizirt = : 
Bar, ‚06 0 ein, und dieWeri — Ge= | er werde Gelbftmord begehen, und fie Sprengitoff noch Raum freilich. fort in das Schlafzimmer und fanden | nes Vaters geeitt, um ihm Beiltand zu | erden. _ ® Der Mörder Painter, 
l nn 2 Eee oe = c 2 y f ? 1 * ei - * (stftor m an | ” — — EL 
jellicpaften begannen eine Unterfuhung | öchlen für feine rau und feine Stin- | _ it bieler Mühe wurde endlich in | an der Kezeichneten Stelle 8250 in | leilten, und felöjt dur einen Schuß Der Dottor,“ fuhr Rirfel fort, frı 
m S ——— Mo- h ® J | „Der Voktor Ki fort, frug a bek te Anwalt Blackb 
anzuſtellen. Thrun wurde einige Mo der forgen Grit waren jehr über- u units Nerlich er betannte Anwa ackburn 
u U ea > r =: Ver it- ef 38 PR 1.2 
: 7 1 ı molle, Berfiche berjucht gegenwärtig fein Meußerjftes, 


der Kammer die Ordnung mwiederher=- — x * waundet urde et 

—ñ— in Rein Drleand verhaftet ; a 2 i fuhr die A ar | Banf-Roten, die fie zu ſich nahmen. —— —— € —— nach dem | mich, ob ich 
», Tal 2 —W b lriebene Gerüchte übe ie Def j, | geltellt, und dann ) ie Hammer | pmohl Me : N Sounty-Hojpital geihafft,me man ihm | „unas ten zu beichwind: a — * 
e G hte über die Defraude Obwohl MeDowell keinen Laut mehr rungs-Geſe ich. ft * beſchwindeln. um dem zum Tode berurtheilten Mör— 


Der Anwalt Follett in Spencer, Wis., tionen diefes Bantiers verbreitet, ja mit der Erledigung ihrer Gefchäfte | yon sich gab, warfen ihn die Einbre- alle nur mögliche Bfiege zu Theil wer | xy no mich bem une menincues ] » x ten 
und ber Anmalt Hanfon — früher zum | man fprach von 250 Millionen Gul- fort, ee rer zu Boden und miß- den ließ. Der Zuftand des Veriwunde- A A | der George, 9 Painter, vorläufig we⸗ 
Anſprüche⸗Departement der Wisconſin⸗ den! Paris, 9. Dez. Der Rauch, welden | handelten ihn in der brutafften Weife, ten gab anfangs zu keinen ernſten Be- daß jene Baum, ver inzwifchen eben- nigſtens, einen Aufſchub feiner Hinz 
Zentralbahn gehörig — wurden gleich— Berlin, 9. Dez. Der durchgebrannte die Bomben-Exploſion in der Kammer MeDowell war lange Zeit bewußtlos. fürchtungen Veranlaſſung. Erſt geſtern Falls ans. ben Sefängni entlaffen richtung zu erwirken. Dem Urtheils— 
zeitig mit Ihrun ver) ofgt und befahul- Wiener % ee Le Jeune ift noch am | berurfachte, war fo dicht, daß man eine | 13 er zu fich kam begab er fich auf | trat eine plößliche Verfehlinimerung ein, worden war, in Cincin ii wieber ver- | (FU nad, und, wenn Gouberneuz 
bigt, ihm behilflich gewefen zu jein nah Deben und it Heute Bier verhaftet wor= | Seit lang nichts fehen fonnte. Die die Desplaines Str. Bolizeiltation und | die den Tod zur Folge hatte. Die jus | Haftet worden lei. * (der Doktor) | Bern DIN CIOROUVEN. 10 ae 
viſſe, daß — WVerwandte inDeutſch— 


Dez. 
x & ' ‚ — — = ! : : — fanntlic achiten Frei 
— ** zu verſchwinden. Dann Fen Bombe wurde gerade oberhalb derBän- erſtaktete Anzeige. Er war jedoch nicht gendliche Schweſter des Verſtorbenen, * De Se anntlih am nachiten Freitag wegen 
— pe der Ermordung jeiner Geliebten im 
and babe. Die je volle er aufſuchen 
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22 a 34 Yan . . 
Yin der Verfolgung imatn uir Werl | Der Schweizer Pump. te, welche die Ditglieder der Rechten | * Stande, eine genaue Beſchreibung die gleichfalls von einem Der Mordbus land | hiefigen County-Gefängnig gehängt 
-. ae 2 on De Anſei | nnebaben, abgejehleubert, der Räuber zu geben. ben angel polen wurde, befindet fi | umd fich alle nöthiaen Informationen | 0. . 
cherr ungsgeſellſch yaften betheiligt: Die ı Sem, I DEI. DIE Anleihe bon | Alle möalihen Gerüchte ſchi — d d d j cr werden. 
sn NW :. ! 84.000,000, melche der Schweizerische vun ———— wirren in — ———— auf dem I Wege er a erung. | verſck haffen, um, im Falle Baum ſür⸗ — — — — 

„Northiweitern“ non Milwaukee, die 34.000.000. welche der ſchweizeriſche der Luft herum. Nach dem einen Be— Drei Männer, Namens MeNally, be umme, für welche deſſen Le— 
ie] von Rew York, bie | Sunbeöraih aufnimmt, wird in, brei vicht über d die Erplofion wurden nicht a | Kurth und Warren, wurden unter dem ber — tiere 3Doftors) RO DR NEE 
"Equitable“ von New York und die | Theile getheilt werden. Eine Million | yeniger als 25 bi8 30 Perfonen ver- | Der Boligift Sames Moore bon der | pringend a ieh ser. | Woran tan * 
Aelina“ von Hartford. Bei der erſten iſt für die Verbeſſerung m Verthei⸗ 0° Dt en fr — 2. a Oſt Skin >. a en > rn ee u zen * ht ı — fung —* €: ——— Das Scnittmanzengefiäft. von „br 
Ir * F Fol 1041 a den 12 Ge: | digungs-Vorkehrungen d des Landes be mund el, und Der 2% bgeordne e Lemtre — — — — wor leg gegen- | u t au abei em Srimina gericht Empf ang nehmen zu ionnen. C. Krueger & Co.“, Ro. 407 Dgden 
&bjtimmung jollen 10 von den 12 Be dere fir bie Anl blieb todt! mwärtig in feiner Wohnung an der Die | übermiefen. | „Dr. Mener ging wirklich nach | Abe. ‚ift heute in die Hände des She— 
ſchworenen für Schuldigſprechung Fol- me I en Die — g war anfangs viſion und Chatham Str. ſchwer er⸗ ET Deutichland und fam dreiltonate fpä- | riffg übergegangen. Das Waarenlas 
letts geweſen jein.) — — bie et ſehr rul ia, Ta — rig geweſen. Erſt krankt darnieder. Sein Ableben wird Plötzlicher Todesfall. | ter zurüd. Ich traf ihn in dem Haufe | ger, deſſen Werth auf $20,000 verans 

Irrfinnig geworden. are "Tollen nn eferbe — als die Frage der Wahl des Abgeordne- täglich erwartet. Moore war am FREE ı Nr. 117 Fourth Ave. Er erzählte mir ‚ | Ichlagt ift, wird am nächſten Dienftag 
New York, 9. Dez. David Rofenz | werben, um nn Derluft au er ten Mirman — wurde, kam etwas Weihnachtstage des sehe 1887 bei Der Cletiriter James J. Sheldon | daß er verjuchen würde, fich eine Leiche | auf öffentlicher Auktion verfauft wer— 
feld, ein befanntes Mitglied der 2 welcher ich ergeben wird, — die In, | geben in ‚Die Bude. Mirman hatte jo | einem SKampfe mit Megelagerern | murde heute zu Leoget Morgenſtunde zu berichaffen und Diejelbe für Die | den. Die Höhe der Schuldforderuns 
dultenbörje, auch in Chicago und 8 teinifche Ming-Union fie) auf eine ab- | eben die Biihne verlaſſen, von welcher ſchwer verwunde ei worden. Der vor= in unmittelbarer Nähe des Grand Pa— Vaum⸗ auszug jeben. . | gen fonnte bisher nicht mit Sicherheit 
ſto n ſehr bekannt Eer hatte 34 geänderte Munzůͤbereintunft einigt. herab er ſprach, als der Bombenwurf het 19 kräftige Mann war ſeit jener cific-Hotels, auf dem Seitenwege lie⸗ „Später,“ fuhr der geuge fort, „traf in Erfahrung gebracht werden. 
idurd) einen Sih im Chicagoer |" | erfolgte ı geit faft fortwährend fränklih. Vor | aend, todt aufgefunden. Ein Schlags | ich — — in dem Hauſe — — 
J of Trade“) mußte nach E | srawal im Theater. | Der umaefommene Abgeordnete Ze- | mehreren Monaten murbe er von eis | anfall wird als Todesurjache angenoms= | Nr. 157 Randolph Str. Er fiellte mir Temperaturitand in Chicago. 
Irrſi nnigen-Pavillon des Bellevue- Brüſſel,9 Dis Als aeftern Abend | mire war ein fatholifche rt Sozialitt und | rem Magenleiden ‚befallen, bas_bı bon men. Der Verjtordene war bor etiva 4 | einen Wann Wlamens Brandt bor, ben 
Hofpitals zur Unterfuhung gebracht | in einem hieſigen Thealer Henrid Ib— eine auch als Schriftſieller ziemli ch be- den Aerzten als eine indirekte Folge Wochen aus Si. Louis nach Chicago er, wie er ſagte, mit ſeiner eigenen Bericht von der Wetterwarte des Aus 
werden. Er hatte geitern am Broad- | jeng „Voltafeind“ zur Aufführung | fannte Perfönlichkeit. E38 ift faum an- | der damalS erlittenen Verlegungen be= | gefomme BR hatte in dem oben ge= —* verheirathet ann deffen Leben er | ditoriumthurmes: Geftern Abend um 
wan großes Auflehen gemacht, indem | tam, wurde das Wublifum auf den | zunehmen, daß fich das Attentat geaen zeichnet wurde. Das Schidjal des all- nannten Hote tel Quartier —— unter dem Namen Baum bei drei mwei= | 6 Uhr 36 Grad, Mitternacht 35 Grad, 
er auf Vorübergehende Schnee und | Galerien hochgradig aufgereat und | ihn meh ? gerichtet hätte, als gegen An- | gemein geachteten Beamten hat unter | Er hielt fi} faft beftändig in feinem | terenGeſellſchaften verſich hert habe. Die- heute Morgen um 6 Uhr 35 Grad, und 
Dreck warf und behauptete, daß ſie fing bald an, zu rn. Manche | dere. feinen Stameraden und Freunden große | Zimmer auf, mo er fich mit elektrifchen | jer Mann follte alfo die Stelle Baums | Heute Mittag ebenfalls 35 Grad üben 
ihm Alle folgten. | je ngen die Marfaillaife, und als bie | Die Ehofera. ı Theilnahme erregt. | Erfindungen befchäftigte. Gegen drei | einnehmen. Einige Tage fpäter fagte | Null, 


E ar > 3 | | hr » MM} p ! 2 Gnte Nntt 3 ty + 9 N 
Danpfernanriciten. Rolizei die Ruhe herttellen wollte, war London, 9, Dez. Abermal3 wird auß | ee Uhr heute Dorgen —— er das Hotel | der Be daß mir mc - New 2 Jort 0 
Hügelommen: fogiei & eine Ketlerei im Gange. Der | der türkiſchen Hauptſtadt Conſtantino- Seit ſechs Monaten im Hoſpital. ringe hang dem Vorgeben, daß er | en —— — * a Pläne Kurz siad Neu. 
tem York: New Yoı Soutd- | Bürgermeifter e Sich in’s Mitt el gem daß fich die Cho nicht ſchlafen könne und ein wenig fri- beſſer ausführen ließ s in Chicago. — 
New York: New York von South— meifter legte jth in’s Mittel, | pelc meldet, daß Jich die Cholera dort f re — u 

ee alte von Hull; Olympia | und e8 gelana ihm auch, die Ordnung Schnell ausbı Sek Die Grieden Sind Don Richter Sculty wurde Heute | fche Zuft fchöpfen wolle. Etwa 2 Stun: | Er gab mir ein Wäcchen, das nad —— ine = heutg 

 Smwanien: Xtalia bie | : Br. Kr on, nen — nd Vormitn Je Edward Wal- den fpäler | feiner 9 Antimonii hieit. | noch nicht verwollftändigt worden. 
von Smwanjea; Italia von Gtettin | wiererherzuftellen. Dreißig der Siras | entrüftet über die rohe Behandlung fei- — der Farbig Edward Val⸗ den ſpäter fand ein Poſtkle der zufäl⸗ Er en Angabe ii Be um enthielt, ) we IK : g — 
und Kopenhagen. waller wuͤrden verhaftet. ens der türkiſchen Aerzte. a — ift, Worb Blon⸗ lig des —— eereue 2 jollte id) Brandt in tleinendo⸗ Die Office des Countytlerls wird 
New York: Scandia von Hamburg. zu Beiden Erifpi? A — az din in mörderiſcher Abſicht thätlich an— Leiche. Der Verſtorbene war etwa 50 ſen — die Speiſen miſchen. von jehtzt an bis auf Weiteres um ein 
| — DEN Gegen unbefugte Sprengfiofi- Fabrikation. | gegriffen zu haben, unter $1000 Bürg- | Xahre alt. Er binterläßt in St. Louis | , Am 25. yebruar 1892 langten wir | Uhr Samftags Nachmittag gefchloffen. 


Liverpool: Umbria von New Vorf, | | 
— 2 N ar * A * cn a ——— Ih 4 de * 1. zu 244 Q \* - —— |} m J m £ 49 A 
(Ein Zmifchendedspaffagier desDam- | Nom, 9. Dez. König Humbert hat London, 9. Dez. —— dem ſchaft dem Kriminalgericht überwieſen. eineWittwe und 13 Kinder, angeblich in | in Kem York an und bezogen ein Wob- *Der, namentlich in den Sübdftaaten, 


pfers, Namens Chriftopher Anderfon, | No geitern Ybend den friiheren Pre= | fchon vor 10, 5ahren eriaffenenSpreng= Zwiſchen den beiden ve Bigenannten | georbneten Vermögensperhältnifien. — | nung in dem Haufe Nr.3209. 13.Str. | fo befannte Redemptoriften-Bater Hy 

beaing untermeos EN, indem | M tierminiiter Crifpi mit der Bildung | ftoffaefeg hat jet das Minifterium  fam_es legten Juli an der Ede ber | Der Leichnam wurde nad) Jordans (Hier —— das Fremd enbuch des Gieſen fiarb heute Morgen im Haufe 

6x iiber Bord fprang | eines neuen Mintitertums rauftragt. des Innern eine Belohnung von $500 Half ted und Meridian Str. zu einem Morgue ge chafft und wird von dort in genannten Hauſes herbe igebracht, und | des Redemptoriften Ordens nahe der 

Stettin: Bohemia * New York. | Criſp i hatte dann eine längere Unter: | auf alfe Information gefekt, welche XR wegen —— genausſageWal— bo nächſten Tagen zur Beerdigung nach | der ya ge fuchte unter tem b betreffen- St. Michaels Kirche. : 
Neapel: Burgundia von New York, | Tedung mit dem früheren Yinanzmi= | zur Entdedung irgend einer Perfon ı3 gegen Blondin, die Yehterem zivei | St. Rouis übergeführt werden. Indem | den Datum dieYandichrift Dr.Meyers | "m ee des G 

Algier: Columbia, von New York | nilter Senator Sarocco. führt, die unberechtigterweiſe Spreng- Jahres —* einbrachte. Walter zog Simmer des Verjtorbenen fand man | heraus, der fi mit R. Werner nebjt 6 A yrauelt an ber Teiche es Des 

nach den Mittelmeerbäfen. | Die ſpaniſchen Auarchiſten. toffe Fabrigiet. Angeſichts mehrerer, in ber —— Stretes | jeinen Des | das Mobel einer eleftrifchen Eifenbahn, | Frau eingetragen hatte.) . ——— en ante — 

— F Abend bereits erwaͤhnter neulicher Vorlomm⸗ —— or feuert —— e a | das im Jahre 1893 patentirt war. | „Brandt gefiel ich nicht in au Rolle, Blattes austührlic berichtet iM, wie 

Liverpool: Tauric nach NewYorf. | wurde der biefige 8 — > 2 *— niſſe in England und Irland hält man Slide m... 5 em In Den — die ihm zugedacht ı war. Der Blan des am Montog Bormitiog in ber iin 
 Southampion: Paris nach Nem | = - torrejpondent der in | die Sache jeht für befonders wichtig. | Nüden dr angen. Blondin liegt noch Die Blattern⸗Gefahr. Doktors ging dahin, ihn als trant hin⸗ 3 5 Merfto benen. %r.2931 Uni 

ort. | —— ol“ —— * | RIESEN — —— 7 — im County⸗ — gelegentlich einen Leichnam | 31.9 ee N 

* g „Se Jüftet, 300 — | a nt darı . ; v 342 er af Jeioraen ı tejen unte Bee Be 

"de tobt —* — of India nach weil ſeinddame auf den jüngſt bei Anar- |  Cydney, Auftralien, 9: Dez. Der in | — F ae eg > | ne ei Iaffen. a. * Große Aufregung verurjachte ges 

Vancouver, B. E. hiften beihjlagnahmten Liiten bemerit | Nudland, Neufeeland, angefommene | re j bor * —— eig ar ie | müßte dann heimlich abaereift fein, um | ftern Nachmittag ein euer, welches 

Wetterbericht. wurde. Die Polizei beſitzt auch einige Dampfer „Monowai“ bringt die Nach- BE nn . | . Erben —— 2: Ten die Täufchuna zu berbol Ttändigen. 3 tn | auf dem, am Fuße der Chicago Ave. 

Für die nächiten 18 Stunden fol- | Briefe von ihm, melde fehr fompro- | richt, daß am 24. November die pro= | _— Rad) ben neuejien } Berichten aus * = er era J = a —TF Chicago wollten wir, nachdem die Ge- | im Fluffe liegenden Dampfer „City 

gendes Metter in Illinois: Negen= | mitiirenden \nhaltes fein jollen. Er iſt viſoriſche Regierung Hawaiis fi noch | Dahomen, Weltafrifa, ift der König | a rn * 3 ihfi ein a | fchichte in Ordnung gebracht war, wie= | of Glasgow“ zumAusbruche gekommen 

ſchauer heute am Tag und im öſtlichen nebenbei Sekretär der italieniſchen Ko⸗immer in der Macht befand und Alles Behanzin von Rn Kriegern verlaflen | ee zur Hilfe | ber 3ufanmentteffen unb ben Griohm: | Ina; Glälichermeife gelang mL EUM 


Theil am Abend; Schön am Sonntag; | lonie in unferer Stadt, und er war im= | beim Alten war. | und ohne alle Hilfgmitiel, und feine | den. Geitern N + —9 theilen. Um ſicherer zu gehen, zog Dr. von allen Seiten herbeieilenden Feuers 
gen worden. Geſtern Pachmittag ward rt ; fprigen, den Brand im Entitehen zu 


fühler, mit einer falten Welle im nörd» | mer fehr thätig in der Förderung ita= | Vielleicht hatte der neue amerifanifche | Gefangennahme di uch General Doddz | MT I... | Meyer noch einen anderen Arzt, Na= 
ibfer, mit einer falten a 3 Sen 9 > s — dah | if ae der ı das dreijährige Söhnchen von Samuel | E *F —— nierdrücken. f zur ei inafü 
lichen Theil; die Winde werden zu | Iienifcher Intereffen. — Auch wurde der | Gejandte Willis darauf gerechnet, daß | ift nur noch eine Frag Zeit. M, Arundel aus der elterlichen Mop- | end Dr. Minden, herbei, welcher unterbrüden, jo daß nur ein geringfüs 
M * — en 
. gr Pe ee s = | Brandt behandı ußt iger Schaden angerichtet wurde. 
rſaw, Ind., Deging 2 A) nung, Nr. 5716 Wafhington Ave., nad) | Brandt behandeln mußte. Lebterer | giger Ocdhk get 
n, 


nordweſtlichen. Franzoſe Juan Llanſado unter der die Königin „Lili“ auf friedlichem We- Zu Wa 
4 — J 2 - * 4 + a 2 5 3 ⸗ 2. er 5 re is > | . . „ er (= — air ie 
ee Beichuldiaung verhaftet, ein Anarchijt | ge mwiedereingejeßt werden fünne, und | — hauſe ein Reifender für ein | dem Beithaufe übergeführt. Der Vater | litt viel an häufigem Erbreden und * Ym Montag Vormittag um 9 Uhe 


— Am Erie-Bahndof in Buff in. M fi ine , hatte dann eine ac r Sachlage | Ze ag er |. TER ET ER 
— a er — —— zu — wi bei ihm aud) eine | nee * ey ie ı Chicagoer Jumeliergefchäft, GSelbft= | nahm gleichfalls im Hofpital Quartier, — Den Dn er ſah 3— ſein wird derFall des wegen Cotterieichwins 
fcheinend fterbendem Quftande und an — | folaedeffen er fich — iht in ee durd) Berg — um ſein Kind perſönlich pflegen zu kön-⸗ me: — — mit der dels verhafteten Morris Green, über 
Morphium vergiftet vor, nachdem er | Barcelona. V Dez. Giner ber Anz | oa. jah fine Suftruttionen außzus | _,_, Während ber geitern „abgelaufe- nen. Herr Mrundel war mwährenb ber | — Ein u He 3 — N Pr 
wider zu fich gebracht war, fagte er, | aräiften, me Ice geftern in Gabadel euren. sa zu⸗ nen 7 * wurden in den Ver. Staa- Weltausſtellung als Geſchäftsführer Statt —— Bett an z. — Polizeigericht der Harriſon Str.Sta— 

Ar jei O. Irendtel von Chicago, und er verhaftet wurden, hatte feiner Gattin |, ——— — ı ten 386 Banterotte gemeldet, in Kaz | der „Wild Eaft Shom“ thätig geivefen. | yeitz entfojloffen * "Bro wareaid | fon zur Verhandlung tommen, Diejes 
ade aus Deutichland brieflic erfah; | einen Brief gejanbt, worin er fie und | _ In St, Louis brach geftern hend | Nada 22, zufammen alfo 428, gegen — ben — Chicago a | A ee Ve Ve 
Ju I. ⸗8 b - 1% %“ Nor I ; 7 s u . - . * 

en, dat feine Schweiter im Sterben | ihren Sohn auffordert, „am Tage des im Gejhäft der „Famous Clothing | 307 (in den Mer. Staaten 271 und in Dem Sriminalgeriht üderwiefen, | yo Frau „Brandt“ erklärte — dies | trogen worden jind, werden alfo übers 
tieee Wr tpich fchwerlich mit dem Le= | Iriumphes ihre Schuldigfeit zu thun.” | &y“ an der Ede von Broadway und | Kanada 36), in derfelben Woche des as ee Umftänben efchehe En morgen Gelegenheit I haben, ala Zeugen 
ben dabontommen | Man glaubt, daß fid) biefer Ausdrud | organ Str., ein Feuer aus. € be | Vorjahres, 326 — vorigen und 421 | gem 5, Dezember betrat ein gewiffer | ne, denn e3 ftehe zu biel Gerd auf dem | genen ihn aufzutreten umd dafür zu 
n . En En Ge: r Ä zn m: / Be Ange 2 
auf ein meues großes Attentat bezie- | Funden fih zur Zeit etiwa 500 Perfonen | In der vorvorigen Woche George Price, in Begleitung eines un= | Spiele. Wir blieben in Folge deiten in | fergen, dafs der Ungeflagte bie mohls 


— Bor etwa einem Jahre verheira= | 5 fd den Anarchiften ges |: (ern > | | dient Strafe aufaeb t 
en joll, das don den Anarchtiien ges | im Gebäude. Zwei derfelben wurden | — Won dem Gergericht zu Breft, | pefannt gebliebenen Mannes daS | Nem York, und Dr. Meyer fette feine | | —— e ſchwere Strafe aufgebrumm 
| ı era 


het: fich Satob Holgmann, der damals plant werbe — 
27 *ahre alt war, in Piitsburg. Die — durch Sprung aus dem zweitenStock- Frankreich, wurden die Mateofenitt‘ Schneidergefhäft von Charles E. Hall= | Verfuche, eine Leiche zu erlangen, | 
Ehe war feine alücliche, und vor etiva Zulgariens alter Trubel. werk erheblich, und eine Anzahl ande | rander und Jolef ‚Rorique ivegen Morz | Strom, Nr. 189 Wells Str., unter dem | fort. * Heute Morgen, furz nad 3 Uhr, 
einem Monat ging die Frau mit dem | Gofia, 9, Dez. Das Blatt „Spo- | ter leicht verletzt. | des und Meuterei zum Tode verur= | Morgeben, fidh einen neuen Anzug an= | ngmwifchen verfehrieb er dem Patien- | Murde in der Bierwirthichaft don Den 
Heiien Säugling zu ihrer Mutter. | boda“ jagt mit Bezug auf das fürzlih | — Der bermwitiwete Amerikaner | theilt. Der mitangeflagte Mierch, iwel- | meffen zu laffen. Während ver Schnei- | ten „Rrotton-Del“ und erklärte, als | Keriey No. 409 S. Clark Str., ein 
G: ern fprah der Mann dort vor, um | entvedte Komplott zur Ermordung des | George H. Bunn oder Dun von New | her als Staatszeuge auftrat, tmurde | her feine Waaren borlegte, ergriff Price | Brandt nach dem Genuß bdesfelsen zu | gemifler C. Ihomad Murphy durch 
feine Bürgerpapiere und fein Bankbuc; | Fürftengerbinand: „Wir glauben, daß | Hort, welcher in Antwerpen, Delgien, freigelaffen. plöglich eine Rolle Zeug und lief eiligft Bett gebracht werben mußte, daß die | Einen unbekannten Farbigen mit einem 
zu holen. Er war beteunten, und da er | Rußland ftets Anfchläge gegen Bul- — Zuderham, Maff., (beißofton), | auf die Straße. Hallittom folgte ihm | Dofis ftark genug geivefen jei, um einen ſtumpfen Inſtrument von rüdmwärts 
das Derlangie nicht erhielt, jo flug | garien unternehmen wird, fo lange die— | mann erfchoß, weil es feine Ciebesan- wurde Auquft Langner THuldiggeipro- | und rief einen Poliziften zu Hilfe, dem | Menfchen umzubringen. auf den Kopf geichlagen, was die ge 

fährliche Verwundung dbe3 Mannes 











| 
% 

er feine neo in's Geſicht. Das Kind, | jes eine felbftftändige Regierung hat. | träge zurücwieg, wurde dafelbjt unter | hen, die 70- ‚jährige Frl. Diary Emer- | eg gelang, den Yliehenden einzufangen. | Dr. Minden war ein junger, uner- —— 
| ; zur Folge hatte. Er wurde in feine 


mweldes bie Frau auf dem Arm hatte, | &3 müjlen Schritte gethan werben, der | Anerfennung m ildernder Umftände (er | jon, auf deren Gut er ald Knecht de- | Sein Begleiter hatte fich ingwijchen aus | fahrener Arzt,der die Nütur der Kranf- a — 
demSiaube gemacht. Price wurde heute heit Brandis nicht erkannte. Lehterer Wohnung. No. 105 Weſt Congreßz 


fiel Zu Boden, Holtzmann ſchoß auf Begierde nach Verübung von Morden | war im amerifanifchen Bürgerkrieg am ihäftigt war, ermordet zu haben, Gr H * —— 
die Frau fehlle, und dieſe ſprang durch Einhalt zu thun, und alle am Kom— | Kopf verwundet worden, und feitbem | mwurbe wegen „Mordes im zweiten (nachdem die Verhandlung mehrmals wurde immer ſchwächer, was nicht zu Gtr., gebracht. Seine Angreifer fort 
‚ein Yyeufter,in ben Hinterhof. Alsdann | plott Betheiligten müflen mit der | fol eö nicht ganz richtig mit ihm ge= | Grade“ zu lebenslänglicher tt —— mar) dem Richter Gibbons verwundern war, da Dr. Meyer ihm te bisher noch nicht verhaftet werben, 


Merichoß ber Dann jein Kind und be» rüdfichtzlofeften Strenge bejtraft wer- Er iwejen fein) zu- 15 Jahren Zwangs⸗ deruttheiit. Noch immer beſteht © | vorgeführt und unter $500 Bürgjchaft | unausgefegt Antimonium unter die 
En, ben. baft verurtheilt; derauf, dah er unfchulbie Fei. den Girohneichmorenen übermieien. Speiien milchte. Die pon Nr. Minden  Lefet die Sonntansheifage der Akceripafl, 
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Lotal⸗Politijches. 


Kandidat Hopkins wendet ſich in ei— 
nem offenen Briefe an die 
deutſchen Stimmgeber. 


Her Leo Auſtrian führte geſtern 
Abend in der großen Verſammlung 
von demoktratiſchen Ward-Delegaten, 
Mon⸗ 


rm 


welche in dein Gebäude No. 137 
roe Str. jtattfand, den Borfit. 


eine Refolution indofirt, 


bidaten und dann gelangte ein Brief 
zur Berfefung, in welchem Herr Hop= 
iin fich an die deutſch-amerikaniſchen 
Stiminaeber der Stadt wendet. 
Brief lautet in der Leberfegung fol: 
gendermaßen: 
„un Den 
Zentral-Berein: 
Merthe Herren! 
dauern bin ich außer Stande, hrer 
heutigen Berfammlung beizumohnen. 


deutſch-amerikaniſchen 


Ich gratulire den Deutſchen zunächſt 


zu dem glänzenden Erfolg der Ver— 
ſammlung im Briggshauſe und über— 


haupt zu den Ausſichten, unter denen 


Sie die Kampagne eröffnet haben. 

Ich ſelbſt nehme wie Sie auch ein 
nicht nur, weil ich Kandidat bin, ſon— 
dern weil ich glaube, daß wir für ein 
Prinzip, für das Prinzip der perſön— 
lichen Freiheit ſind. Chicago iſt eine de— 
mokratiſche Stadt. 


John P. 


Zuſammenſetzung kosmopolitiſcher, ſie 
ſchließt in ſich mehr verſchiedene Na— 
tionalitäten denn irgend eine andere 
Stadt auf der Erde. Ihre Bewohner 
ſind liberal geſinnt, haben fortſchritt— 
liche Ideen und haſſen alle Zwangsge— 
ſetze. Während die Deutſchen, mehr 
als die Bewohner irgend einer anderen 
Stadt auf dem amerikaniſchen Konti— 
nent noch ſtets die unerſchrockenſten 
und beharrlichſten Gegner jeder Sorte 
von Engherzigkeit und Bigotterie wa— 
ren, zeigten ſie ſich ſtets als die wahren 
Vertreter von Geſetz und Ordnung. 
Ich anerkenne vollauf die Rechte, die 


dem großen Element unſerer Bevölte- 


rung, zu dem Sie gehören, hoch und 


theuer ſind. Ich gebe Ihnen hiermit 


mein Wort, daß dieſe Rechte gewahrt e zu 
jeder deutſch-amerikaniſcher Bürger der 


werden ſollen und die Gewohnheiten, 


die Ihnen ſo theuer find, unangetaſtet 


bleibkt. 


Während der Kampagne werde ich 
Ihnen hoffentlich noch öfter begegnen 


und Gelegenheit finden, meinen zabl- 
reichen deutlichen Freunden, 


ttichen Ihätigfeit fennen gelernt habe, 


dieVerficherung zu geben, daß fie ficher- | 
Yih die volle Khrer Macht und Zahl | 
entiprechende Vertretung finden follen | 
und dab Ihre Stimme in der Leitung | 


der Partei in Zuunft gehörft werden 
oll. 
Was immer ich bei irgend einer Ge— 
legenheit thun kann, die Rechte 
Deutſchen zu wahren, an mir ſoll es 
nicht fehlen. 
in jeder Weiſe Anerkennung finden. 
John P. Hopkins. 


John P. Hopkins, der einſtimmig 
ernannte Bürgermeiſter-Kandidat 
der demokratiſchen Partei, iſt vor 
ſechsunddreißig Jahren in Buffalo 
geboren und erhielt daſelbſt eine ge— 
wöhnliche Schulbildung. Im Jahre 
1879 kam er, 2Jahre alt, nach Chi— 
cago, ließ ſich in Pullman nieder und 
erhielt in 1880 eine ſehr beſcheidene 


Stellung in der Pullman Palace Car | 
Halstücher in feinem Befif. Lambert 
| wird fich auf die Anklage desDiebftahls 


Co. Drei Monate jpäter avancirte er 
zu dem Boten eines „Zimefeeper“, und 
achtzehn Monate darauf verjchaffte ihm 
fein Fleiß und feinelmficht die verant- 
mortliche Stellung des General-Time- 
feeperd. Darnach befleivete er jechs 
Jahre lang den Poften als General⸗ 
Zahlmeiſter der Pullman Co., wäh— 
rend welcher Zeit er 514,009,000 aus⸗ 
zahlte. 

Im Jahre 1885 organiſirte Hr. 
Hopkins die Secord⸗Hopkins Co., das 
größte Geſchäft gemiſchter Waaren in 
der Stadt, ſüdlich von Congreß Str., 
deifen Umfat fich jährlich auf $409,- 
000 beläuft. 

Als. Schafmeifter von Hyde Part, 
im Jahre 1885, hatte Herr Hopkins bie 
Aufbewahrung und Verwaltung bon 
‚.32,900,000 in ſeinen Händen. Vor 


IM 


— 
Dre. a Me rn a 


Zu⸗ 
nächſt wurde John P. Hopkins durch 
Gen, Lieb | 
hielt eine Nede zu Gunjten des Kans | 
' Arbeiter und Geſchäftsmann, Alt und 


Der | 
| iin 





Sie ijt in ihrer | 


die ich | 
während ver lebten Jahre meiner poli= | 


Det | 
| 


Shre Nationalität jol | 


. 


fünf Monaten wurde er zum Berwal- 
ter der Chemical National Bank er- 


| nannt, und ift e& ihm durch feine Um- 
fiht und Energie gelungen, eine Divi— 
| dende von 70 Prozent zur Vertheilung 


zu bringen. 

Sohn PB. Hopkins verpflichtet fich zur 
Ausführung des folgenden Bıo- 
gramms: 

Eine liberale, aber der Förderung 
der Ordnung und Sicherheit Rechnung 
tragende Verwaltung. 

Hochlegung der Bahngeleiſe, damit 


Jung, Frau, und Kind auf den Stra— 
hen der von Eiſenbahnen durchſchnit— 
tenen Gtabdttheilen ihres Lebens ficher 
n 


t 


Die größte Deffentlichkeit bezüglich 


ı bes jtädtifchen Haushaltes, damit die 
| Steuerzahler fich jederzeit 
| ehrlichen und fparfamen Verwaltung 
Zu meinem Bes | 


bon der 


und Verausgabung ihrer Steuern 


| überzeugen fünnen. 


Vollige Trennung der Polizei von 
dem Ireiben und den Schwanfungen 
der Politik, nach) dem unter demofra= 
tifcher Verwaltung geichaffenen Vor: 
bilde der Feuerwehr. 

Hebung des allgemeinen Geſund— 


ı heitazuftandes durch aründliche Stra= 
lebhaftes Sntereffe an diefem Kampfe, | : 


Benreinigung in allen Stabdttheilen. 


Beihäftigung der Urbeitslofen, Uns | 


terjtüßung der Hilfsbebürftigen mit 
allen der Stadtverwaltung zu Gebote 


ftehenden Mitteln. 
Leitung ber öffentlichen Schulen 


Hopkins. 


im Einklange mit dem Fortſchritt der 
Zeit. Keine Einſchränkung des Lehr— 
planes, vielmehr möglichſte Erweite— 
rung desſelben. 

Das ſind Grundſöätze, für die jeder 
ehrliche und vernünftige Bürger ein— 
ſtehen muß, und Hopkins iſt derMann, 


der ſie zur Ausführung bringen wird. 


Am 13. Dezember findet in der Au— 
ditorium-Halle eine große demokrati— 


ſche Maſſenverſammlung ſtatt. 


Morgen Nachmittags 24 Uhr findet 


| in vem®Berfammlungszimmer der Ger: 
| mania-Turnhalle 3417— 3421 ©.Hal- 
' jtedStr. eine®erfammlung der deutjch- 


1 


| das Direktorium 
ı #200,000 unt entledigt fich damit aller 


1 


I 
| 
I 








| 


amerilanifchen Bürger der 6. Ward | 


itatt, um den 6. Ward. German-Ameri- 


can Democratic Club neu zu organi= 


firen, und Beamte zu erwäblen. Ein 


6. Ward ift eingeladen. 

Die deutfch-amerifanifchen Bürger 
des Meltendes der 30. Ward, verſam— 
mein fi morgen Nachmittags 2 Uhr in 
D. Heitmanns Halle, Ede der 53.&tr. 
und Alhland Ape., um einen deutjch- 
amerifaniichen demofratiichen Klub zu 
oraanijiren. 

Zur felben Zeit findet in der Almira 
Turnhalle, No. 1275 Arınitage Xoe., 
eine Verfammlung des jüngft organi- 
firten beutjcheamerifanifchen Klubs 
der 27. Waro ftatt. 

Mißglückter Diebſtahl. 

Michael Lambert wollte geſtern auf 
billige Weiſe zu einem Diamantring 
und einer eleganten goldenen Uhr 
kommen; ſtatt deſſen erlangte er aber 


nur billige Unterkunft in der Oſt Chi— 
cago Ave.Polizeiſtation. GeſternNach— 
mittag erſchien er in dem Juwelierla— 
den von C. M. Robertſon, 
Oat Str. und ließ ſich Uhren 
Ringe vorzeigen. 
für einen Augenblick den Rücken wand— 
te, ließ Lambert einen Diamantring 
in ſeine Taſche wandern. Er war aber 
beobachtet worden, und wurde verhaf— 


No. 216 
und 
Als Robertſon ihm 


tet. Beim Durchſuchen ſeiner Taſchen 
fand man ein halbes Duhend ſeidener 


zu verantworten haben. 


Ueberfahren. 


Am Donnerſtag Abend wurde Frl. 
Hattie Glover, wohnhaft Nr. 7130 
Eggleſton Ave., an der 62. Straße 
und Wabaſh Ave., von einem Wege— 
lagerer angefallen und um ihre Baar— 
| chaft, im Betrage von $4.50, beraubt. 
| Die junge Dame hatte in jener Nadh- 

barfchaft einen Beſuch abgeftatiet und 

war faum auf die Straße herausge- 
; treten, al& ein Dann hinter einem 
Baume herbarfprang, ihr mit der ei- 
nen Hand den Mund zubielt und mit 
der anderen die-Geldtafche an fich rip, 
worauf er &iligft das Weite Juchte, 


j 
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i 
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Fortſchaffung 


Parkbehörde übergehen. 
mit dem Midway Plaiſance geſchehen. 


„Abendpoſt“, Chicago, Samftag, den 9. Dezember 1893. 


Aus den Zadfon Park. 


Ein Uebereinfommen zwifchen dem 
Direftorium und den Parf: 
Konmiffären. 


Syn der geftrigen Gitung des Welt- 
ausjtellungs-Direktoriums wurde das 
Uebereinfommen ratifizirt, welches ein 
Spezial-Komite mit der Parf-Kom= 
miffion fchon früher getroffen hatte. — 


| Diefem Uebereintommen zufolge zahlt 


den Kommiljären 
Berpflichtungen, die aus der Uebergabe 
des Parks etwa noch entjtehen fünnten. 
Bis zum 1. März hofft man mit der 
che aller Ausſtellungs— 
gegenſtände fertig zu ſein, und an die— 
ſem Tage ſoll Alles, was an Gebäu— 
den vorhanden iſt (Staatsgebäude und 
Gebäude ausländiſcherRegierungen na— 
türlich ausgenommen) in den Beſitz der 
Dasſelbe ſoll 


Mayor Swift wurde in der geſtrigen 
Sitzung an Stelle des verſtorbenen 


Mayors Harriſons in das Direktorium 
gewählt und wird dieſe Stelle beibehal— 
ten, ſolange dasDirektorium überhaupt 


| - 
| beiteher bleibt. — Vom 1. Xanuar ab 
| 


iteht der Park dem Publitum wieder 
unentgeltlich offen. 


Schatzmeiſter Seeberger hat feinen 


ı Schlußbericht eingereicht. Derfelbe meift 
| eine Gefammternnahme von $33,594,- 
147.87 und eine Öefammtausgabe von 


$31,679,045.94 auf. Somit bleibt ein 
Ueberfchuß von $1,915,101.93, in mel- 
chem Denfmünzen zum Betrage von 
$158,356.50 eingerechnet |ind. 

Auditor Udermann reichte feine Re- 
fignation ein, melde angenommen 
wurde, da die Funktionen des Auditors 
bollitändig aufgehört haben. 

Ein Theil der Kolumbifchen Gardi- 
jten ift mit Pferden verfehen worden, 
um e3 möglich zu machen, mit der nod) 
im Dienft befindliden Anzahl dag Ter- 
rain genügend deden zu können, 

Der „Germania-Klub“ von Ehicaao 
hat die ganze arofartige Austellung 
der Berliner Borzellan-Manufaktur im 
mduftriepalaft gekauft, einfchließlich 
des großen allegorifchen Hauptgemäl- 
des, deilen wunderbare Schönheit mäh- 
rend der Dauer der Weltausftellung 
Millionen entzücdt hat. Die ganze Wb- 
theilung wird jo, wie fie im Snduftrie= 
palajt zu fehen mar, im Germania= 
Klubhaufe aufgeftellt werden, 


Deaſey gegen Edmauſon. 


Bei der leßzten Wahl für das Amt 
derCounty⸗Kommiſſäre ſtanden ſich be— 
kanntlich George Edmanſon und Da— 
niel J. Deaſey als Gegner gegenüber. 
Der Erſtgenannte wurde mit einer 
Mehrheit von 26 Stimmen für gewählt 
erklärt. Da jedoch im 29. Prezinkt der 
30. Ward angeblich Wahlbetrügereien 
vorgekommen ſind, hat Herr Deaſey 
geſtern im Kreisgericht den Antrag ge— 
ſtellt, die Wahl Edmanſons für ungil— 
tig zu erklären. Die Petition iſt von 10 
bekannten Bürgern mit unterzeichnet. 
Ihre Namen ſind: Addiſon Ballard, 
Murray Nelfon, Eugene Cary, Arthur 
Diron, James J. Lurkin, William D. 
Preſton, Sidney MeLead, Alerander 
R. Beck, George K. Edwards und Ed— 
ward C. Sommerfeld. In der Schrift 
werden nicht weniger als 22 Unregel— 
mäßigkeiten undWahlbetrügereien be— 
ſonders hervorgehoben. Zahlreiche Per— 
ſonen ſollen in dem genannten Diſtrikt 
ihre Stimmen abgegeben haben, ob— 
wohl ſie gar nicht regiſtrirt waren. — 
Deaſey behauptet, daß er mindeſtens 60 
Stimmen mehr als Edmanſon erhalten 
haben würde, wenn Alles der Ordnung 
gemäß vor ſich gegangen wäre. Die 
Bittſteller verlangen deshalb, daß Ed— 
manſon eine gerichtliche Vorladung er— 
halte, um ſich wegen der gegen ihn er— 
hobenen Anklagen zu rechtfertigen. Da 
das Geſuch bewilligt iſt, wird die An— 
gelegenheit im nächſten Gerichtstermin 
zur Verhandlung kommen. 


Vom Grundeigenthums-Markt. 


Die Ankündigung Seiten der Spar— 


banken, daß nach dem 1. Januar nur 


noch 3 Prozent Intereſſen auf depo— 


1 


nirte Gelder gezahlt werden, hat ihre 


J 


Wirkungen bereits geäußert. Xebte- 


res iſt beſonders auf dem Grundeigen— 


thumsmarkt der Fall. 


So hat z. B. 
die Firma S. E. Groß & Co. berichtet, 
in Hollywood mehrere Grundſtücke an 
Leute verkauft zu haben, die ſonſt ihre 


Erſparniſſe in den Banken unterzu— 


bringen gewohnt waren. 

Hollywood ſcheint überhaupt eine 
große Zukunft zu haben. Die That— 
jache, daß dort Baupläße noch zu $12 
bis $20 pro Frontfuß zu baden find, 
mährend in dem dicht Dabei liegenden 
Niverfive H60—$200 bezahlt werden 
müflen, veranlaßt die Leute, dem erit- 
genannten Plag den Vorzug zu geben. 


Das Kind wird 
ſtark ſeitdem 


In der Zeit, da junge Frauen Mütter 
werden, bedürfen ſie beſonderer Pflege — 
ſie brauchen beſondere Stärke. Die Er— 
füllung der Mutterpflichten ſchwächt den 
Körper, Mangelhafte Verdauung ſchädi⸗ 
gen die Mutter und das Kind, denn der 
Mutter Geſundheit iſt auch des Kindes 
Geſundheit. Das iſt der Grund, weshalb 
ſtets der Mutter ein zuträgliches, nähren⸗ 
des Stimulanzmittel verordnet wird. Ein 
ſolches iſt der ächte Johanu Hoff' ſche 
Malzextrakt. Er kräftigt und ſtärkt das 
Syſtem, ohne aufregend zu wirken. 


Geht ſicher, den ächten zu erhalten, welcher 
auf der Etilette am Flaſchenhalſe den Namens⸗ 
vs „Sohaun Hoff“ trägt. Kein an- 

erer iſt ächt. 

Eisner & Mendelſon Co., Agenten, 152 und 
154 Franklin St., New Yort, . 


Felte und Vergnügungen. 
Chicago Turngemeinde. 
in der Nordfeite-Turnhalle findet 


am morgigen Sonntage, den 10. Des | 
zember, ein großes Schauturnen ber 
Pioniere und Veteranen der deutjchen | 
QTurnpereine in Chicago ftatt, mit dem | 
eine mufitalifche Abendunterhaltung | 

* .. * 2 Cr 4 = I 
— ———— es  merfenswerth, it, 
wird zur Grleichterung des Deficit- | „Druiden-Männerchor“ anmefend fein 
Fonds der durch das lette Bundes= 
Turnfeſt 
wurde, verwendet we 


Milwaukee geſchaffen 


rden. 


Ani 


in 


aramm ift ein auferordentlich reich- 


| haltiaes und dürfte nicht allein auf 


jeden IJurner, fondern auf das ganze 


Deutſchthum Chicagos eine unmiders 


jtehlide Anziehungskraft 


m 


gend zeigen, daß fie das Turnen nad) 


nicht verlernt haben. Außer den Turnz | 
übungen fündigt das Progranın eis 


nige treffliche Lieder der Gejangsfet- 
tion an. Herborzuheben find bejonders 


| ein Solo des Baffiften E. Staub; ein 


| Solo 


| ferner das Debut eines vielverfpreiien= 


| Männerchor” fein 
| feiern. 
| Iheilmahme an diefen jährlichen Stif: | 
| tun eine erfreulich zahlreiche, | 
pielleicht deshalb, mweil Diefelben mehr | a Bun. 
als fonftige Unterhaltungen dazu Ge | Ihen Tableaur, begleitet bon einer er- 

tlärenden Lektüre. Die Vorftelungen 


den Ghicagver Kindes, des Fräulein | 
| Anna Bruus, derTogter ei 
ten Muftters, die zwei Sopranjpios | 
Nummern freundlihht zugefaat hat. | 


102 
Ies 


bekann⸗ 


Herr H. Meyer wird eine Reihe von 
turneriſchen Charakterköpfen zum 
Beſten geben. Es mangelt leider der 


Raum, auf alle Programmnummern 
Soviel aber iſt ge- 


näher einzugehen. 
wiß, daß den Beſuchern ein genußrei— 
cher Abend bevorſteht. Die vereinig— 


ten Ausſchüſſe ſind ſchon ſeit langer 


Zeit an der Arbeit, um das Programm 
in glänzender Weiſe zur Durchführung 
zu bringen. 
verſchönern helfen. Die 
darauf aufmerkſam gemacht werden, 
daß ſie keinen freien Eintritt haben. 
Die bisher aus Verſehen verausgabten 


Billets haben keine Gilltigkeit. 


M 


Germania Männerchor. 


Heute Abend wird der „Germania 
28. Stiftungsfeſt 
Schon ſeit Jahren war 


gsfeſten 


legenheit boten, Mitglieder, beſonders 
ältere, welche ſonſt nur ſelten ihr Er— 
ſcheinen machen, heranzuziehen und al— 
te liebe Bekannte zu begrüßen. Daß es 
auch in dieſemJahre ſich ähnlich verhal— 
ten wird, unterliegt kaum einem Zwei— 
fel. Das Programm iſt ein außeror— 
dentlich reichhaltiges und bietet Ab— 
wechslungen in Hülle und Fülle. Mit 
der Feier wird ein großes Bankett ver— 
bunden ſein, bei dem die folgendenHer— 
ren als Redner auftreten werden: 
Eduard Koch, Präſident des „Germa— 
nia Männerchors“; Geo. A. Weiß, 
Thema „Deutſchland auf der Welt— 
ausſtellung“; Konſul Dr. Karl Buenz, 
„Das deutſcheVaterland“; Gouverneur 
John P. Altgeld (The Country of 
our adoption“); und Reg.Rath Dr. 
Max Richter, „Chicago, die Weltaus— 
ſtellungsſtadt“. 

Senefelder Liederkranz. 


Daß die Zeit der Maskenbälle im 


* 
J7*15 


Yu 


Unzuge beariffen ift, wird durch Die | 


umfaffenden Vorbereitungen, melde 
nach diefer Richtung bin allenthalben 


| getroffen werben, zur Genüge bemwiejen. 


Um feinen altbemährten Ruf zu wah- 
ren, hat der „Senefelder Liederfranz“ 
Ichon feit langer Zeit ein Komite an 
der Urbeit, und mird ficherlihd mit 
feinem, am 27. Januar in der Turn 
halle abzuhbaltenden Mastenballe Al- 


les in den Schatten Stellen, wa3 in dies | 


fer Reziehung bon irgend einer anderen 
Gefellichaft bisher aeleiftet worden ift. 
Darum mögen fich alle Freunde froher 
Gemüthlichkeit diefen Zaa feit in’s Ge- 
dachtni prägen. Jedem Beſucher des 
Feites jteht ‚zweifellos ein aroßer Ge— 
nuß bevor. 

Gefangperein Frobfinn. 

In der Südfeite Turnerballe, 
3143—8147 State © 


Abendunterhaltung, an die fih ein Ball 
anfcliegen wird. Fiir allerlei amüfante 
Abmechfelung ift in beiter Weife Sorge 


getragen worden, fo daß ein alänzen- | 


der Erfolg in ficherer Austicht steht. 
Dem Yrrangementsfomite ift es ge— 
lungen, eine trefflihe Muftttapelle zu 


engagiren. Wer alfo einige vergnügte | 
Stunden verleben will, der verfäume | 


es nicht, fich zu dem Feſte einzufinden. 


pro Perjon. 
Kranfen - Unterftüßungs- 
Verein. 

In Nondorfs Halle, Ede NorthAve. 
und Halfted Str., feiert heute Abend, 
am 9. Dezember, der „Oelterreichtich- 
Bayriſche Frauen-Kranken-Unterſtü— 
Bungsverein“ fein drittes Stiftungs— 
fejt, mit dem ein Ball verbunden 
wird. An allerlei intereflanten 
wechlelungen, auten Getränfen 
Speifen wird fein Mangel fein. 
„Columbia Zither-Klub“ 
Mitwirkung freundlichſt zugeſagt. Es 
unterlieat kaum einem Zweifel, daß ſich 
die Oeſterreicher und Bayern recht 
zahlreich an dieſem Feſte betheiligen 
werden. 


Gegenſeitiger Unterſtü— 
zungs-Vereins. 

In der Aurora-Turnhalle, Ede 
Milwaukee Abe. und Huron Str., hält 
heute Abend die 2. Sektion des „Ge⸗ 
genſeitigen Unterſtützungsbereins von 
Chicago“ ihren großen Jabresball ab. 
Mie alljährlich, fo iſt auch diesmal für 
allerlei Unterhaltungen und Erfri⸗ 
ſchungen Sorge getragen worden. Der 
altbetannte „Humbold Güngerflub“ 
wird verfchiebene feiner fehönen Lieder 
zum Vortrag bringen. Den Bejudern 
fteht unzweifelhaft » ein genußreicher 
Abend bevor. Die Arrangements lies 
gen in den Händen der Herren: Aus 
guft Hanfen, Otto Weiß und Lorenz 


ACT 
Es 


Me 
*1 


Ab 


Der 


ausüben. | 
Die „alten Herren“ merden ber us | 


— Programm zur Au 
es Tenoriſten Louis Guenzel; 


Flöoöten⸗ und 


Frohſinn und echte deut- 
ſche Gemüthlichleit werden das Feſt 
Mitglieder 
der Turngemeinde mögen noch einmal 
geſetzt worden. Der Eintrittspreis 


der ſich von hier 


die | 


No 

tr., veranitaltet | 
der Gelangperein „Zroblinn“ morgen | 
Abend, den 10. Dezember, eine aroße | 


fein 
und | 


hat feine | 


Schlegel. Der Eintrittspreis beträgt 

25 Gent3 pro Perjon. 
Fortfhritt-Hain No. 80. 
Heute Abend um 8 Uhr wird der 


in Hörbers Halle, No. 214 Blue Is— 
land ve, feinen zweiten jährlichen 
Ball abhalten, zu dem umfaffendeBor- 
bereitungen getroffen worden find. Ve- 
daß der aefanımte 


| wird, um einige feiner beiten Xieder 
| zum Vortrag zu bringen. 
Das Pıo- | Uebrigen ijt für vortreffliche Mufit be— 


Auch im 
itens Sorge getragen imorben. Der 
Cintrittspreis beträgt 50 Gents. Jede 
Dame in Herrenbegleitung hat freien 


Zutritt. 


Schweizer Thalia-Verein. 
Morgen Abend, den 10. Dezember, 


feiert der „Schweizer Thalia Verein“ 


in Brands Halle, Ecke N. Clark und 


Erie Str., ſein drittes großes Jahres- 
großes, 


feſt. Es wird dabei ein ſehr 
reichhaltiges, dramatiſch-muſikaliſches 

gram hrung gelangen. 
DasSchweizerThalia-Quartett „Edel— 
weiß“ wird einige der neueſten Jodler 
portragen. Daneben werden Piano=, 
Zither-Vorträge, ſowie 


Er} 
mu 


Duetie, Te 


%, SL 


reiche Abwech 


rzette 


ktige Luſtſpiel in Züricher Mund— 


eine 


Hauptnummer, auf deren Einübung 
große Sorafalt verwendet worden tit. 
653 jteht zu erwarten, daß fich recht die= 


fe Schweizer und zahlreiche beutfche 


Freunde an diefer eitlichkeit betheili= | 


gen werden. Much der tanzlufltigenus 
gend wird gebührende Rechnung getra= 


gen werden, da mit dem Slonzerte, mie | 
ein großer | 


bei allen Schweizerfelten, 
Ball verbunden fein wird. Der Uns 
fang tft auf 7 Uhr 30 Minuten feit- 
be=- 
trägt 25 Cents pro Berfon. 
Böhmifhe Turnhalle. 
Herr Profeſſor Deger Minkicwicz, 
i 
durch Deutſchland und Oeſterreich be— 
gibt, veranſtaltet morgen, am 10. De— 


sw“ im 


ſchen Turnhall 


or 


Str., zwei grobe Wohlthätigkeit3-Vor= | 
| ftellungen, beitehbend aus photo=opti- 


finden ftatt um 4 Uhrllachmittags und 
um 8 Uhr Abend?. Das Thema umfaßt 
die Columbifhe Weltausftelung in 
mehr als 200 Darftellungen und einer 
reichen Auswahl urfomifcher und finn= 
reicher Bilder. E3 mögen befonder3 die 
yamilien darauf aufmerffam gemacht 
verden, da hiermit den Rindern Die 
(ebte Gelegenheit geboten wird, die 
Cloumbiſche Ausftellung in wahrheits— 
getreuer Wiedergabe. noch einmal zu 
jehen und zu bewundern. Der Ein- 
trittSpreis beträgt 25 Gent3 für Er— 
wachtene und 10 Eent3 fürftinder, Für 
die Nachmittagsporitelung darf jede 
erwachjene Berjon ein Kind frei mit 
bringen, 
Südfeite Turnhalle 

Sn der SüdfeiteTurnhalle, Nr.3141 

— 3147 Gtate Gtr., findet 


zexrt Statt, auf dem ein höchit reichhal- 
tige3 Programm zur Aufführung ge- 


langen wird. Unter den einzelnentum= | 
mern mögen bejonders herborgehoben | 


werden: Duderture „Dichter undBau= 


morgen | 
Nachmittag unter Leitung des Mufit- 
direftorS Karl Troll ein aroßes Konz | 


und Deflamationen | s: 
Sfungen bieten. Sm zmerz | “© 
ien Theile des Programms bildet das | 


‚art: „Drei Flügesn-uf- ein Tätjey“ die | 


Ro. 33—34 Emma | 





er”, von Fr. d. Suppe; Fantafie aus | 


von Rich. Wagner; 


lo) von 9. E. Yumby, und 


dem verwöhnten Wuftifenner 
Der Anfang des Konzertes ift auf 
3 Uhr Nachmittaas feitaefegt worden. 
Der Eintrittspreis beträgt 25 Cents 


| „Robert der Teufel“ von ©. Meyer: | ,, 
| beer: Dupertüre „Der Freifhüß“, von | 
| E.M.v. Weber; Finale zum erftenttt | 
| „Zohenarin“, 
| „Zraumbilder”, Fantafie (Zither-So= | 
„Mein fchö= | 
ı nes Wien“, Gabotte von Joh. Strauß. 

| Much 
ſteht Fcherlich ein aroßer Genuß bevor. | 


| Schiller⸗Theater. 
| Se 
I 


| Schiller-Theater : 
| en“, Zuftfpiel in vierAften vonY.K’Ar- 


Hortiehritt-Hain No. 80, B.AU.D.D., | ronge, über die Bretter 


ı mal den Bejuchern unzmeifelhaft 


Sonntag, wird im 
„Wohlthätige Frau- 


Morgen, 


aehen. Das 
Stüd ijt eines der beiten Werke des ſo 
überaus fruchtbaren Bühnenichriftitet 
lerö und dürfte dem größten Theile des 
biefiaen Iheaterpublitums nicht unbe- 
fannt fein, da es bereit3 in der Saifon 
bon 1889— 18% bier zur Aufführung 


' gelangt ilt. Der Erfolg war damals 


8 


ein glänzender, und ſo ſteht auch dies— 
ein 
genußreicher Abend bevor. Die Regie 
liegt in den Händen des Herrn Werbke, 
der den Major Rudolph von Rodeck 
zur Darſtellung bringen wird. DieRol— 
ſenbeſetzung iſt eine recht gute und ſtellt 


ſich wie folgt: 


Maior Rudolf 
Clementine 
Praßz, ſeine Schr 

Emil von Praß, deren 
Generalin von Weißlin 
Frau von Sänger .. 
Frau Bankier Friedhein 
| dtrath 


tier Süßhol; 


’ 


7] 


v 


Kieſel 


I; 


END 


Bertha 
ijt Gſchr 


O . Martba 


Dienſtmädchen bei 
Paula, Kammerjungfer der Geh 
Frau 


Ein 


Seibold ... 


ern 
leder „oo. 


Lehnharts Volkstheater. 


In Wendels Opernhaus wird mor— 
gen Abend die luſtige Poſſe „Der Po— 


Julia Simſon und Kathie Werner, 





ſowie 
Paul Lehnhart. Der Maskenball-Akt 
iſt 
Nicht weniger als 15 Perſonen werden 


Ahre 
I „sure 


der Herren Giepel Bruet un! 


bejonders prächtig 
Yy 


in demfelben mit wirken. Muf den 


e 
— ſanalichen Theild es Stückes iſt 
aus auf eine Tournee | dere Sorgfalt verwendet wor 
d | fich einmal herzlich auslachen will, der 
| berfüume es nicht, 


zernber, in der neu eröffneten „Böhmi- | DE 


den. 


diefer Voritellung 
tzumohnen. 
— 


Briefkaſten. 


in Mann ohne 
der hinterläß 
en nicht erbb 
Malſtatt-Burbach, an der 
letzten Zäählung 14,050 Einwohner 
viel Einwohner Burbach allein hat, können wi 
ſagen. 


ſtiebt und Fra 
Geſchwiſter des 


.F, Fin Ader (früheres Feldmaß 


oder Scheffel. 

H. W. — Die Ausſtellung in San Francisco wird 
erſt am 1. Februar eröffnet. Für Ertra-Züge 
Californien iſt es alſo wohl noch etwas zu 
6.8. Anfenthalt der 

New Mort 
U 


J zu 
mſtänden nich 
ſich an 


n der „New Vorfer St 

= 2 a : 

ıY. — Ti geleſenſte deutſche 

donis iſt die „Weſtliche Poſt“. Bozüg 
deutſchländiſcher Fi 


M. 


eut nen wenden Sie 
das hieſige deutſche Konſulat, Kedzie-Building, No 
120-122 Randolph Str. 
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Wöchentliche Briefliſte. 
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pro Berfon. Kinder unter jechs Jahren | ? 


| haben feinen Zutritt. 
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„Wurſt wieder Wurſt“. 


Bor längerer Zeit waren der Haus: | 
Inecht Kofeph Chadmwell und ein junges 


über den Beitt einer Jehn-Dollar-Note 


| Mädchen, Namen: Frances Burnes, | 


mit einander in Sireit aerathen.Chad= | 
well hatte damals auf feine Geanerin | 


einen Schuß abgefeuert, ohne indellen 


Burger 5, 41 
4113 Gaf Ma 
115 6 


zu treffen. Seit jener Zeit hatte Franz | 
ces dem Schießbold Race geichiworen. | 


Az fie ihn geftern in der Nähe ihrer 
Wohnung, No. 203 W. Lake Str., er- 


ed e 5 ET Hfiekte, 309g fie einen Nevolver und fchof 
Der Eintrittspreis beträgt 25 Cents | 30g fi 5 eß 


43 Dutjchenzenter 


) Dyjiuva Ian. 


auf Chadivell, der, in’3 Anie getroffen, | } 


zufammenbrad. Der Berwundete mur= | 
ı de nach dem Countohofpital aefchafft, | 
während einige Poliziſten das rachſüch- 
verhafteten und | « 


tige Frauenzimmer 
nah der Des 
bragten. 


Bergab 

— mit Deiner Ge- 
untheit ımd Deinenr 

Wobibefinden, menu 
Deine Leber nicht ihre 
Schuldigkeit thut. Sf 
Dein Blut unrein oder 
Deine Leber träge, fc 
Ben, Du gar leicht 
as Opfer aller Arten 

—— von Unpäßlichkeit. 

Fr en Das ift die richtige 
Zeit, un Dr. Pierce! Golden Medical Dis- 
covery zu nehmen. Is appetitreizendes, 
reiftauvirendes Tonic, zum Austreiben von 
Krankheitsteimen und als Mittel zur Erlau⸗ 
gung von koͤrperlicher Kraft hat es nicht 
ſeines Gleichen. Es regt jedes Organ zu 
zefunder Thaͤtigkeit an, reinigt und berei⸗ 
chert das Biut, ſüht das gauze Syſtem und 
ſiellt Kraft und Geſundheit wieder her. 

Für jede durch fehlerhaftes Fungiren der 
Leber oder unreines Blut verurſachte Kraul⸗ 
heit iſt es das einzige Mittel, für welches ga 
rantirt wird. Wenn es Dir nicht hilft 
oder Dich nicht kurirt, erhältſt Du Dein 


Geld zurück. 


8500 werden von den Eigenthiimern vom 
Dr. Sage’s Catarrh Remedy für einen uu⸗ 
heilbaren Hal von Katarıh offerirt. Ihr 
Mittel furirt die ſchlinimſten Faͤlle vollkom⸗ 
wen und auf die Dauer, e 
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umfaßt thatſächlich faſt alle ‚die Uebel, welche 
Erbtheil des Fleiſches ſind“, denn Blutſtau— 
ung in den Adern in Folge von Unreinigkeit 
oder Entartung iſt in allen Krankheiten dor— 
handen, und es giebt unmöglich eine Krank— 
heit, bei welcher das Blut rein und die Cirku— 
lation unbehindert iſt. Die weiſen alten 


Mönche, die Aerzte des Mittelalters, erkann— 


ſtillon von Müncheberg“ von E. Jacob⸗ 
| Ton über die Bühne gehen. Die Haupt- 
rollen liegen in den Händen der Damen 
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= gard ir, 


ten die Wahrheit des bibliichex Wortes: „Das 
Blut iit das Yeben des Fleiides“, und ihre 
genaue Befanntichart mit den Kraiten der 
medichniichen Kräuter und Wurzeln der Alpen 
| verihaftte ihnen bei der Behandlung von 
Kranfgeiten einen Erfolg, der in unserer Neu— 
zeit mit ihren meumodiichen. Iheorien und 
hochtrabenden lateiniſchen Bezeichnungen faſt 
unglaublich erſcheint. Die St. Bernard 
Krauterpillen haben ohne Zweiſel mehr Hei— 
lungen zu Stande gebracht und ſich einer 


| Ntrnerp Boliehitkeit oripane in 5 
| Tangeren Beliebtheit erfreut, als irgend ein 


bte einziges auderes Präparat, und das kommt 


daher, daß ihre Kuren einfach durch Reguliren 
ber Leberthätigkeit, Entfernen der Hinder 


niſſe und Reinigen des Blutes bewerfitelligt 


| Dane eiedübe iR Snaitece in dieſem 

Lande ein re ot, miebre sich die Zahl 
| ihrer Freunde um Tauſende und Tauſende. 
| Ale Ipothefen verkaufen jie zu 25 Gents 
| per Schadtel. 
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Heiraths⸗Licenſen. 


Folgende Heirath3:Ticenfen wurden in ber Office 
des County-Clerls ausgeſtellt: 
Thomas Burton, Lillie Holtin, 34, 2. 
orman Hoard, Magdalena Brunner, 
hack Vambian, Annie Quinn, 31, 30. 
harles Bouk, Bertha Wedde, 24, 19. 
ard Roth, Lena Johnſon, 30, 19. 
Henry Davis, Lottie Serber. 25, 19 
Abraham Lifchiß, Annie Stogal, 24, 19. 
Emil Johnſon, Elſie Johnſon, 9, 23. 
Thomas Garvey, Maggie Horogan, 24, 20. 
Frank MeRae, Emily Clark, B, 21. 
Roie Mullan, 37, 9. 
Chas. Harkenſee, Dora Beterjon, 35, 23. 
Hendrit Stepbanjen, Nojephine Spendien, 3, 
rederid Denh, Hedwig Wendt, 30, 26. 
ii Leader, Becki Zavilevsky, 22, 19. 
Sohn Mebsready, Cecilia Leonard, 32, 8. 
Frank Huſa, Joſie Ceek, 22, 19. 


iam A. von Carrie H. Paulfen, 


36, 24. 


Todesfälle. 

Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deuke 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
gsitern und heute Mittag Meldung zuging: 

Glijabetb Mueller, 25 Pine Etr., 56 J. 

PBerbara Ettingbaujen, Altenheim, TI N. 

Kohn N. Huguelet, 5924 Dearborn Eir., 8% 

Catharina Steiner, Cat Part. 
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folgt ausgeſtellt: Frau Sarah 
m, Monlum, Z3itöck. Frame-Flats mit Baſement, 
Stri, $200; 9. NR. Brool3, Wenderung 
eine Hotels in rlats, 8II8B 8. Str, 4000; 
John Shortale, Itöd. Brid-Wohnhaus mit Baies 
1504 Prairie Ave, $10,00 ; Brown Pros., 
Prid- Flats mit Bajement, 264-5 Colorado 
Sr: W. EC. Williams, zwei Zitöd, Brid: 
mit Bajement, 051-053 Yadion Boulevard, 
Martin WUnderjon, fünf Std. Brid-FFlatz 
6RB—710 Maplewood Ave, $25.000; 
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Hopkins und Swift. 
Die an anderer Stelle veröffentlich— 
ten Erklärungen, die Herr Hopkins den 


deutſchen Demokraten und Unabhängi- 
denſelben 


gen gegeben hat, ſind nach jeder Rich— 
tung hin befriedigend. Es iſt nichts 
Zweideutiges in ihnen. Und da Herr 
Hopkins als Ehrenmann bekannt 
iſt, ſo liegt auch kein Grund vor, an 
ihrer Aufrichtigkeit zu zweifeln. Für 
Hopkins kann Jedermann ſozuſagen 
mit offenen Augen ſtimmen. 

Auch Herr Swift hat ſich endlich 
über ſeine Stellung zu einer Frage 
ausgeſprochen, an welcher die Bürger— 


ZN Chicagos Tebhaften Anteil 
Wnmt: Die Entfernung der Eifenbahn- 


geleile von den Verkehrafiraßen. Er 


verihmäht ee, Verfprechungen zu mas | 


chen, Die er nicht zu halten gedenft, und 
hierfür gebührt ihm uneingeichränftes 
2ob. Mit feinen Anfiten aber kann 
man ji) Durhaus nicht einverſtanden 


erklären. Er meint nämlich, die Eifen- | SUN : - e 
/ - | folite, it ohne jede Erörterung abze= 


Tür Dieles Benehmen | 


gebracht werben, der Schlächterei frei- | der angeblichen Wolkävertreter gibt e: 


willig ein Ende zu machen. Die Stadt | 
Tolle mit jeder einzelnen von ihnen un= | 


bahn-Geſellſchaften könnten 
ſanfte Ueberredung dahin 


terhandeln, die Vorſchläge einer jeden 
entgegennehmen und auf Alles einge— 
hen, was irgendwie annehmbar ſei. 
Denn ein Plan, der für alle Bahnen 
gleichmäßig anwendbar ſei, laſſe ſich 


nicht durchführen, und mit Zwangsmit-⸗ 


teln werde man nie zum Ziele kommen. 
Deshalb ſolle es jeder Geſellſchaft über— 
laſſen werden, die Schwierigkeiten nach 
ihrer Weiſe aus dem Wege zu räu— 
men. 

Wie weit man auf dieſe Art kommen 
würde, läßt ſich nach den bisherigen Er— 
fahrungen beurtheilen. Herr Swift 


Seiß recht gut, daß ſich die meiſten 


Bahngeſellſchaften rundweg geweigert 
haben, ihre Geleiſe von der Oberfläche 
der Straßen über oder unter dieſelbe 


zu verlegen. Nach ihrer Auffaſſung ſoll-⸗ 


ten mehr Viadukte gebaut werden — 
und zwar auf Koſten der Stadt. Sie 
behaupten, die Erhöhung oder Senkung 


der Geleife würde Hunderte von Mil- | .. = ie, 
e Sr | nicht zu milfen, daß nichts jo fehr den 
lIionen foften, und da jie eine ſolche 3 N aB Nie jo je 
2 icht ö —I— 
Ausgabe nicht machen könnten, ſon | ficherheit, 
c+,  Ihaftemann oder Landwirth, der mit 
(ee Y s 4 * * — ’ 
derStadtgrenzen anlegen und garnicht | feinem Kapitafe arbeitet, 


den fie lieber ihre Bahnhöfe außerhalb 


mehr nach Chicago hineinfahren. Von 


it Herrn Swift | z 
wen, wann und wo ijt Herrn Swift trauen begegnen. 


die Mitheilung zugegangen, daß die Ei— 
ſenbahngeſellſchaften ſeit dem Tode des 


Mayors Harriſon von ihrer ——— | 


und | chen, um fi) ihren Verpflichtungen zu 


verſtockung geheilt worden ind 
nunmehr qutmwillig mit der Stadt zu=- 
jammenmirfen werden? Wenn er aus 
Schließliche Informationen beiikt, fo 


foflte er nicht zögern, diefelben der Def= | 


/ ailichkeit zu übergeben. 
Hinfichtlich der Sonntagsfrage und 
des deutschen Unterrichts in den öffent- 


noch immer aus. E3 tft unter diejen 


Umständen nicht einzujehen, weshalb die | 
deutfchen Stiimmaeber jeine&rmwählung | 


herbeiführen follten. Bei allen feinen 


guten Eigenſchaften ift &r fein Kandi- | 


Dat nach dem Herzen der Deutjchen. 


Nothſtand und Hochzoll. 


Auf den Gang der wirithſchaftlichen 
GEreigniſſe hat die Geſetzgebung im All: 
gemeinen ſehr wenig Einfluß. Durch 
die Einführung der Dampfmaſchinen, 
der Eiſenbahnen, der elektriſchen Leitun— 
gen und. der unzähligen mechaniſchen 


ſchaffen worden, die keine geſetzgeberiſche 


können. Die Bevölkerung ſtieg unge— 
mein raſch, gelangte aber deſſenunge— 
achtet nicht an der Grenze der Ernäh— 
rungsfähigkeit an, wie Malthus vor— 
ausgeſagt hatte, ſondern wurde im Ge— 
gentheil mit den Unterhaltsmitteln beſ— 
fer verſorgt, als je zuvor. Denn die 
Beförderungskoſten wurden ſo gering, 
daß Getride und Fleiſch aus Amerika 
und Auſtralien nach Europa gebracht, 
und umgekehrt die Erzeugniſſe der In— 
duſtrie viele Tauſende von Meilen ver— 
ſandt werden konnten. Aber ſelbſtver— 
ſtändlich mußte in den bereits dicht be— 
ſiedelten Kulkurländern der ganze Be— 
pölkerungsüberſchuß ſich den Städten 
zuwenden. Auf dem Lande hätte er 
trotz einer weſentlich beſſeren Ausnü— 
tzung des Bodens unmöglich ſeinen Un— 
terhalt finden können. 

Das rieſige Anwachſen der Städte 
in Europa iſt ſomit leicht zu erklären. 
Anders verhält es ſich aber in den Ver. 
Staaten von Amerika. Hier wird nur 
ein verhältnißmäßig kleiner Theil der 
vorhandenen Bodenfläche gründlich be— 
ſtellt, und es fehlt dem Nachwuchſe der 
Landbevbölkerung durchaus nicht an der 
Gelegenheit, ſich auf eigenem Gute 
jelbftändig einzurihtem Selbſt für 
große Einwandererſchaaren war und iſt 
noch Raum genug auf dem Lande vor— 
handen. Wenn trogdem die amerifani- 
ſchen Städte noch viel raſcher gewach— 
ſen ſind, als die europäiſchen, ſo muß 
man ſich nach anderen Erklätungs— 
gründen umſehen. 

Obenan unter letzteren ſteht nach dem 
einſtimmigen Urtheil aller unbefange— 
nen Sachverſtändigen der übermäßig 
hohe Zolliarif, der eine Art Treibhaus⸗ 
Induſtrie gezeitigt hat. Auch ohne, Zoll⸗ 
Ichutz“ wären ſelbſtverſtändlich auf ei- 
Rem fo meiten und reichen Gebiet die 
ftädtifchen Gewerbe erblüht, denn ber 


ER — 


langt ſind, ſo liegt Da: ih an bei 
| thörichten Verfuche, die Jnduftrie fünft- 





durch 
= | Ichnt morden. 





| entziehen. J zz 
' Gläubigerß vermehrt, ift fehadlich für 








Zandwirth hätte ja unter allen Umftän- | Uhr im Standard⸗Klub 


den jeinen Ueberſchuß an Erzeuanifien 
an die Stäbte abzugeben verfucht. In- 
defjen wäre die Entwidelung nicht jo 
ungeheuer rajch von Statten gegangen, 
und das Verhältniß zwiſchen der Be— 
völkerung der Städte und der des fla— 
chen Landes hätte ſich nicht in dreigahr— 
zehnten ſo ſehr verſchieben können. 
Während der ſogenannte Nationalreich— 
thum nicht ſo groß wäre, wie er heute 
iſt, würde auf der anderen Seite kein 
ſo zahlreiches Proletariat vorhanden 
ſein. 

Im Rahmen eines Zeitungsaufſatzes 
läßt ſich dieſer Gegenſtand unmöglich 
erſchöpfend behandeln. Es muß indeſ— 
fen jedem dentendenMenfchen Har fein, 
daß jede überhaftige Entwidlung 
fchlimme Folgen nad) fich ziehen muß. 
Der Hodzoll ijt nicht allein an Dem 
Nothitande fhuld, unter dem die Ver. 
Staaten jeßt zu leiden haben, aber zu 
einem großen Iheil ift er allerdings für 
verantwortlich zu machen. 
Jind je länger er aufrecht erhalten wird, 
deito mehr wird der Bauernitand zu= 


rückgehen und das großſtädtiſche Prole— 


tariat anſchwellen. Wenn die Ver. 
Staaten Spuren des Niederganges zei— 
gen, ehe ſie noch zur vollen Blüthe ge— 

it das ſicherlich an dem 


lich aufzubauen. 


Ein Sieg der Demagogen. 


Ohne Sang und Klang iſt im Abge— 
ordnetenhauſe ein Geſetzentwurf be— 


graben worden, auf den die Geſchäfis- entſchieden, ihnen Rede und Antwort zu 
welt große Hoffnungen geſetzt hatte. 


Die Torey'ſche Bill, durch welche das 


Konkursverfahren in den ganzen Ver. 
Staaten einheitlich geregelt werden 


⸗ 


gar keine Entſchuldigung. Enthielt 
die Bill, wie ihre Gegner behaupten, 
thatſächlich Beſtimmungen zu Gunſten 
der „Gläubigerklaſſe“, ſo hätten die— 
ſelben geſtrichen werden können. Es 
ſollte doch den vielen Rechtsgelehrten 
unter unſeren Staatsmännern 
Leichtes ſein, ein Bankrottgeſetz zu ent— 
werfen, das die Rechte des Gläu 


U 


| wahrt, ohne den Schuldner zu drüden. 


Die Anarchie, die jet im Soniurö- 
verfahren herrfcht,ift nur denSchiwind- 
lern angenehm. Wer ohne hinterlifti- 
ge Adfichten Kredit begehrt hat, wird 
gewiß nicht3 Dagegen einivenden, daß 
er im Falle der Zahlunasunfähigkeit 
ſich nach beſtimmten Vorſchriften und 
unter Aufſicht eines Gerichtes mit ſei— 
nen Gläubigern zu vergleichen hat. 
Dem betrügeriſchen Bankerotte Vor— 
ſchub zu leiſten, kann doch ſicherlich 
nicht die Aufgabe des Staates ſein. 
Die Demagogen aus demSüden und 


Weſten, die ſich immer für die „Schuld— 


nerklaſſe“ an den Laden legen, ſcheinen 


Kredit untergräbt, wie die Rechtsun— 
Wenn ein ehrlicher Ge— 


Hilfe von 
außen braucht, ſo will er keinem Miß— 
Er will nicht da— 
runter zu leiden haben, daß andere 
Leute ſich die Vielfältigkeit und Man— 
gelhaftigkeit der Geſeße zu Nutze ma— 


M 
ei 


Alles, was das Rijiio des 
Denjenigen, der Geld oder Waaren 
borgen will. Denn je größer Die Ge— 
fährniß, defto höher der Preis und ber 
Zinsfuß, und deſto ſchwieriger iſt es, 


rn 7 | überhaupt Kredit zu erlangen. 
Yihen Schulen fehmeiat fih Herr Swift | er o q 


Dur die Annahme der Torey’fchen 
Bil märe das Vertrauen in ge= 
Ichäftlichen Kreifen gejtärtt worden, 
und das wäre doch in den jeßigen geit- 
läuften gewiß eine Wohlthat gemwejen. 


 Lofalberiäit. 


Ein alter Lotterieſchwindel. 


E3 gibt leider noch immer leichtgläu= 





ı bige Perfonen, die auf mühelofe Weife 
| reich zu werden hoffen. 


Ein Lotterie— 
ſchwindel kam geſtern zurKenntniß der 


Polizei, der die Wahrheit dieſer alten 
n | Erfahrnug auf’3 Neue betätigt. Vor 
9 1 Verände = | ee = 
Berbefferungen find Beränberungen ger | ya zwei Monaten kam ein gewiller 


E er — | Morris Green von Nem Port 
Weisheit oder Thorheit hätte abwenden | 7 


nad 
Chicago und eröffnete hier in Himmer 
Nr. 27 des Gebäudes Nr. 80 LaSalle 
Sir. ein Zmeigbureau der „Vienna 
Banking Company“, als deren Präfi- 
dent er fih ausgab. Agenten wurden 
ausgejchiet, welche die Looſe, die an— 
geblich zu Gewinnen in der „Sachfen- 
Meininger Lotterie” berechtigten, ber= 
faufen follten. hr Hauptoperationg= 
feld juchten die Agenten auf der Nord: 
meitjeite unter armen Frauen und 
Mädchen, denen fie borredeten, daß 
jeder Loosfäufer, nachdem er zwei 
Sahre lang monatlih einen Dollar 
eingezahlt, H150 erhalten würde; au- 
Berdem fände jeden Monat eine Zier 
hung ftatt, wobei der niedrigite Ge- 
winn 10,000 Gulden, der höchite 150,- 
000 Gulden, ungefähr 70,000 Sei. 
Das z0g. Und viele Hunderte fielen 


auf diefen Schwindel "rein. Die Frau | 


des Nr. 23 Seward Str. wohnhaften 
Herrn Henry Spohn hatte au ein 
folches otterieloos gefauft. JhrMann 
traute der Gefchichte aber nicht recht 
und ging mit dem Loofe zum öfterrei= 
chiſchen Konſul Claußenius, welcher 
das Loos ſofort als werthlos, als eine 
Fälſchung erklärte. Es erfolgte darauf 
die Anzeige beim Inſpektor der Ge— 
heimpolizei, und geſtern wurde Green 
bon den Poliziſten Perry und Storm 
verhaftet. 

Viele arme Dienſtmädchen befinden 
ſich unter den Opfern Greens. Daß der 
Lotterieſchwindel recht einträglich war, 
geht daraus hervor, daß Greens Ein— 
nahmen per Monat ſich auf 82000 bis 
84000 beliefen. 


* Ym.19. Dezember wird, wie be- 
teit3 mitgetheilt ift, die „Young Mens 
Hebrem Charity Affociation“ im Aus 
ditorium einen Mohlthätigkeitsball 
veranftalten. Die Verauftionirung 
der Zogen findet heute 2 um 8 


rar ea 
* 


ein | 


bigers | 


| verhaftet erflärte,'3og der Lebtere einen | 


. 
Lo 
I DELL 


| andere das rechte Sinte Durhbohrt Ha 








Tödtliger Ausgang. 


Gehsimpolizift Edward Larney im 
Chicago Hoipital an den Solgen 
einer Schußwunde geitorben. 

m Chicago Hojpital, Nr. 4559 
Ghamplain Voe., ift geftern Abend Car— 
nen, einer der beitbefannten Geheimpo- 
liziften der Stadt, an den Folgen einer 
Schußmunde geftorden. Carney war 
jeit zwei Jahren an der Zentral-Sta- 


tion angeftellt gewejen. Vor diefer geit | 
hatte er in den Dienften der Binkertons | 
IhenAlgentur geftanden und fich zu mies | 


derholten Malen beſonders ausgezeich— 


rüchtig⸗ 


ii 


berhaftete er vor Jahren den be 


ten Erpreßräuber Fred. Wiltrod, alias | 


Y 


Sin Gumminas, fomie die Eife 
täuber Sim und Rube Burroms. 

Der Verftorbene war, wie feiner Zeit 
ausführlich berichtet murbe, am Abend 
des Danfjagungstages von dem Ges | 
heimpoliziitenHolmes, einem Mita!tede 
der Ihifchen Agentur, durch zwei | 
Schüffe fgwer verwundet worden. 5m | 
Garneys Begleitung befand fih an je 
nem Übende der Deteftiv John Gonmwap 
bon der Zentralitation. Die beiden Be- 
amten waren furz vor Mitternacht an 
der 39. Str. und Langley Upe. mit 
Holmes und einem zweiten Geheimpo= | 


2 m 


lizijten, Namens Pot 


rn 


icL, 
fam e8 zu Streitigkeiten. 
Botter hielten angeblich die fädtifgen | 
Rolizilten, melde Zivilffeidung trugen, | 
für Straßenräuber und meigerten ſich 


Holmes un 
Holmes un 


FLY. Dia SE naman Tılma Kama ie 
ſtehen. Als Carnes feiie Hand auf Di 


Säulter von Holmes legte und iyn für | 


Ntebolver und feuerte vier Schüffe ab. 
Sarnen ftürzte tödtlich getroffen zu Bo= | 
ben. Eine Sugel hatte am Kopfe eine | 
Streifwunde verurſacht, während Die 
tie. 
Der Schwerverwundete wurde nad) dem 
obengenannten Hojpital aefafft. An 
Ichmür gebildet, jo daß eine Operation 
iothwendig wurde; dieſelbe ſollte ge— 
ſtern einen tödtlichen Verlauf nehmen.“ 
Edward Carney hat ein Alter von 40 
Jahren erreicht. Er war in Chicago 
geboren und wohnte zuletzt mit ſeiner 
Familie an Union Ave. 


Bruder und Schweſter. 


Der 70jährige John O'Malley wur 
de geſtern in ſeiner Wohnug, No. 3 
W. 13. Str., todt aufgefunden. Die 


> 


einer dDürftigen und von Schmuß Stars | 
renden Lagerjtätte. Um den Hals war 
eine Waſchleine geſchlungen; trotzdem 
konnte man kein Zeichen einer gewalt— 
ſamen Strangulation entdecken. Elend 
und Altersſchwäche ſcheinen den alten 
Mann getödtet zu haben. J 


In einem an-⸗ 
ſtohenden Zimmer lag ſinnlos betrun— 


| fen des Todten Schweſter, mit der er 


während der leßten Jahre zuſammen- 
gelebt hatte, Ueber das Paar tft in der | 
Nahbarichaft wenig befannt. Man ı 
weiß nur, daß Beide ftet3 reichlich mit | 
Geld verfehen waren, dab die Frau! 
häufig betrunfen war und aladann i5= | 
ren alten Bruder mit Schlägen tral= | 
tirte. Eine Koronerd-‘urp wird Die 
Todesurſache feitzuftelen haben. 
DO’Malley joll Schon vor drei Tagen ges | 
ftorben fein. 

—— 


2 de ER ya 
Kurs und Neu. 


x In der Central Muſtkhalle findet 
heute Abend eine Debatte ſtatt zwiſchen 
dem Londoner Publiziſten und Arbei— 
ter⸗Agitator W. T. Stead und der be— 
kannten Frauenrechtlerin Fr. Helena 
Sougar. Die gegenwärtige Nothlage 
und die Abhilfe der Armuth ſollen das 
Thema der Verhandlungen bilden. 


*Der Klavierlehrer Herr Theodor 
Kohn hat ſeine Stelle an der „Balatka 
Academy” niedergelegt und wird fortan 
als Lehrer des Klapierfpiel® an der | 
„orittan School of Vocal and Infirus | 
mental Art“ in der Kimball-Halle, Nr. 
243 Wabafh Ave., thätig fein. 

* Der evangeliſch-lutheriſche Gottes— 
dienſt in Chriſt. Jenſens Halle, Ecke 
Larrabee und Vedder Str., findet von 
morgen ab jeden Sonntag Nachmittag 
um drei Uhr ſtatt. Paſtor J. H. Bodeck 
* wie bisher, den Gottesdienſt lei— 
en. 

* Der Möbelhändler Nicholas Anz | 
nen, wohnhaft No. 292 DO. North Abe., | 
hat gefiern gegen feinen eigenen Sohn 
Deter eine Klage auf Erlaß eines Ein- 
balizbefehls angeftrengt. Der Kläger 
behauptet, daß jein Sohn, der bei ihm 
eine Stelle al3 Klerf inne hatte, Sich 
für einen Theilhaber des Gefhäftes 
ausgegeben habe. 

* Der No. 52 Yohnfon Str. wohn 
bafte Eifenbahnangeitellte Beter Bur- 
te wurde geiternBormittag um 10 Uhr 
bon einer Rangirlofomotive an der 
Ede von Green undKinzieStr. nieder- 
gefahren und jchwer verlegt. Er ver- 
ftarb eine Stunde fpäter im County: | 
Hoſpital. 

* Die weitere Verhandlung im 
Coughlin-Prozeß wird am Montag 
Vormittag mit dem Zeugenverhör fort— 
geſetzt werden. Wie geſtern ſchon als 
wahrſcheinlich in Ausſficht geſtellt, ließ 
Richter Tuthill nach der Rede desVer— 
theidigers, Anwalt Wing, auf Wunſch 
der Vertreter der Staatsanwaltſchaft 
ſowohl wie der Vertheidigung, Ver— 
tagung bis Montag eintreten, um bei— 
den Seiten Zeit zu geben, ihr Beweis— 
material vorzubereiten. 

* John Weſtgarth, der Farmer, 
welcher am 12. d. M. ein Heer von 
10,000 bewaffneten Reitern am See— 
ufer verſammeln wollte, wird in den 
nächſten Tagen dem Irrengericht im 
Kane County vorgeführt und auf fei- 
nen Geifteszuftand geprüft merben, 
Daß e3 in feinem Kopfe nicht ganz 
richtig ift, war eine Jängft befannte 
Zhatjache, do hat man ihn bisher 
für volfftändig harmlos gehalten. 


* Galvator-Bier der Conrad Geipp 
Brewing Co.wird in Flafchen Familien 


in's Haus geliefert. Iel, South 860, 


* 


— 


— 
nodahn⸗ 


gew 
Coyle und 


zuſammenge- und 
troffen. Zwiſchen den beiden Parteien 


höchſt günſtig 
iſt. Es hat ſich nämlich herausgeſtellt, 
daß Steffens die beir. $30, um die er | 


| wirthſchaft, No. 


ſpita ge afft. An Beſiter zu kennen. 
dem verletzten Knie hatte ſich ein Ge- 


Harriſon Str.Station. 


Ber a TI erartst mr | Chicago Xoe,, wo der Coroner 
| Leiche faq vollitändig unbeileidet auf | SY 9 er. 
—E enge | Saufe des heutigen Nachmittages ben 


| mein 
| „sa, mein Töchterhen.“ — „DO, Papa, 
| Du mußt mir an einem Oeburtstage 


Griah der Poſtbehörde. 


Den zweifelhaften „ Inveftment-Be: 
fellfhaften” foll das Handwerf 
gelegt werden, 


Nachdem 
„Buarantee Inveftment Company of 


Chicago” durch die Gerichte lahm ge= | 
| Iegt worden ijt, hat die Bundes-Pojt- 
ı behörde allen zweifelhaften Bond- und | 
Inveſtment-Geſellſchaften in ſämmtli— 


chen Staaten die Benutzung der Poſt 
verboten. Aus 
ſpektor Stuart eine Liſte zugegangen, 


den, alle Poſtmeiſter ſeines Diſtriktes 


von dieſer Anordnung der Bundesver-⸗ 


waltung unverzüglich in Kenntniß zu 
die ſämmtlich als betrügeriſch bezeich— 


Beweismaterial vorhanden iſt, 

richtlich vorgegangen werden. 
— eo 
Gerechtfertigt. 


ge⸗ 


Wie in der geſtrigen „Abendpoſt“ 


der Geſchäftsbetrieb der 


Waſhington iſt demgn- 


| 





ausführlich berichtet wurde, hatte ein | 


iſſer Otto Steffens die Poliziſten 
Nellan von der Cottage 
tion des Raubanfalles 
beſchuldigt. 


nr 


B 

noch im Laufe des geſtrigen 
Tages eine genaue Unterſuchung vor— 
genommen, die für die Angellagten 


ausgef 


raubt ſein wollte, in Beers Schank— 
316 Wabaſh Ave., 
verloren hatte. In dieſem Lokale hat— 
ten ſich die beiden Beamten längere 


AUMUDL 


| Zeit in Begleitung bes jungen Gtef- 


tens 


aufaehalten. Der Wirth fand 
jpüter das Geld, ohne anfangs 
3 Nachdem Steffens 
jeinen Schaf zurüderhalten hatte, gab 


er jelbit die nöthige Nuftläarung in ber | 


Die Bolizi- 


Iten find alfo aus der Anklage völlig 


ı gerechtfertigt Herborgegangen. 


— — — — — 


Todt aufgefunden. 


In einem Schuppen hinter ſeinem 
Wohnhauſe, No. 171 W. Kinzie Str., 
wurde geſtern Abend der Fuhrmann 
Charles Geelow todt aufgefunden. Ein 
Ambulanzwagen ſchaffte die Leiche 


nach Sigmunds Morgue, No. 192 W. 


im 


Inqueſt abhalten wird. Als Todesur— 
ſache wird der übermäßige Genuß von 


geiſtigen Getränken angegeben. 


Beamtenwahl. 


In der Jahresverſammlung des 
Gegenſeit. Unterſt. Vereins von Chi— 
cago wurden nachſtehende Beamte er— 
wählt: 

Präſident, Peter Mueller. 

Vice-Präſident, Otto Weiß. 

Prot. Sekretär, Lorenz Schlegel. 

Finanz-Sekretär, Friedr. Ranke. 

Schatzmeiſter, Aug. Hanſen. 

Als Delegaten: John Schmidt, A. 


Witt, L. Klinkenberg, W. Dethof, W. 
Baſhleben und G. Nürnberg. 


— — —— 


Dr. Brodbecks Vorträge. 


Dr. Adolph Brodbeck wird morgen 
Abend um ſieben Uhr in Jungs Halle, 
Nr. 106 Randolph Str., gegenüber dem 


Schiller-Gebäude, wiederum einenVor— 


Omrmoftiotfior Da nt = 

Angeſtelllter der Ree— Ä — * X 

Molizeichef drei He hm gegenüber drei gefähr— 
Wolizeichef Bren- | DEE Herren ihm gegsmüber drei gerch 


allen ausgefallen | - ß 
ıllen ausgefallen | ganzen Perfonal vor der Thüre auf- 


den | 


trag über die Religion des Jdealismus ; 


halten. Sein Thema wird lauten: „Die 
Grenzen des menfchlichen Wiffens“. — 
Alle Deutfchen, Männer und Frauen, 
einfchließlich der heranwachlenden Ju— 
aend, find hHerzlichlt eingeladen. Der 


| Eintritt ift frei für Jedermann, 


ee 
— Ella: Was äußerte Dein Franz 
‘hr Euch den eriten Kuf gegeben 


als 


| hattet? — Erna: Er fagte, „DO, Gott, 
Io Gott!“ 


Was 


„Was möchten Sie lieber fein: 


| ein Schurfe oder ein Narr?” — „Ich 


weiß nicht; wie haben Gie e8 in der 


| Praris gefunden?“ 


— „Bapa, weih Du aud), daß heute 
3.00 


achtzehnter Geburstag iii?" — 


eine aroge Bitte erfüllen“, jagte die 
Kleine, indem- fie ihr erröthendes Ge- 


ſicht an der väterlichen Bruft verbarg. 


— „Was wünfcht meine liebe Ella von 
mir?“ — „Papa, Du haft do Einfluß 
’ = 4 Y E u j 
beim Stadtrath, nicht wahr?" — „Ja, 
mein Kind. “— „D, dann lafle die Ga3- 


| Tampe vor unferer Hausthüre entfer- 
| nen.“ — Auf diefe indirefte Art machte 
| der ahnungslofe Vater die Entdedung, 


daß feine Tochter doch fein ganz fo Elei= 


ı nes Mädchen mehr war, tote er gealaubt 


hatte. Sie hatte offenbar einen Schaf. 


Unreines Blut vernrjacht Katarrh, 


„Sch habe über zehn Sabre an Katarrh gelitten, mit 
—— Kopfigmerzen während beinahe der gamzen 
in drei plaihen don Hords Sarfa- 

bin id) = ee Köpfe 

ee. 1t. Ja war aud) mit emer jehr Lüftigen 
en ee opfbaut vier oder fünf Jahre lang des 
haftet. Geitdem ıh Hood Sarjavarılla genommen, 
habe ich feime Spur dieies Seidend mehr bemertt. ic; 


Hoods Sarſa⸗ heil 


parilla 
ten Appeti 
higt vocat en 


‚und mich trä “ 

** = fühle mich kräftig. 

—vuuen wiffen prompt umd rũ 
S00d# *3 in ale — clich 


— erkannte. 
ſetzen. Gegen die genannten Inſtitute, 


4 
„Abendpoft“, Chicago, Santitag, den 9. Dezember 1893. 


Ein heiteres Gaunerſtückchen 


wurde unlängſt in Mecheln verübt. J 

einem der erſtenHotels ſtiegen drei vor— 
nehm ausſehende Herren ab, die ſich 
als amerikaniſche Kommiſſäre bei der 
Antwerpener Meltausftellung bezeich- 
neten und ein jo flottes Leben führten, 
daß bereit3 nach drei Tagen ihr Kons 
to auf mehrere hundert Franken ange: 
wachfen war. Am Abend diefes Tages, 


| furz vor der Table d’hote, erjchten im 


dem Hotel ein vierter Gaft, ber ſich 
dem Wirthe als Pariſer Geheimpoli— 


ſpettor Stuart eine Lifte 3 en, Fift Tegitimirte und ihm mittheilte, daß 

| auf der nicht weniger al3 50 derartige | 
| Aunft: } »aetrh in 

net. Xm Verein mit Robert Pinferton | Jltitute namentlich verzeichnet find. 
| HerröStuart ift ferner angewieten mor- 


er auf der Suche nad) drei gefährlicher 
Parifer Gaunern fei. Dabei zeigte er 
dem Wirthe die Photographien von 
drei Männern, in denen diefer mitEnt- 
ſetzen jene drei Ausſtellungskommiſſäre 
Nunmehr entwarf der Ge— 
heimpoliziſt folgenden Plan, bei deſſen 


— Ausführung ihm der Wirih behilflich 
net werden, ſoll, ſobald hinreichendes 


ſein ſollte. Letzterer ſollte dafür ſorgen, 
daß keiner der Gauner aus dem Hauſe 
entweichen könnte, er ſelbſt dagegen 
würde an der Table d'hote Platz neh— 
men und im geeigneten Momente die 
Verhaftung der drei Kumpane bewir— 
ken. Alſo geſchah es auch. Der Geheim— 
poliziſt ſeßte ſich mit zu Tiſche und ließ 


ſich außer den Speifen auch den feinften 


| Wein des Hotel 


trefflich munden. 


Beim Deſſert erhob er ſich und eröff— 
nete den verblüfften Gäſten, daß die 


liche Verbrecher ſeien, die er als Ge— 


heimpoliziſt verhaften müſſe. Die drei 
Herren verſuchten zu flüchten, rannten 
| aber dem Wirthe, der fich mit jeinem 





| rubr, 


aeitellt hatte, gerade in bie Arme. Auf 
Befehl des Geheimpolizifien murbe 
eine Drofchfe herbeigebolt, in melcher 
er mit den Verbredhen Blag nahın. 
„Haben die Kerle ihre Recdhnug be- 
zahlt?" fragte er den Wirth. „Nein.“ 
— ‚Mie hoch beläuft fie fih?" — 
„295 Franken.” — „Gut. Wir werden 
die Burfhen auf dem Polizeibureau 
unterfuchen und das bei ihnen gefun- 
dene Geld vor allem zur Tilgung ihrer 
Forderung benußen. Meine Rechnung 
fönnen Sie auch dorthin fenden. Und 
nun, Ruticher, borwärt3 nach dem ‘Po= 
lizeibureau.“ Bis jet hat der Wirth 
weder von den Verhafteten, noch von 
dem&eheimpoliziften Geld ſehen kön— 
nen, da, mie wiederholte Nachfragen 
ergaben, noch fein einziger bon ihnen 
auf dem Wolizeibureau angelangt 
var, 


— Junge Frau (ihren Mann liebfo- 
end): Jack, welches Buch halt Du in 
Deinem Leben für das allernüglichite 
erfunden? — Mann: Mein Bankbud, 
Schatz. 

— Hogan (dem ſeine Frau das Le— 
ben ſauer macht): Ich will einen Ver— 
haftsbefehl gegen meine Frau wegen 
Tragens verborgener Waffen. — Rich— 
ter: Was für verborgene m. — 
Hogan: Sehr ſcharfe Waffen, bei mei— 
ner Frau; ihre Zunge! 


Leiden Sie 


An irgend einer chroniſchen oder 
geheimen Krankheit? 


Wenn dies der Jalſiſt, ſo ſeſen und er 
fahren Sie, dak Hilfe für Sie 
vorhanden ifl, 


Wir ertheilen Rath umfonft. 


Die wunderbaren Heilungen, welche durch 
die Mediziniihe und Chirurgiihde Klinik, 
Zimmer 303 und 304 Schiller: Gebäude, 
bewirkt wurden, zeigen die viejigen Forts 
Ihritte, welche innerhalb der legten zehn 
Sehre auf den Gebiete dev Medizin gemacht 
worden find. Unter den Hunderten von 
Füllen, die von uns feit dem Beſtehen der 
Klinik behandelt wurden, find die folgenben 
als geheilt entlajien worden: Schwindjudht 
53, Aſthma 24, Nierenfranfeiten (Hart: 
Aneipidus und Melitu3) 21, Frauen— 


| leiden 76, Prolapius Uterus (Gebärmutter 


- 


leiden) 53, Cpilepfie QTaubheit 21, 

frofeli 16, Rheumatismus 63, krankhafie 
Entleerungen 64, Geſchlechtskrankheiten 88, 
Hautkrankheiten 62, Hüftweh 13, Leberleiden 
20 und Nervenzerrüttung 32, zuſammen 666 
Fälle. Patienten, welche von Schwindſucht 
und andern obengenannten Krankheiten ge— 
heilt wurden, erſuchten uns, ihre Namen an— 
zuzeigen, was wir unter keinen Umſtänden 
thun; dieſelben können aber perſönlich ge— 
ſprochen werden, wenn brieflich oder perſön— 
lich um deren Adreſſe in unſerer Office ange— 
fragt wird, 

Kal Sie an irgend einer der vielen 
Krankheiten, denen die Menichheit ausgeiekt 
it, leiden, fo folten Sie in Hiniiht auf 
obige Ihatiadher geeignete Schritte zur 
Hebung derjelben thun. Wir jagen nicht, 
dak wir in Stande jind, Wunder zu ders 
richten, aber wir behaupten, day wir buns 
derte von Merjonen wiederhergeftellt haben, 
welche von anderen Aerzten aufgegeben was 
ren. Wir behandeln unjere Patienten nach 
ber beutichen Methode, weldde allgemein als 
die mwillenfaitlichite anerkannt wird. Wei 
Gebärmutterleiden gebrauchen wir mebder 
Speculum, Ringenoch Bejjaried uud in allen 
Sällen werden nur von uns felbit impotirte 
Medizinen angewendet, wodurch dem Batien: 
ten die ftrifteite Geheimhaltung gewährleijtet 
wird, ohne Unbequemlichfeiten und mit dem 
vollfonimeniten Rejultat. Bevor wir Sie in 
Behandlung nehmen, werben wir hren. 
Fall genau unterfudhen und Ihnen offen 
fagen, ob derjelbe Heilbar ift oder nit. Ar 
legterem Falle übernehmen wir die Behands 
lung nicht und unfere Rathertheilung vers 
urfacht Ihnen durchaus Feine Koften. 

Dffice-Stunden von 10 Uhr Morgens biß 
4 Uhr Nachmittags, und von 7 bi8 8 Uhr 
Abends. wuntags 11 bi3 1 lihr. 


Medizinische und Ehirurgifche 
KLINIK, 
Schiller Theater:Gebäude, 
Randolph Str., 


DBimmer 303 und so4._ 


er Fidele Bote, 
Kalender für 1894. Preis 15c, 
Ft bei allen Bücher Agenten, und ben 
Ua , 


ı, 


— 
3 


war etwas ſchreckliched. 


meine Sculter hinein zu fliegen ſchienen, 
nicht genau welches ader ich weiz, daß ich faſt nach der 


‚hbenmalismus 


geheilt durch die Anwendung von 


Glektrisität, 


’ 


Herr H. S. Leonard, 698 Fulton St. 


Herr Leonard Sagt: „Was mid man Tr. Wild 
man brachte waren die rheumatischen Schmerzen im 
meiner Iınfen Sylter. Ih kann Ihnen Sagen, 08 
SH aing Nagts ftundenlang 
auf und ab und nieit meinen Ara ım meister Haud — 
wegen den umanfsörlichen pohenden Schmerzen welde 
gertiweiie ſich in ſolhem Maze ſteigerten. daz ſie mei⸗ 


ı nen KNugen Thränen erpretzten und mich faſt zum 


Aufſchreien zwangen. Wie es war, glaube ich, daf 
mein Stöhnen vou den Nachbarn gehört wurde. Dies 
war mein Zuitand, als ic tyre Medizisten in Verbin» 
dung mit ihrer wunderbaren eleftrifhen Behandlung 
verfugt:. Nach ein oder zwei Behandlungen fühlte ich 
große Erleichterung. Während der Behandlung fah 
ic) die yensrfunten, die aus meiner Schulter oder in 
Ib weiß 


eriten Sehandlung beifer fühlte und obgleih ih nur 
ein Monat in Bchandiung biieb, kann ip jegt nieine 
Schulter mir Leichtigkeit gebraugen« Die Simergen 


! find verfämunden und ich arbeite jegt und verfuche das 


Verlorene wieder einzuholen.“ 


Vergeßt nicht, daß die wiſſenſchaftliche 
Behandlung von Frauen- u. Kinder⸗Krauf⸗ 
heiten einen Sauptantheil in dem leichten 
Gebühren-Spezial-⸗Syſtem der Doktoren Me— 
Coy Wildman bilden. 


BDelllägerig durch Calarrh. 


Frau Albertine Colard von 1858 Clybourn 
Ave., über ihre Erfahrung ſprechend, ſagte: 

„Seit langer Seit machten fich aumeldende Sympe 
tome von Katarrh bei mir bemerkbar, abec ich bearb» 
tete Ddiefelben micht, bis ich plöglich nıcdht mehr imt 
Stande war, meine Hausarbeit zu thun. YA ver» 
Ipürte Eintropfungen in meine Kehle. Meine Naie 
war verjtopft ımd fonbderte viel zähen Schleim ab. 
Sb derlor Appetit und fleisch und huftete fortiäßd- 
rend. Ich hatte Schmerzen im Kopf und Bruft und 
ein allgemeines Schwädegefühl, weldes fi fo jtei« 
gerte, da ich gezwungen war, mich zu Bett zu legen, 
two ich zwer Wochen Diied und Mlle® und Sjebes ver« 
tuchte, ohne Hilfe zu finden. Dann erinmerte ich wich, 
da ein Freund von mir, in Giifton, I0., dur Dr. 
Wildman geheilt worden war, ih nahın alle Kraft zıt« 
fammen, um mich nad jerter Office zu bringen. 
Glei von Anfang ar fühlte ich beffer und wußte, daß 
id) wieder gefund werden würde Sch athmete frei, 
meine Schmerzen verihmanden, der Hufteu hörte auf, 
ber Adpetit fat wieder und jegt erireue ich mich der 
beiten Gejundheit, die ich jeit Jahren gehabt habe,“ 


Ds. MLoy&Wildman 


224 State St., Ecke Quincy. 


Sffice-Stunden: 9.30 Vorm. bis 4 Nachm., 
6.30 bis 8 Abends 
Sonntags: 9. 30 Vorm. bis 1 Uhr Nachm. 
Auswärts mwohnende Patienten brieflich erfolgreich 
behandelt. Edyreibt wegen Sympton- Formular. 
Anmerfung— Dr. Wildnan behandelt alle ro: 
niihen Kraufheiten und mudht eine Spezialität 
aus fatarräuliien Störungen der Nafje und Kehle, 
der Lungen Shwindjudht, Brondhitiß, 
Ajthna zc.) der Gebärmutter, Blaje, Eingewerde uıd 
ded Magen (weile jihdurd Schmerz, God 
brennen, Blähungen, Gäurebildbung. 
Verftopfung oder hroni | 
bemeribar machen.) 


vom Reichsfanzler zur ärztlihen AUnter- 
fudhung militärpflihtiger Deutfher er: 


mädtigt, wohnt jekt 
435 Lenlre Straße. 


123 Nachm., 


ſchen Durchfall 


Officeftunden: 8-9 Bormittags, 
6—7 Abend, 


EI” Zelephon: N. 1029. 21nsdisia 


Zoded- Anzeige, 

Freunden und Pekannten die traurige Nachricht, daf 
mein lieber Water ann Mertes im Niter 
von 37 Jahren am Freitag, den 8. Dezember, janft 
im Heern entjhlafen ift. Die Veerdigung findet fatt 
Sonntag, den 10. Dezember, Nadnittans 1.530 
‚ don Wlerianer Hojpital nah der St. Michaeis 

on da nach dem St. Bowfacius Kirch— 
Theilnahme bditten 
Mertes, Sohn, 


x 
ah 
sol 


nebit Verwandten. 





Verivamdten und Belannten die traurige Radhricht, 
Daß meine geliebte Battin Aguftta Gabbert, 
geb. Mohde, nach langem fchwersm Leiden am 8, 
Dezember, 10 Vinuten nah 4 Uhr, ſanft im Hertn 

\ ten ift im Alter von 27 Jahren 5 Monaten 

n. Die Peerdigung finder ftatt am Mon: 
D rt, um halb 10 Uhr, vom 

2 Noble Ave. Um ſtille Theil⸗ 

iefbetrüdte Gatte 
Otto Gabbert. 


Todes⸗Ameige. 


Freunden und Bekannten zur Nachticht, daß meine 
liebe Frau im Alter von 73 Jahren am 8. Dezember 
geſtorben iſt. Beerdigung am Montag, den 11. De: 
zember, bom Trauerbauje, 624 W. 21. Str., 
Uhr, nah Waldheim in Rntichen. 

Peter Zutbmer, Gatte. 
ophbie Bubmann, Xodter. 
onrad Buhmann, Schwicgerſohn. 


Todes⸗Anzeige. 

Den Beamten und Schweſtern des Lincoln Frauen⸗ 
Vereins hiermit zur Rachricht, daß Schweſter Miil— 
ler geitorben ift. Die Beerdigung finder ftatt am 
Sonntag, den 10. Dezember, Nachmittag 2 Uhr, vom 
Trauerhauje, 25 Nine Etr., nah Wunders Kirchhof. 

ElizaDoerger, Präj. 
gouijaGreihom, Eck. 


Zodes:Anzeige. 


Freunden ımd Pelannten die traurige Radhricht, 
daß unjere geliebte Mutter und Großmutter Li: 
3aberhb Miller am wreitag, den 8 Dezember 
189, nah langen Xeiden, im Wlter von 55 Jahren 
9 Tagen jauft im Herrn entichlafen if. Die Berrs 
Pigung findet ftatt am Sonxtag, den 10. Dezember, 
4 Ubr, vom Trauerhauje, 225 ine Str, nad 
Wundırs Kirchhof. Die trauernden Minterblichenen 

Thevodore, Emma Elizabeth, Keil: 

lie, Keanetite und Hedwig Mil: 
ler, Kinder. 

CHris Koh und Koha Bolk Echwie 

gerjöhne, nebit Kinder, 


5 


Zoded:- Anzeige, 


Dem Martha Waſhington Deutſcher Frauen-Verein 
zur Nahricht, das Echtweiterr GE lijaberh Mil: 
ler, von Ro. 225 Vine Str, am Freitag geftor- 
ben Bi: Die Beamten und Mitglieder find erjucht, 
am Sonntag, den 10. Diz:mber, um 1 Uber 30 Win., 
fih in der Vereins:Halle einzufinden, um der Vers 
ftorbenen die Iekte Ehre zu erweilen, 

Sina Qurmeifter, Präfidentin. 
Granzista BPauloni, Eekretärin, 


Deulfh.- amerik. Demokraten 


von SOUTH CHICAGO ! 

Ihr feid hierinit eingeladen, Euch am Montag, 
den 11. Dezember, um 8 Uhr Abends, in Eigen: 
manıd Sale einzufinden. — Ywed: Drgani: 
fation zur nädhiten Mayorswanl! 

WM. KROHN, Prüfident, 
ADOLPH FEDERMANN, ®etr., 
de Deuticheameritaniichen Demofratiigen 
33. Ward:&lubs von So. Chicago. 


Clubs 


finden pafjcude, angenehme Mäumlichteiten, 
aufmerkfame und prompte Bericnung bei 


Theo. Schwengel, 747 Wells Si. 


Chicago (Furngemeinde, 


Nroßes Schaulurnen 


_ dir — 


Pioniere und Veleranen 


der deutjchen Turnerei in Chicago, 
— verbunden mit — 


Muſilaliſcher Abend-Unterhaltung, 
und Tanzkränzchen, 
Zum Beten de3 Defizit Fonds des legten 
Bunde3-Turnfejtes. 

Sonntag, den 10. Dezember 1895, 
— in ber — 
Nordſeite⸗Turnhalle. 
Eintritt = = = 25 Gents die Perjon. 
Kein freier Eintritt. 


— ñ—— 


SCHILLER-THEATER 


103-109 Randalph Str. 
Dielen: . x . + Weld und Wachsner 
Geſchaftsfühter .. Eigmund Selig 
Sonntag, den 10. Dezember 1895: 


13. Abonnements-Vorstellung: 
Neu einftubdirt: 


Wohllhätige Sranen! 


Kuftipiel in 4 Alten von A. V!Arronge 


Sitze jetzt an der Kaſſe des Schiller-Theaters 
dofria 


1%3 
zu haben. 
Denutfche Boltstheater. 


—XX den 10. Dezember: 


Apoflo- Theater: erdinand Schiir und Mars 
garethe Riytau in den Operetten: 
„es Löwen Erivadjen‘, 
und 
„Die Verlobung bei der Laterne“, 
Müllers Halle: 
„Der Zeldprediger, 
(THE BLACK HUSSAR.) 
Aurora Turußalle: 


„Dert Herrgoltsfähniger von Ammergau.“ 


Columbia Halle, 5325325 State Str. 
Deuticdes Theater von Jean Wormiers Geiellichaft ! 
Sountag, den 10. Dezember, 

Abend3 8 Uhr: 


„Bummelfritze.“ 


Poſſe in vier Akten. 

Hoͤrbers Halle, (110-714 Blue Zsland Ave.) 

Sonntag (unter Regie von Dir. M. Hahn) 
Die Sauberpoiie: 


Der Bauer als Wlillionär. 


Von Ferd. Raimund. 


Music Hall. 


SAVOY: Michigan Ave. & Madison Str. 


Anfang 8:15 Abd3. Matın 83: Mittiwod, Samftag 
und Sonitag 2:15. 

EI” Einzige feine Muiifhalie in der Stadt, 
Erftes Auftreten der phänomenalen 
ACHMETS! PVerſonen. 
DEL-MELYS, KINS-NERS, Etc. Ete. 

Der große James Thornton. 5dbıu 


Neneböhmiiche Turnhalle, 
n J = = ng Eis 


Sonntag, den 10. Dezember 1893: 
Nachm. 4 Uhr, Abends 8 Uhr, 
Prof. DEGOR MINKIEWICZS 


Zwei große Eiectro-photooptifche 
Dorltellungen, 


zu wohlthätigen Sweden. 

1. The Worlds Eoi. Srpoiition in AO wunderbollen 
Zablenır; 2. Yrifhb Wig und Sumor; 3. Ihe Girl} 
left vebind me und viele andere urfomiidhe und lehrt» 
reihe Zablenur. — Eintritt 25e., Kinder 100. — 
Nachnı.»-Borftelungen jeder Erwadiene ein Kind frei. 


Schweizer Thalia Verein 
Pramatiih-Mufkalifhe Aufführung 
“"ATL,L, 
Sonntag, den 10. Dezember. 


Brands Halle, Gde Glark u. Erie Str, 


Lustssiel: Prei Slügesn:uf ein Tülfch ! 
ge Tidet3 250 @ Werion. mia 





#iDdJfeite Turnhalle, 


3143-3147 STATE STR. 


Großes Kongert! 
Zeven Bonntag Nahmittag um 3 Uhr. 
Prof. C. TROLL, Director. Eintritt 25 Etso. 

fi Süprjeite Turngemeinde. 


— — — — — — — 


Großer jährlicher 2. Baull des Fortſchritt⸗ 
Hains No. 80, B. A. O. D. 


abgehalten au Samftag, ven 9. De;, 1893, 
Abends 8 Uhr, in 


Sörbers Halle, 214 Blue Island Ave. 


Bemerfendiwvertl it, daB der ganze Druiden-Mäns 
nerhor antveiend jein wird, um Gejungborträge zu 
halten. — Tidet? 507, Herr und Dame. 
frja Das Gomite. 


Adend-Unterhaltung und Bau 


des Geiangverein "MROFSINMN?, 
in der South Side Turuersalle, 3143 bis 3147 
State Eir., Sonntag, Den 10. Dezember ’93. 
Eintritt 250 @ Berfon. 


An alle organifirien Arbeiler, 
deren Frauen und Sreunde! 


Rauft nur 
Union— 
Brod 


mit dem 
UnionLabel. 


BGleichzeitig zur Nachricht, daß die 
Bäckereien von 

Fred. Kruſe, 126 Fullerton Ave., 

Bienna Model Batery und 

Hermann Kretſchmer 


Nicht⸗ Union⸗Bädereien find. 


Sdimomimt Der Zoint:Erecutive-Boardb. 


OOD SALARIES 


Secured by young Men and Women graduatesof 
BRYANT & STRATTON 
BUSINESS COLLEGE, 
Washington Strest, Cor. Wabası Are, Chicage, 
BUSINESS AND SHORTHAND COURSES. 


in ihe World. Magnificent 
Oan visitWorld’s Fairgreunds ars 


OOD POSITION 
Victoria-Tunnel, 


Rendez-vous aller Nationen, 
S49-542 5 STATEST. 
‚Jeden Abend Konzert und mufitaliiche Vorträge, Bes 
um Bon jhöner Hand. Herm. Quandt, ®rop. 





Verlangt: 

Eine pafiende Perjönlichkeit zur Uebernahme der 
Leafe eined alten und woblbefaunnten WBholeiale und 
Retail Borl:Stores und Markets; echter Malle Eiß- 
baus und wene Mufchinerie: voryüglide Ginruhtung. 
Sireibt oder fonmnt zur Belihtigung. Bebentender 
Umjag am Piag und auswärts. Eioenigümer wünjcht 
die Eimdbt zu verlajlen. —XR 

E. Eiberg, a288 Gedawid Str. 


ER, 
R Ave. 
— 


. M 
416 @. 





% 


„Ubendpoft“, Chicago, Samftag, den 9. Dezember 1893. 


 dermicethen und Board. Gefhäftsgelegenheiten Grundeigenthum und Säufer — 
a unter 21 2 Cents das Wort.) (Anzeigen = ns —* 2 Cents das Wort.) Anzeigen u unter t dieſer Rudrit 2 2 2 Cents das Bartı Verkaufsfleifen der Abendpofl. 


gu Pate: Schlafitelle, mit oder ohne Board. 
a. St Wi 8 lart Stt. ve.: ** 
W. Stir. * en 140 ” . ——— — — | Larrabee Str., Zitödiges Badfeinhaus, Miet he RNordſeite. 


Vergnügungs-Wegaweiſer. wird, verbindet ſie Nord- mit Süd⸗Energiſche, 


Arizona 
Alhambra—The Country Circus. d vn terne mende 
Chica 900 perasdouje-Stuat Robſon. Während dieſes Jahres war ein be- An eh 
Et SteTbeazer—zbe Waifs of Nadorf | Heutender Rückgang in den Silberberg— Ehrgeizige Leute, 
welche jeden Dollar mitzählen machen wollen, erken⸗ 





Zu — Reſtauration, gutes Geſchäft, ſehr Zu verlaufen: Bei S. Mayer. No. 20 €. North 


* vermietben: Sälafitelfen, fi 75 Gents wöchentlich. 8275 —— meinen alt etablirten Delifateflen:, Bä- 81200 jäbrlih . . 2 $9309 gene . Pr 
J y 5 5 ındt hat + 9 : . U. Beier, 28 Burling Ste. 
135 Milwautee Ave. — dersiz, Milch-, Gigarren:, Candy- und Tabak-Store, 2jtödiges Holzbaus, Fletchet Er... FRE 22400 Frau Roia Basler, AI Gender Ste. 


— — — — — arenvorratb, volltändige Ginrichtung; dies | Cottage, Epeicher und Keller... . . 1500 : 
gu vermietben: Warme möblirte Zimmer. 152 W. — => Belegenbeit für einen — tommt | Geihäitsede, gepflaiterte Straße, 50 bei 135. u Gar! Lippmann, 186 Genter Str. 


Ramdolph Sir. u Be _ | fnelf für dieje gute Gelegenheit, billige Mietbe mit Geihäftsede nahe North Ave. . - 2000 Sency Heinemann, 249 Genter Ste. 
Bu vermietben: Reinlihe Schlafitellen, 81 — vier jhönen — 288 Larrabee Sir., nabe @ly: " Berner viele ande —E 20 jährlich. 8620 M. Germann, — R. Clart Stt J 
—— Sul | bouen Une, an Sonntag Morgen, orB: nd Norbieieite, Mc Bauflen nabe gut | FIT Annie Sindemenn, «21 8. Glat Elta 
Zu ve vermietben: Mehrere möblirte Immer mit oder Bing! gillig! Siu 9! boldt-Parf und Edgemwat er. HN und aufwärts; nur S- = er 2 R. t. gt en. 
ohne Kot. 1120 Milmwaufee Ave. $210 faufen mein jehr gut_gelegenes Cigarrenz, Ta: 80 baar, Reit $IO per Monat. Epredht vor für mei: ©. Beer, x a o 
bat-, Gandy:, Notion-, Stationery:, Spi elmwaaren: 1ere Austunft. 20pbw J. DB. Sand, TR. Clart Str, 
m — VLouis Voß, 76 Clybourn Avde 
G. C. Putmann, 249 Elpbourn Ua 
Joe Weiß, 323 Clpbourn Ave. 


Columbia Theate — Boſtonicus. 
* nd Br. ra Honſe—Ile of ER werfen desTerritoriums zu verzeichnen. nen, daß dıe beite Zeit, Grundeigenthbum zu kaufen 
vapmarklet Thbeaser—attie Biders. Das er 7 der Winter ift, in welchem die Preiie immer niedrig 
Doolepys Theuter—Mor.sta. — zielte Silber betrug nur $287,- ind. Dieje Hlaffe Leute find es, weldhe jegt Lotten 


MeBiders Theater— Blue Jeans. 426 gegen 56, 278, 893 im Jahre 1881, aufen in 


Ihe Eapoyn—Baudevilie Sr welches das beſte Ergebniß auf umeifen —— a vr a ra Sa 
Schill Theate t—Jane. 1d 
28 ; E d — — Sulivan, i & hatte. Der Niedergang Des Silberberg- & 

J baus hat aber die Arbeit in den Gold— 


Die Begegnung von Monza. bergwerken in erfreulicher Weiſe geho⸗ Kauft jetzt, da die Lotten im Frühjahr theurer werden. 
— ben. Der Goldertrag betrug während Hört, was Jhr bekommt! 
Ein Korreſpondet des „Berliner Ta⸗ des letzten Jahres über $1,000,000, Ausgezeichnete, macadamifirte Straßen. 
nebl.“ jegreibt aus Rom: „Man wird | und im nächften Jahre, glaubt man, | Line Matdumuesung 
wirklich aus den offiziöjen Auslaffuns | wird derfelbe die Höhe von $5,000,000 | Sdöner Fluß zum Bootfahren. 
gen nicht Hug, die ji) — fait eine jede | Bis $6,000,000 erreichen. —— Seiootwonungen, re 
ö ’ F ⸗ euer Ba 
* anderen on. — mit ber Das geivonnene Kupfer betrug wäh Fünfehn Igone Ya, ai 
3 Schöne Fahrwe r [3 
eıj: des Grafen Stalnofy beſchäftigen. vend bes Sahres 38,000,000Bfund. — | zw: —— —— 
Da will die offiziöſe „Sera“ von einer Der Gefammtiwerth des Goldes, Sil- | Prästige Baupläge. 
geplanten Abtretung Trients an Ita-bers und der geringeren Metalle, welche Freie Excursion 
Ben, * bringt der = —— —— feit den legten 17 Xahren dem | 1, Une 30 Nadın, Sonntag, — — Sen: 
in klein bischen offizioſe oder ſich Do ande geliefert hat, beläuft ſich auf Tickets iun der Haupt-Office und am Bahnhofsgitter. 
2 — 10 Minuten vor Ab des 3. bält 
—— aufipielende „PBopolo | $94,293,648. an der 16. ©tr., Blın Yeland Abe und Meltern Ave. 
omano“ die Nachricht von dem bevor Ein warmer Zug und eine warme Salle 
ftehenden Befuche des öfterreichifchen — leſe da, daß * — — — — — 
Thronfolgers in Rom, um ſie am Tage für die Diſtanz bon 100 Yards gebro⸗ Der Zug fechrt ab, ob Regen oder Sonnenschein. 
darauf feldjt zu widerlegen; da wiegen | Gen worden ilt.” — „Was? wie?" — Zotten #350 und aufwärts, 


andere Dffiziöje nach Leibesträften ab | „I, ein Mann ift vom Ihurm ber | IQ paarım 82 per Woche 
und ftellen die ganze Zufammentunft | St. Paulstirche in London bis auf s — — ch 


ee r WERE ‘ himnm 
als ein Ereianih ohne die a ID: den Boden hinu ntergefallen und Hat | Sede Lot innerda:b > Blods vom nenen 85000-Bahıhof. 
gnip Dune Die geringjte p 23 Lotten waehrend der vergangenen Woche verkauft. 








z P = 
„at Prrmietben: In Brivatfamilie, zwei freunblige und Sul: — neben = Ban u. — Zu bdertanfen; 
— Concurtenz, pouundige Sin orung, und groBer * Großer Bargain. Großer Bargain. 
’ | renvorratb, Mierbe mit 5 jchönen Fimmern $18. 7 Waſhtenaw Ave., nahe North Äbe 
Zu vermiethen: 4 Zimmer. 14 Schiller Str. Wabanſia Ave., nahe Milwaukee und North Ave., of— J ©. Grube, 372 Clybourn Ave. 
Sonntag Vormittag. Gepflaſterte Straße, Fement Trottoits, zwei Häu— John Dodler, 403 Clpbourn Ade. 


— fe En 


8 Sch — m — — 
De ee we 767 Glnbourn Ave, feiner Gigarren:, Gandyz, Pi URORTUEBER, OU IE SEOOO: arte Dal: ._ en ee. en u. e 
Kaffee. 353 Sedgwid Str., zwei Treppen. —— | Spielmauren-, Notions, „Stat — — — = Peterion & Bay, Freu f m — >56 3 Dinifien Str 

Zu vermiethen: Zwei Front- und zivei andere, u eher ——— ee * Südweſt-Ecke Laſalle — Str. f 0 9 a * * — 
Bes Yinmer bei einer deutſchen Wittwe. declar nge für Alles nur 8225, Mierbe mit vier ſchö⸗ Zu verkaufen: Die letzte un 

adiſon Str. — nen ZImmern 816, nahe Schule gelegen, Tommt jchnell, Bart Ave.-Subdiviſion ar r Ave., nahe Hs . Anderjon, 317 E. ſi 
Zu vermiethen: - Zwei ſchone  möblirte Frontzimmer, 707 Clybourn Ave. ES ffen Sonntag Vormittag. tral Bart Ave. Nur 5 Meilen vom Gourthaus, ar ©. ©. Nelion, 34 G. Sivifion & 
- = er Armitage Ave-Straßenbahn, 50, 10 Broge nt ©. 2. Daigger, 35 E. Dipiflon Str. 


eines heizbar, billig. 37 Sigel Sir. 
—— atz das ib v Dies ijt d 1 erfaufte z 
Zu verfaufen: Saloon, großer Umjas ganze Reit monatlich. D ijt Die einzige unverfaufte Robert E. Burke, 349 E. Divifion Ste. 


Zu vermiethen: Warme möblirte Zimmer für Her: Xahr, ausgezeichnete Kapitalanlage, man überzeuge | Lot im Diefer Subdivifion und darum jo billig. Tel \ ! 
ten und Damen. 292 Wells Str. Ab. Auskunft eriyeilt weimjoi), 1049 Milwaulse | perfect. 2,4,6,8,903 9, ee — Str., „Ede R. Last vn 
— — IE Koefter ander, 69 Dearborn Sr. oſeph Thul. 78 R. Halſted Str, 

Zu vermietben: en: Warme Zimmer, $l die Wode. 102 | De: * — einer efter & Zander b N. a Bes Me ar ae 
U. Randolph Sir. Zu ve laufen: Saloon in guter Geihäftslage, bil: Zu verkaufen: Ede, 30 bei 193, an Aihland Adr., ©. Weber, 195 Larraber , — 





Be —— — — — Krankheit. 305 Armitage Ave. wnmerdale, $1050, Yot an Ajbland Ave., 26 bei a 
Zu vermietben: Awei warme Frontzimmer für $1.25 | 9 wegen Krankheit. u : — | 173 reis so — yälfte _ dieje Yolten find &. Rei, 464 Sarrabee Str. 
s 23, e d, älfte dieſe Lot * 
die Woche. 8 | Sedewic Str. 3 Billig! Pillia! Pilfig! Ein altetablirter ( Eck⸗Gro⸗ ſeht billig J. Verhcag, 491 Larrabee Str, 
Zu vermiethen: Zimmer mit oder ohne Board. 117 ceryitore in Dichtbewölfsrter deutſcher Nacbarſchaft, Koeiter & Zander, 69 Dearborn Str. 2--0d3 8. Berger, 577 Narrabee Etr. 


Eigel Str. 


mug anderer Gejchäfte halber jofort für den Spotte — —— — J. H. Quinlan, 692 Yarrabee Gtr. 

* — — — preis don $350 verfauft iverden, theilweife an it az Reugeba — d Egimmer⸗ 8. Seh, 698 Satrabe e Str. 

Dr srmirth —R rtes Din : a lH Store, W ! nd St 815. Wde | Tages Maple > ’ eich monatlich 

on vermieten: Möplictes E dimmer mit oder ohne Miethe a * Bobnung 1 umd — „sd; | en — *— Sitje blad & Magnujon, O1 N. Market Gig, 
card. % . — fin Str. We = Str. und ungen. E. Melns, uf: * 

= = = — =: er an Str. Of tontag von 10 ihr. ir obr ©. Schroeder an 316 N. Market Sn 
Zu dvermiethen: Store und Wohnzimmer, E ounters = — — — — — — — — Frank Keßler, 378 R, Martet Str, 

und Shelves, gute Xage, billige Miethe. 4545 Wal: Zu verfnufen: Gegen Baar, Candy perbun " : 8. Esinrifi, 282 E. North Ave. 

lace Str. ER 1 pen mit Wäderei, Yaunden, Gigarren und Tabak, N ee a ©. 8. A pe 32 €. North Une 

Agenten verbeten. 596 Southport Ave. - — U. Zichm, 389 G. North Ave. 
" F. IR. Dittus, 262 Sedawid Str. 


Zu vermisthen: Ein Frontzimmer an zivei Man— 


Verlangt: Boarders in Vrivatfamilie 126 24. | Wogen. 30 MW. Gornelia Ser, nahe W den. Frau Etrumpf, % dewid Str 
ac — aa: * lag. br billig, SE — —— Gtr. 
* gb —— — — — — Zu ver fen: Ein guter fein eingerichteter Saloon > AO eg . ww. F. Meister, 587 Sedawid Etr. 
Zu dv: rmiethen; Gut möblirtes Zimmer. 389 Lar— it fo alle in beite ıd an Ginbourn Ar — er — ——— 8. M. Vornow, 137 Söeflield We 
rabe Str. 2. Flat. unabbängia ! u r J he, bezanit bis u. gu ber au 1: Gi arg > m Woondale ” Srau Ferian, PO Wells Str, 
ei anuar 1834, mit 9 ‚nur 8S5), Einrich⸗ tan und Häuſer mit r rt und at a 
Zu vermiethen: 6: Zimmer Wohnung. 35 Aleasta aa allein it ‚ : u eriragen 1505 — John Beck, 141 Wells Str. 
ee ö — E. Wockins, 190 Wells Str. 


ye- 


Etr. Clybourn ve. Roeiter & Zander, 6 earborn Str. 2,5,7,903 


fiziöfefte von allen Zeitungen, die „Ga: tücgeegt. S. E. GROSS, 
zetta Piemonteſe“, “, die direkt von Gio— Süd⸗Oſt-⸗Ecke Dearborn und Randolph Str. 


litti inſpirirt iſt ihrerfeils einen gan— 9 — 
dinlomati — Rom: ftiſchümit Kleine Inzeigen. Berlangt: Frauen und Mädchen. 
zen diplomatiſchen Roman auftiſchte mit/ — 
ẽntſendung öſterreichiſcher T 8 or OR EN I 0 
En ng do erreihtiher Iruppen erfangt: Männer und Knaben. 3 
nah Italien, und italienischer Heere | Mnaeioen unter diejer Rubrik, 1 Gent Das Wort.) Hausarbeit. 
2 A Es Sg a — Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
nach Oeſterreich. Fehlt ſo in der regie⸗ Veriangt: Ein Knabe um in Yucbinderei zu arz | arbeit. 3459 ©. walfted Str., Apotheke. 


beiten. 359 Dearborn Str, 5. Flur. — 


rungsfreundlichen, wie in der oppofi= | - , — — ars Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit bei 

. ” pm gay: * Verlandot: Peddlers für einen neuen leicht verkäuf einer kleinen Familie, muß waſchen und bügeln 

tionellen Prſſe hinſichtlich der Reiſe lichen Weidnats- Artikel, 371 Lincoln Str,  jmdi | fönnen, 3 ze —* Eingang an ber Seite, 3. 

Kalnofys jede Direktive, und herrfcht | _ Sertangt: Gin tüctiger Schmied, der Werde des | St 0000000 — 

ſtatt deſſen die denkbar rö te Konfu— ſchlagen kann. Ecke Lincoln Ave. und N. 59. Sir. „aerlangt;, Ein tüchriges Mädchen für Sausarbeit. 
: g B f Verlangt: Peddlers für einen neuen leicht verfüuf- 13 Aftor Str, North Divifion, nahe beim Yale. 


fion, jo haben die Organe des Vatikan | rien Weionacpts-Arritel. Ihe Molitor Noveliy Go. | Werlangt: Mädchen für Rocen, Waihen und Bir 


bereit3 zu dem VBorgange Stellung ge= 078 3l. Str. Ä h Br J imo geln. 175 Clybourn Ave. Beh 
nommen. : : : : Verlangt: Ein junger Mann, der die er er⸗ vVerlangt: Ein arbe itſames Mädchen, das etwas 
Mit der ihnen eigenen feinen lernen will, kann ſich melden. 310 Sedgwick S kochen kann, in einer Heinen Familie. Nahzufragen 


Spürnafe haben die am Redaktionstiſch Verlangt: Agenten für neue Weihnachts— Ben. Eonntag zwiihen 3 und 5 Uhr. 835 N. Clark Str., 


2, Flat. 











— — — —— — Janſon, Né Wells Str 
Berlangt: Boarders in Privatfamilie. 227 Ruſh Set F * — Frau Janſon. 2 2 s 
Err., nabe Chicago Ar. ſams Du Ir in gutgehender Groceryftore, joi 2 ‚Su verfaufen:_Yor an Ro Boulevard, Groß W. U. Buibnel, 280 Wels Str. 

Hl 5 Gents und $l. — Dh alle \ 9 erungen, 875, 8100 baar, Reſt mo⸗ ®. M. Eurrie, 306 Wells Str. 
Au vermietben: Schlafzimmer, entS un — = 3 natlich, werth vi00. 
Obio Str. jıno Muß fofort verfauft werden: Für nur 8500, billi Koefter & Zander, 09 Dearhorn Str. 2-9; Frau Gieje, 4 Wells Ste, 
— ee für 81000, the eilweiie an Abzablıma, gut legener — * ah : 5 
Zu vermiethen Möblirtes Zimmer für Haushalt. Groceryſtore, mit großem Waarenvorrath und f Zu verkaufen: Oder zu ve ſchen, Shicagoer 
645 N. Bart Ave, Ginricrumg, jorwie Pierd und Wagen, Tonne jofor Grundeige —— nee Ads Aeitrield, Mis,, 
* in ; ffen Sonntag Vormitt 5 Lincoh Av 60 Acker unter Pflug, 10 r Haus, Frof 
Zu vermiethen: Ein großes belles 3i immer mit | Offen Sonntag Vormittag. 454 Lincoln Ave — Stallı nn, Aosmtlide * —— 
oder ohne Heizung, paſſend für zwei. 145 Hudſon u verfaufen: Gin quter Groc vitore mit Perd | wegen Wamilienderhäitniffen, bei Chas. Jenic, 905 


Ave. und Wagen, zum bai den Brei is. 705 W. Taylor Str. Lito Str, Xafe View, 
— — — a — Nordweſtſeite. 


. Killer, 369 Wells Str, 

. Haller, 333 Wels Str. 
Edhulteis, 5295 Well! Str. 
QTurnbull. 545 Wels Etr. 
MW. Siveet, 707 Wells Str. 


nern 


un, m» Ber e —* BE 
Lar —— n: Gin ſchones Frontzimmer. a Muß jofort verfauft werden: Mein jeit 15 _\sal Per diefe Anzeige bringt md F 
— * — — — rren etablirtes Delitateſſen-Candy-, Tabak-, Spiel: fanft, dem Wird K0 auf sifaııa ⸗ ©. U. Peterfon, 402 N. Aſhland A 
vBerlandt: Boarders. 263 Larraber Er. waaren- und Bäckerei-Geſchäft, verbunden — it weiſtödiges Haus und 20. Son rt No. E. Dede, 412 N. Aibland Une. 
Fr — vos Saundro-Office, für den Spottpreis don Bw 225 go; Sau und Lot Sa tot an % 2 : 8. Lannefield, 42 N. Wibland Un. 
Verlangt: Zwei Woarderd. 37 W. Divifion Str. billig. für das, Doppelte. Mieths m it, bier ihönen | 1200: Yot nabe Kin coli $:75. Chaos. 8. Km: GM. Gwiton, Wr Augufte Gtr. 
— ; ; n ; A, gute dDeutige Nachbarſchaft, drei ytb, Mihta ‘ * m . A De Rn ! , 
Zu vermiethen: Elegantes möblirtes Frontzinmer, Din ee Nähe g Sei — ir — fat b, Aibtand und Noble e Frau 4. T. Abert, 39 W. Chicago Una 
8 © c Mn u ıiı& I 4 v * F — — — > + 9 ce 
‚bilie. =. ftige Gelegenheit, 36 Willow Str., nahe Larrabee ve w rtauſchen: Cottage und Vot, für gut vermies DB. Sonneberg, — W. Chicago Una 
Zu vermiethen: Ein Front: Schlaigimmer an einen Str. bat ! ingeſährn8 tb, muß U. Triffelt, 370 W. Chicago de. 
= = = ei i ffer 3. 94, Adendpoit. “ba3. Stein, 418 W. Chicago Une. 





Des „Oſſervatore“ und der „Voce della | 149 W. Van Vuren — 2. Flur, E. — 

— ns E . — —— ge Ranten, welches — Waſchen und 
Werita” fihenden Sefuitenpaters foforl | „deren; Ein, huaz, Man fur hist, Seel: | Yige sch. 98.9. Start eier 3.Ber 
herausgefunden, daß „Aliquid haeret“, | 5250 "Baflin, Eır. Berlangt: — für — Hausarbeit ın 


d di a 3 iſche li e —— —— — Familie von drei Perſonen, nur erfahrenes Mädchen 
aß die vatifanische Politik feinen An Berlangt: Gin Peddler, NKurtofielgeihäft. 1357 braucht fi zu meiden, 173 Biffell Car. 


. a A Milwauter Ave. 
K Kom n—u > — iv 
laß hat, über alnokys domme nd — * Verlangt: Ein brave s fleißiges Mädchen für zweite 


2 $ 3 Zöf⸗ Verlangt: Junger Dann, Liveryivagen zu treiben, ‚ 
und wenn e3 jelbjt nur ein reiner Höf= | geie Sradircherensen verlangt, Muspufsagen nad Sausarbeit, Teine Heinen Rinder, "Ju erfragen Done 


oder zwei — mit oder ohne Koft, gutes Heim. — — TEE Tr \ 0 
38 W. 2. St Rn — mi Saloon, zwijchen fünf Fabrilen. er — er 6. X. Dittberner, 4 W. Divifion Gik 
; gu verfaufen: Lot und zweiſtöck grick-Hai 3. Levy, 116 W. Diviſion Str. 


*5 259 Ruit - — = — — —— REN 
og vermiethen: Wertfielle, EZ monat id. 2 Bon Zu kaufen aeiucht: Saundıy. Sihreibt alles Nähere: ©, 0 N y * er x ——— B. C. Hedegard, 278 W. Dipifion Gr 
unter S 93, Nbendpoft. ot und T-Binmer 9 2 al S. Luedtke, 2884 W. Tivifien Etr. 


Boarder, 8.75 mit Wälhe. 372 ®. | - a 5 —— Rous | nabe Armitige Ave, 8500 Anz — —— J. Matſon, 518 W. Diviſion Str. 





J > e i N N Verlangt: 72 W 2 i 2. @i "7 e 

1 feitz äre 6 Uhr Absıds, 3529 Grand Hivd. a Zu verfaufen: Fine der beiten Stactsjeit tungs zahe Arm ahlung. M'doſe 

ichleitsatt geweſen wäre — ſich au)‘ s D5. 39 Gran ne a u De | a fofert, Big, 388 2% Mt. Salkeh Str. |  Yofepd Miller, 72 W. Divifion Str. 
freuen; menigitens nicht diejenige Po=- Verlangt: Sofort, erfahrener Schuhſtore-Clerk. 95 für Yausarbeit. Guter Kohn. 481 Aihiand Biod. 


Glarf Ztre., Zimmer 12 


Zu ber miethen: Hbf ı möblirtes 3 Mrontzimmer zu oben. fymo ———  — M. GC. Ihriftenjen, 220 W. Andiene Ste 
B Be = — Fee a = _, u nn . Yu m 8 Be ri q 2 : 5 o s * 
e Rachzufragen 3604 Wells Sir., Zu verkaufen: Meatmarket. Briefe unter O. 34, Brundeigenthum. B Meilen vor t, joivie | 6. N. B. Retion, 335 W. Yndione Ets 
veppe bh. DREIER -Abendpoir. ria | Grocey:St s Penny, 963 N. John Kiſſad. Bl W. Indiana Str. 
Zu vermiethen: Hochpatterre, 364 Hudſon Ave., — ee Uve., Chicago. Pieter Qundguilt, 447 W. Indiana Gr 
einen halben Blod von Sabelbahn, zwei Blod vom Zu verkaufen: Tillig, wegen Gefchäftsveränderung, 24 —— | $. €. Brower, 455 W. Indiana Ste. 
Lincoln Part, 6 belle aroke „immer, alle modernen | ein gut qedender Pure tibop. 133 Dayton Str. fim Zu verkaufen: und Lot, billig. Ipbourn | B. Underion, 609 W. Indiana Etr. 
Berbefferungen, $20. Nachzufragen zmwifchen 1 und Gandy-Noute, bringt $32 die Woche, defte Gele | - — — Henry Eteinodrt & Sohn, 148 Milwaufee Ch 
3 Upe Ragmittags, 325 Hubion Ure. m... genheit für einen Deutjhen. 244 Cottage Grove Zu verfaufen: Qilig, iböne 4 Zimmer:Gotra 5 ge: B. 5. Heinrichs, 168 Milwaukee Ave. 
vorn. — Ar. ivja gen — ee WE leichte Bedingungen, fo o Gopbus Ienfen, 242 Milwaukee Uve. 
ee u y © 8 Brickhaus — 1 o8 x ’ x 
: ae ee ein 2jtöciges Bridbaus mir Baſement. .W. Boste, | Ianıs Cullen, 300 Milwaukee Ave. 


litik, die ſeit der kurzenVerſöhnungs- 2 — — — 8— 
2 — —— = —— Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
a ö — Verlangt: Ein guter Violinſpieler für drei bis 
Aera des Jahres 1886 am St. Peters⸗ bier Abende in der Woche. NonsUnion. Vormittags, En _ Wabai — ee 2 fia 
IN. Park Ave, top ?yloor. Berlangt: Fleißiges katholiſches Mädchen, muß 


plaß dominirt und die fich heute mit jel- | 


* — * ort De ————— — bkochen und waſchen, bei kleiner Familie. 231 North 
TER a Verlangt: Fin ftarfer Junge für die Gufebäderei, 
tener Kühnheit oder ſagen wir Un⸗ einer der Erfahrung hat, vorgezogen. 2616 S. Bart Abe., Store, — fia 


überleatheit — das Zuſtandekommen Ave. Verlayet: Dentſches Mädchen für allgemeine & Haus- 
= an) arbeit, Qute Köchin und Wäjcherin. 3231 Park 


der franio-ruffifchen Allianz al8 Ver= | Vertangt: Ein junger tüchtiger Mann, um unge | Ayr 


tähr 4-5 Moden als Agent zu arbeiten, faun al$= = 


dienjt zuſchreibt und bereits die einſti— dann ei ie Stellung in der Office erhalten. 148, Berlangt: Ein gut tes Mädchen für allge meine Haus: 

gen Vortheile dieſer Allianz für die J Raſonie Teupe.. doſa arbeit. 542 N. Robey Str., nahe Diviſion. fſmo 

23 ee 2 7 s Bi rlangt: Ze ichner, junger Architelt, der Pläne und Verlane t: Ein Mädchen von 15 big 16 Jahren, zur 

en ie en, u. Spizifilationen für moderne Tr ungern Hilfe ber Hausfrau. 4905 Princeton 8 ia 
1 5 faın, muß don in biefiger Architekten i ear⸗ 

ruſſiſ je egierung Das iebeswerben Ice * nn gr, Berlangt: Mädchen für gute Privatfamilien und 


beitet haben. Offerten erbeten unter Angabe von Re— 


des Vatikans mit gelegentlichen Inſul— ferengen und Salär unter ©. 86, Mbendpoft. Didoia Geihäftshäujer. Serrichaften befommen unentgeltlich 
— gutes Dienftperfonal. 537 Xarrabee Str., Telephon 


ten beantwortet, regt Kardinal Rams Berlangt: Agenten. ggenat: oder Gommiifien. ir North 612. Boasm 
+ ’ : rößte Erfindung der Zeit, der neue Patent Chemica - —— — 

polla nicht weiter auf, denn Liebe macht Sat Grafing Pencil; leicht verfäuflich; arb.itet wie Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mäddın für Haus: 

mit Magie. Wgenten mad 825 bis 8125 * 

blind t Magie. Agenten machen $25 bis $125 per Woche, | arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen uͤnd einge— 





©. 


Eric Haus, 112 5. Ar.. 2 a — 
Warme Fimger! — Warme Zimmer! Zu Serben: Fr Saloon, Reftaurant u or: | Eigentbümer, 295 Emerald Ave. dap, miſ, bw . Adermann, 364 Milwaufee Une. 
25 Gent3, 35 Cents, und 50 Cents. jia dinghaus am Nordieite, Deutiche Nachbarjchait; Ines | mm m = * 8 & Veilfuß, 448 Milwaute Kam, 
e ⸗ iĩ g 9 o — >| 
gen Abreije des Befigers, Adr. DO 8, Ubenppoft. 6 ei» Boil. S. Yeop, 409 Milmaufee Moe 


Zu vermiethen oder zu verfaufen: Saloon, mit oder SD; lm | 
one Licenz, 6 Zimmer, jcöne irtures, Bufinch- — er: — — (Unzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort. F. Ellis, 521 Milwaulee Avbe. — 


billig, weil alleinſtehend. Zu verkaufen: Wegen Fe Familienverhältniffen, Ech — — — ——— — DM. Limber, 893 Milmaufee Ups, 


lunch, zwiſchen Zebriten, in 
Frau Krohn, 38 5. Aefferion Str., oder Standard | Ealoon mit 10 möblirten Zimmern, verbunden mit Geld zu der es eiben 9. Kemper, 1019 Milwaufee Apr. 


Brewery, Campbell Ave. und 12. i ı erfrag 
Se —— —— | G@pdliem, 94 Glybourn Ape., oder 963 Giwing Rleine Anleiben &. Nvadim, 1151 Milwaufee Une 


Zu vermiethen: Schönes, — Frontzimmer, 503 lv von 820 bis 100 untere Specialität da 
mit alfen WBequemlichfsiten, für zwei Serrein, aud) i — ———— — | Mir — —— na Möbel niet u — u Frau 8. Undre, 1134 Milmaulee Use 
für Ehepaar. 343 Wells Etr. 15nobw Zu, berfaufen: Ein gut gtablirter Eds@rocernftore, | Si, Ynleipe machen, jondern lafien diejelben in Jhreım 9. Yalods, 1563 Milwaule Übe. 
Zu vermiethen: Gin Schlafzimmer, 7, 75 Gent3 td: — age ü Beſin De j J M. Donald, 1684 Milwaukee Ude. 
r A _—— — Id, 1 ti 
i iani Wegen weiterer Einzelbeiten jahreibt an Die Done | Avanderte Mädchen für die beftenBläge in ben feinften | deutlich; Board $. Gutes Heim. 64 Blue Island Zu verfaufen: Ein guter Saloon, billig, franfheits- Z Wir haben, das ®. San, 39 Noble Etr. 
Der Eindrud der MonzaerEreignifle Grajer Mig. Eo., %. 17, La Erofie, Wis. mn, bi Serlon, 213 32" € ——— ——— Lohn. * Ave. jönimt | Halber. A. Raifer, 428 ©. Galifornia Abe. 5p5lw größte » a tide f Geſchäft E. Schaper, 760 W. North Uvbe. 
2 s 0] — erſon, 21 Str., nahe Indiana Ave. w en in der Etad * PRAGP 
it, vom Vatikan und einigen ſtets ra⸗ Verlangt: 100 Arbeiter für das neue Unive rſitãts⸗ = * a — won J er mm u bertanfenz Unter günfigen Bedingungen, mehz | Ale guten ehrlichen Deuticen fommt zu uns, ir an a 
= tädchen finden guteStellen bei hohem Lo n, Mr % . tere gut: Gd-Saloon. Würden dirfelben aud gegen | Ahr Geld b ! je Werder es jı ee nz 
Zu miethen und Board geſucht. e €. Gligmaun, 26 R. Vaulins Ste. 


RR . . Gebäude in Nav Orleans, aud) „fir DuaisArbeiten 
dauluſtigen Radikalen abgeſehen, IM | und Echwellenlegen im Zitden. Billige Tickets nad Elfelt, 147 21. Str. Friih eingeivanderte jogleich Rubrit, 2 Gents das ort.) Kotten oder ander: gute Sicherheit austaujcen. Zu | Wortheil finden, bei mir vorzufprechen, ebe Ahr Pain 
nanz talien ein vorzüglicher Man | Menpbis, New Trleans und allen jüplicen, Bunt | untergebradt, Etellen frei. 1öjnlj | (Unzeigen unter diefer Rubri en z erfragen bei O’Donnel & Duer Bavarian Brrwing | Dderwärts bingebt. Die ficyerfte und  zuverläffigite 1 

pfi 3 tes alßei i ff Ge HE tet a te Eijenba — in Rob Te ol — Zu miethen gejucht: Mohnung von 5 bis 6 Zim⸗ Go., 40. und Wallace Str. Anob10 | Behandlung zugefidert. Sud ſeite. 
empfindet es als eine gewiſſe Genugthu-⸗ 2 S. Market Str., oben Snolm an 1, Nordjeite, nicht über $l5. Adreſſe N. 81, —, * er N L. B. French 
2 ea RE ii * — — Stellungen fuchen: Männer. mern, torbjeite, Zu verfaufen: Im Gejchäftsviertel der Stadt, einer * a N ’ 3. Dan Derflice, 91 €. Adams ie 
una, daß der öfterreichifche Miniſter des —— —— eat a (Unzeigen unter Ddieier Rubrif, 1 Gent das Mort.) Abendpoft. Be —— re BE: — — — z a Se = It, — Ö. Hofimanı, 2040 Urcer Use. 
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und im Bau beariffene Kanalſyſteme, DBerkanat: ‚Dentider Madıten Ess Hauss 

nn vollendet, Wafler aenu arbeit in Kleiner Familie 7 Galume h 
weldie, : n 8 g Ein ordentliches Mädchen in einer Fa⸗ 
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— Deuticher roßeſſor ggotfnet morgen Sozuntaas BE ES Iepbw | Morzuipreen von 8-12, 605 N. Glart Str. fia Witonsti, 324 6. Halfed Gi. 
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Geſucht: Eine Nleidermacherin fucht Arbeit im | Prinzivaf, geprüfter Lehrer, a ıbr ri bichge Erz | Face umd Die Schuldigen zur Re enfhait gezogen, Mus verkaufen 1; Swei aut: Pi ferne, bilig. Eis Frau 6. 6. Berry, 198 W. Late er 
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il ſuch u En " deuijche Witwe aus gu es lege, 467 Miltwautee Ave, Gde Chicago Ave. Be: Rath in * jagen twird ertbeilt. Wir ind die Zu verfaufen: Soeben an gefommene vorzüglich; Stan Billa W. 8 —* 
milie ſuch Stellung bei einem gutfituirten Kern a ob . 9 Frtank Billa, 814 MW. Lake Str. 
Hausdhalterin. 253 North Ude. a ainnet jest. VODD | einzige deut Polizei- Agentur in Chicago, Auch | Andreasberger Kanurienvögel, jorwie gute Da o * a 
2* — — offen bis 12 Uhr Mittags. Yaglj | ein aut jpreender Papagei. Carl Sinninger, 54 5. 8. Gansden, 117 W. Madijon Org: 
— Sonntags —— | gamtiorth Ave. 6. B. Tamm, 210 W. Madiien Str. 


Geſucht Ein tüchtiges Mädchen, W Jahre alt, 
wünſcht gute Stelle bei guter Familie. 827 Soufton Seirathsgefuche. Schule für Zugfchn & iden und Sleiders * — J Saſb 516 W. Madiion Etr. 
Ave. South Chicago. fie (Dede Une under ae —* —— dm machen von — Pas a — Idsien, * = Be * an tiemuögel, Hohlroller, Braun %. Greenberg, 12 ©; Beuline Em 
5 s ——— einmalige Ginidaltung ei 3 N. — St — En _ t. E. Altworth, 25 W. Rande % 
Gejudt: Ein junges Mäddden, 6 Momate im Sande, le nee GChemalige 2 ı der berübmteften Echnittzeichen: gu derfaujsu:; Kanarie emögel, feine Roller und 2. DB. Ballin, 38 3. here: non 


in allen Hausarbeiten Basambert, juht Stellung in Heirakbsgefuh: Ein anftär t, folider, junger | jule im Wien. cu, welde ihren Geihmad aus« Zuhriwe 128 Gornell Etr. rau 3. Miller, 19 @. BanBuren Gin 


einer Trivatfami lie. 86 W. North pe. Ha Mann, td fanntihaft eines | Hi nd fi an ichen „Chic“ aneignen — 
Sandiverker, fucht bie = ı “eb | Pliden un en envögel mi debodenen Hohl: Winsiom Bros., 213 W. BanYuren Gag 


eſucht 0 jungen, häusli ſinmen katholiſchen Mädchens zu öringen fi ihre Stoffe mit in Die Schule und, fertis | Zu ve vfaufen: — mit > &t 291 m 
—— —— un a — —— geitaib, bei gegemeitiger Neigung. | gem jich dort id !e an. ‘Frauen, welhe fih. | Klingel: und Knarr-Rollen und demjelben Stamm News Store, 331 W. Banduren Gtr. 
: 2 — 72 | Rar, ernftgemeinte Offerten erbeten unter ber Adrejie ibre Kleider im „gan eritellen Berge erhalten die» | feine Zuchtweibchen. No.521 W. Zupirior Str. dofj ®. F. Eonnell, 313 W. Vanduren 
Ss juht: Gin braves Schwe igerma dchen fügt Stelle | ©. 6, Abendpoſt. jelben zugeichmitten umd ausprobirt, was eine große | — * u %oe Linden, 95 W. 1. Etr. en 
b aan ft. Schülerinnen tönen täglich eintreien. | Soeben erbalten: Cine neue Yot ser Ganarier : Abe 
n achtbarer Yamilie. NRachjufragen 16 W. Broome Heiraths Sg: jud: Ein firebfamer junger Handwerfer Griparnis i s 8 l6nobıo Vögel im vorzüglichen Geian ge; ferner: Zuchtweib⸗ Ftau Theo. Scholzen, 301 W. 12. un 
—— —— ——— —— nn | Mit EWAS Vermögen, fucht auf diejem Wege paſſende — — - | den, Stigligen, Lerchen Nappageien, Af’en, Wer: —— Brunner, 508 B. 12. Etr. 
Gefuht: Eine gute Kleidermaderin nimmt Wrbeit us geährtim. Offerten unter Chiffre D. 42, Hohn M. Bredt& EC o.,.das befannte deutjhe | tits, feine Tauben, Golafiidr, ur ee = er 
——— e Biliee ° v MAR, Abend e e Solum bus- Gebäude, 103 State us er n Käfige, rtirten Saamen, . Rafiahn, 151 W. L . 
H ve ige Preife. Mrs. Sce ’ poft. umelie r:Gejchäft, im Cofum Gebi 3 Bogel, Medizin: alles zu biligften Breiten. 104 Biue — 


323 Linconn Aden Flur. — tl — — — fur, bezahlt Baar für altes Gold ‚und 
— — —* — De: Derfauft Ubren und Aumelen | S!land ve. Sonntags offen. llno, jamomilmt ®. ©. Sabre, WE W. 21. Sa 


Gefugt: Eine tüchtige junge Frau fucht Arbeit jegs | mit gutem rentablem Gejchäft und 812,000 Vermögen, 3 blung und madt alle Res | ir 872 9 
licher Art, Tagsüb 9, eidenke em braven, jungen, | uf Abihlagsza u= — — — ©. Etoiihaas, 2%. A. Etr. 
lich T gsüber. 684 Sedewi d Str., . Blur Sreidenfer, wünjct fi mit einem junger garaturem zu Fabrifpreii: “____ 19jel6m Pianos, mufifalifche ‚Snftrumente. — Bay, 93 ®. 21. Etr 


Prager bäuslich er zu verbeiratben. Nur | 9° 
_ Geiudt: Waſche in’s Haus. 373 Cheſtnut em t ———— rückſicht igung, ſtrengſte Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents⸗ das Wort.) 
— — Sale Biew. 


sintoemeinte Offerten finden B: Damen, Abtung! Plüihmäntel werden gereis 
udt St lle a ©. een re 5 
fu dt Ste is Haushälterin. 49 S. Canal Str Xadet3 umgeorbeitet. Tuchmäntel madhen wir auf Seminarp br. Ex. Mile, MS Belmont Moe. — 











unfruchtbares Land zu bewäſſern. Berlangt: : Ein ftarfes Mädchen zum Geidhirrivas 
Menn die fünftliche Bemäflerung in | für. _386 €. North Ave. 
i ichti ii i ür— Geſucht: Stellung für Mädchen zum Kochen, Wa⸗ 
Arizona richtig durchgeführt wird, wür⸗ (en und "Bügeln. 1%  Gipbouen N 
den ım Ganzen 10,000,000 Ader Land Verlandt: Eine einzelne Dame wünſcht ein geſetztes 
De a ea hienene Pike | en Tanam ie Map at aan in Habe 
ne dies zu bewerfitelligen find bereits | zes 25 Asbott Court, nahe Ede Clark und Diverjey 
ausgearbeitet worden, doch das Beite | Sit 


Are — ’ verlanot Ein ag für allgemeine Gausarbeit. 
märe — meint der&ouberneur — wenn | 4) 3 Klar Er 


bie Bundesregierung alles unfruchtbare Erites Ddeutiches Vermittlungs = Inftitut, 05 M. 
Zand an die Territorialregierung ab= | Ciart Str., veribafft gutes Dienftperjonal mit beiten 








Ver 2. ©. Bor 1201. vefte 5 Sapes 
Seſucht; Eine deutſche Frau in mittleren Jabeen, ſchwiegenheit. Adreffe Chicago P niot, ausgebeſſert und auf neueſte Mode Capes und Zu verkaufen: Eine gute Zither, ſeht billig. 571 





Gejuct: Wittwe mit einem Kind, 5 Imbre alt, Berfhiedenes. Order billiger als fie in Retail-Stores zu baden find. | - — Bontus Sindfraus, 168 Linceln # 
5 r s $ 2 Zdnolm I Bu verfaufen: Billig, eine Big ige und eine dreirei- ontus Sindfraus, 168 Tincoln 1,5 
ve Heiner Samilke. he u Wittiver (Anzeigen unter diefer Nubeit, 2 Cents das Wort.) | Glite Eloat and Suit Co., 210 State Str. ige Sarmonife. IB Sedgwid Cir., 1. Giage. fune 6. ®. Beorion, 217 Lincoln Une : 
en IR t Berlor n elhe Dienftag Abend — Kühne, Noten, Nentbi 3 und jchledte Schulden aller | 9; E77 — * — — €. 8. Moore, 442 Lincoln Ave, 
Geſucht? —J—— m wünſcht Waſchplate und Qauß: | um 30 Ui In der Garette, io eintraf, oder beim Art collectirt. Keine Zablung ohne Erfolg. B. Brady, "Ur ur * ihönes_Rolemood ®o Eamen €. R. Day, 549 Lincoln Woe. 
arbeit. 551 W. 14. Etr., binten, Re a Ubr beim St. Paul Depot örie, enthaltend | County:Gonftabler, 75 5. Une, Zimmer 8 Criem | & Gray Square-Piano bei Aug. Grob, 5 W-ls ®. Wagner, 597 Lincoln Use. 
tlafien derjelben, eine Damen=Geidborlt, bis 7 Uhr Abends, Sonntag Vormittags bis 10 br. Stt. — mdofria €. Zimmer, 599 Lincoln UAve. 


Geiuht: Gute Waichfrau wünfcht Pläge, au zum | Fiienbahnbillet und BWifitenfarte der Cigentbimerin, IHnolm * 
jcht 9 Bu 117 Zu verfaufen: Glegantes Fiiher-Piano, nur $8, W. 9. Ludemwig, 759 Lincoln Kg 


Reinmachen. 52 Beethoven Place. fowie etwas Kleingeld. Der Finder wolle sn J n — 
Referenzen, unentgeltlich. — u  ————— — | fort gegen Belohnung zurüdgeben an Manvile Covers Buppenhäuier werden auf Baftellung billig ges | Teichte momatlide Abzahlung. 89 Schiller Str., nade M. Umbrid, 78P Tinceln Üpe. 
€. Neubaus, 849 Lincoln Upe, 


träte, und zwar unter Bedingungen, wie —— “ Geiuht: Eine MWittwe mit dern fucht 5 1 
r d B gungen, “ Berlangt: Gin ordentliches, fleihiges Mädden einen Play als Gnnshälterhn, 48 Le Gulerton u ” nr 10 De Mr —* B. Lindfraus, 921 Lincoln Ade. 


fie der Kongrek für rathſam erachten allgemeine Hausarbeit. 345 Milwaukee Upe., zivei i 
A 5 jamo Verloren: Dänifche Dogge, Farbe maufe farbig mit Verlangt: Damen, welche Wöchnerinnen auſwarte — 2 e 2 
möge. Treppen body. Weiher Bruft, rundes jcmarzes Halsband mit Sende: und Hebammen werden wollen. 512 Noble Etr. Geihäftstheilhaber. e —— 


— — — Eine Wittiwe fuhr Stelle als Gausbälter | nun famer, 1öno3mt 
- 3 gibt 1104 Meilen in Betrieb be> | „Setanet;, Deutis Heusarkit, "lt Eupfehlungen. Fin_ 719 8. Salto Gr. ee. 94" — — ann | Aseloen unter biier Mubeit, 2 Gents das Wort) |  Gums Lig 1406 Zrigptnend Man 
dliche Eifenbahnen im Territorium Zu erfragen 534 Hullerton Me. —* en vereinigt, geRcamt, gefürtert |” Gefuse: Partner mit 8290 im Dersrationspefdäft, 


Geiuht: Eine junge ‚Drau fuht Stelle als Haus⸗ iR ein | md modernifiet. 212 ©. Kalft:d St 19icpb 3 
nl 0 De ee Base Str., 1. | „Gefunden: U ‚den 95. Rownder, ift ein modernifitt. Halft:d Str. iepb | yiet Arbeit. Offerten S. 61; Mbsuppoft. 
na. Die P — — Beten: : Ein a, für Qausarbeit. 958 Mils Fr ” 200 A : er aaa fien_ wor= Alle Arten Haarardeiten fertigt R.Cramer, Damen: —— 2 : - ——— Die „‚Ubendpon defleikiet N eines 
—* rer dieſe —— 60 Meilen 


Ueberzieher in meiner Wirtbicaft zuriidgela 
A den.‘ Der Eig demjelden gegen. Fritat: | Periefur und Werrüdenmacer. 384 Nortd Ave. 19jali N un al —— voltoathumiin und zus leich Leruchmen 
Dean dieſe Bine  nolenbei fein mia Ka — — 





— hümer ones. ba vom gang 
Gejuht: Cine ältere deutiche rau ohne weiteren | tung der Sniertionstaften biefer Muyeige, in Fupfang Beuiiainum Shicaged Belishk, 
Anhang it, Eir., Ede xbeitslohn wird prompt und gratis soletirt. 212 | wenig Geld erforderlich, fanı auh Geidäft taujem | Debteeb 18/0, us 
leichten Sausarbe nehmen, 6. Söom, WI R. aaljie un | (mi ar Olien Meuniseh ee "7317 2 ie Kassh Mas Buzloben , & 
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* Kafapette und Yonisville 


Eee — — 


"WAS 
IST 


SAPOLIO. 


Es ijt ein mafjives handliches Stück Scheuerfeife, daß für alle Neis 


 nigungszwede, abgefehen vom Weihewafchen, feines Gleichen nicht hat. 
Was leitet Sapolio? ES reinigt den 


zu brauchen heißt e8 zu fchäßen. 


Es 


Oelanſtrich, verleiht dem Oeltuch Glanz, macht Böden, Tiſche und Geſimſe 


wie neu ausſehen. 


Von Tellern, Pfannen und Keſſeln beſeitigt es das Fett. 


Du kannſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 


machen. 


Die Waſchſchüſſel, die Badewanne und ſelbſt die ſchmierig-fettige 


Küchen-, ſink“ wird damit jo rein und glänzend, wie eine neue Steduadel, 


Man häie fh vor Hahahmımgen, 


“Oastoria empfehlo Ich, weil es ein 
gutes NMitiel ür Kinder ist und besser ais 
&ilo anderen, die ich kenne.” 

H. A. AuCHER, M. D., 
111 8o. Oxford $t., Prooki; 5, mn.2. 





Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 
M:gensäure, Diarrlıoo, Aufstossen, 


Tödtst Würmer, verleikt Schlaf und beför- 
dert Verleuung. 
Olıns schädli che Arzneistoffe, 


N N — 


—* * 
. Gh * * 


Ehe ohne Ains-r 


—— — —— — — 2 
Wie und wodurch dieſem Uebel ſicher ab⸗ 
geholfen werben kann, zeigt ber „Betz; 
iunadsAnter,‘ ein beutiches Buch mit 
5250 Seiten und zahlreichen naturgetreuen 
ie > Kilbern auf die Laruſie Weiſe. 
Jutge Eeute, denen durch die trauri⸗ 
ms gen Foigen ber Sugendfürben und Ge⸗ 
chlech ſlatranuthelten, voraue ichtlich eine med 
< sirdtigee yeund frohe Huf: fiber: N 
tagt tt, follien die meniherfreuudiihen 58 
nt Anweliungen webit tenünerizchtiinen Bm. 
Ei; — eſes elten bobahrten So 
3 bei 


— 
* 


dise bi 
eich, zen, un d ben Errug Sehller 
EIRZEN: nl Dis Peüje wer f 
hewig wisnet,- ehe fe Den wigztigntes | 
ASK im geben t5un, 
Das Buch wird far 25 6ts. Bei 
wohl werjisgelt, frei nerjenkt. 
4 DE BERUHEN ET 
ao, l Clinton Pince, How 3 Tork 


Der "Rettungs-Anker” 


Su., bei Seen. Scyaupfty. 232 North Ad 


Sau wadhe 
— jet dire woile Mannesiseit un 
wieder an erlangen wünfsen, ie 
ben „, Ingendfreund⸗ zu lei 
Sranteng 3ehdı sichten eriä: uterte, 
Merk, gibt uf bluß über ein neues Heiide "29 
ahren. wodurch Tauſende in fürzefier Heit päne 
a teörung 1302  Beidteit Hrantheiter und 
Folgenn der Jugendſanden — 
wiederhergeiielit wurben, ; ’ 
WERIEN, 


Schwache 


auchfein ice ‚meruäfe, biei tige und kiuder 
mm. erfahren aus tiefem Bude, mie bie ir 
Bejuneheit wieder erlan und der beis W 
ihres Hertens exfollt werden kann. Heilverfahren 
ebenſo einfach als billig. Jeder fein eigener Arzt, 
Sihickt 25 Cents in Etamp$ und Ihr hekommt Bus 
Bus) verfiegelt und fest zugefihiel von der 
Privat Klinik und jepenf n 
233 Bft 11. Eir., SS — Mn nn 


mau 
Sası ni it vielen 
Ki ausgeſtattete 


Areund uſt auch in den Buchhandlung von 
elir sh midt, No. 22 Milwaufce Upe,, 
Ehisago, l., für 25 Cents zu haben, 


Ei EEE. 


JIUinois Central⸗Fiſenbahn. 

Alle durchfahreuden Züge verlaſſen den Central · Bahn⸗ 
hof. 12. Str. und Park Row. Die Züge nach 
dem Süden können ebenſfalls an der 22, &tr.-, 30. 
Stri⸗ Hyde Park- und Worlos Fair-60 
Station beftiegen werden. &t.d ! 
Giarf Str. Büge Abfahrt 

Ehicago, Wars & Teras 3.00 * 

Chicago & New Orlear 18 Kimited.. 2.00% 

; Shicago & Memp! his * 2.09 3 

&h.& €. Louis Diamond Eperini N 9.00 N: 

u gfield Tecatur u 

RNew Orleaus * oftgı ig 

Karo & Er. 

Khraao & jtewErleang Srrueß.. 

Kanfafee & to-al urn 

Sanfafee Shampaign, & Biooming 
ton Baffagier a 

Rocford, Dubugue, Siour City & 
Eiour Fall Ehhnellaug......... 1. 

Rodiord, Dubugue & Song — .all.35° 

Rctiord Baflagıerzug . 3.30 Y 

Nodiord, Freeport & ubique . 

Borford & Freeport Erprei 

Zubugue & Nodford Ervreg 
aSamſtag Nacht nur bi Dubuque. 

lich — Sonntags. 


Burlington: einie. 
Ehiragde, Burlington- und Oxincye&iienbahn. 
Diftces: 
bof, Canal und Adams Etr. 
Züge 


Ankunft 


15.00 N 


Taglich. Tag 


Abfahrt 


Rodford nnd SForreiton . + 
tocal- Puntte, Fumſ⸗ u. Iowa.. BE 0 BD +F2ION 
Denver und San Francitd...... HLHN 808 
Kochelle und Rodford............ .t LION 058 
Roc Falls und Sterling SON 1103583 
Dmaba, Eounch Bluffd, Denver..." H5ON * 8. 20 B 
EKeadiwood und die Blad Hills... .*H55ON *EO DB 
Ranias Gıtp, St. Noten) u.Atchinfon* 6.10NR 0.15 B 
Dannidal, Balveiton & Terad... .*6.10N *10.15%8 

t. Baul und Minneapolis * 6.15 M *9.0 B 
Btreator und Mendota... ..... ..*6.15N * * 9.00 DB 
dt. Paul und Minneapoliß........* 9.30% 108 
tanfa3 Eity. St.‘ Joſehd u. Atdhınfon*10.30 N 
Dmaba, Lincoln und Denver. ......*11.00 N 

—— tTaglich, ausgenoramen Sonntags. 


Baltimore & Ohio. 
Grand Gen tral —— — 
Office: 193 Clark S 
—— eile verlangt — 
xXmited Zůgen. 


#0: 


Bahnhöfe: 


Reine ertva 

den B. KO en 
&ocal . 8.05% 
term sort und Wafpingtom Belt 

buled Ximited.. .....#10.158 
Bittsburg Lı muted "-3ON * 740 8 
Walferton Accomodatıon. "EBEN 958 
Eolumbus und Whesling Erpreh.. .* 6. 3 N * 7208 
Hew York, Wafhington Fıtt3burg 

und Sleveland Bejtibuled Limited. * 7 .30 N 

* Zäglid. 7 Ausgenommen Sonntage. 


Chicago Erier@ifenbahn. 
Tidtet-Dffices: 
= 242 ©. Clark Str. und Dearborn- 
er > Gtation, Polt Str., Ede FourtfAve. 
—8 R Untunft. 
Marion Local OB WEN 
New York & —— "2. 2CON 

mestonn & Buffalo.. 5 2:00 R 
Judſon — F RN 
New Wort & Boiton.. I RE 44 N 
Tolunibus & Norfolt, Ba.. 745 N 
Taelich. * Taglich ausgenommen — 


—J—— 


ae ee —— 
Indianapolis und ee. - Son 
Indianapelis und ———— 
Lafayette und Louisville 


Ankunft 


"PN 


SER 
*7255 N 
”9:40 3 
F 5 2 
52 


Depot: Prarborn-Station. 
Zidet-Offices: 232 Glart &t. 
und Huditorinm Holel. 

Abfahrt 
EBD * 
BIN * 
“8239 * 
“TEIIEN * 
Rafayette Accommodation *8.20 N*10.40 VB 


eh A & ALTON-U ASSENG ER Kar 108. 
treet, betwe FJF aalsun and Adams St 
ıcket Office, 195 South Clark —— 


a. 
Day. + Daily exvept Sunday. | Leuve. | Arrive 
ii 2.00 Pm| 1.15 PN 


EON 


Pacific Vestibnled Express 

Kansas City & Denver Y estibuled Limited*| 6.00 PM] 9. 4 
Kansas City, Colorado &Utah Express..*| 11.30 PM| 8.00 AN 
St Louis Lirnited 11.09 4 

St. Louis *“ Palace Express '’ * 8.45 PMi 7.0 AN 
Springfield & St. Touis Day Express..... ”" 900 AN T 0 Pu 
Springfield & St. Louis Night Express...* 11.30 PM 20 AN 
Joliet & at & Dwight Acı "Accommodation. non J 


Chicago & Baftern Jlinsis:@ifenbahn. 
> iced: 230 Clark Etr., 
— Waagter- Depot, Dearborn und Bolt Str. 

*Tüalıh. F Augen. Sonntag. Abfahrt Untunit, 
Zerre Haute und Evanddille ... + 7.028 + 6.50 N 
Dandiile und Terre Haute pen. +12 FR + 9.40 * 
Chicago & Nafbville Ximiteb.. 430 R 10.15 3 
Terre Haute & Gvanspille 1.27 N 
Garis, Diaripal und Gairo +7028 


Bisconfin Gentral:Linien. Nbfahrt Wukunft 
et. u Minneapoli & — *5ON *7152 
*10.45N “10, WB 

7.1582 

a. 58 

FTSEN 

I 17.30 NR 

Mont. 


act 
— 


auch zu haben in BE | 


Str.) | 


Iıdet Office: 198 , 


Ticket⸗ | 
211 Glarf Str. und Union Pafjagıer-Bahız | 


Anfunft i 


Baledburg und Streator LEID 65% | 
TEN | 


58 


* 6.409 0 


Stadt | 


TEION | 


Ankunft | 
5EWDB | 
EWR | 
WB | 


ſchuug. 


ı and nat —— 


| ben: 
tay3 von 10 bis 12. 


| Beiden nad neuer jdmergiofer Methode. — 


4.58 PM | 


Auditorium Hotel | 


= 


TE 


— 


Boſſert Appetit und Verdauung, kräftigt die Nerven, 
erhöht die Mustefrait und erfüllt die Adern mit 
reichem. gefundem Blut. Für di ſchwächliche Jugend 
ein Stärtungs-, für dag Alter en Herjüngungds Mittel, 

Verſucht's, und die höchiten GLü Asguter ſind Euer. 


Geſundheit, 
Krauft und 
SAchöonheit. 


Leſet Anweiſung. 
Allein echt zu haben in 


STRERLS } 
191 Wabash J 9 


Damen und 
nm 


haar: sar-Caden 


A gei@mitten. gefräufelt und 
Baal © { omirt durch eriahrene 

& G ei. 
für Danten ) porräthi 
und > auf Befte 

Ser en macht. 

rfe in Re 15: sell und Ymitatıon Haar 
indiger 8 


öcchen ꝛc., 


pe rächen 


Ent 


DH art: 


Neue 


x hide Grau, Drak 
23ipia—1jo 


OXZZz ZEN Ballam 1 fürden Teintij 


und Duder f unübertrefflich. 


ten, pica 


| Hebammen: Schule, 


CHICAGO COLLEGE OF MIDWIFERY, 
eröfjuet jein 21. HSemefler am zweiten Mitt- 
wech im Januar 1894. Nur reguläre, vom 
Staate autoriſirte Aerzte ertheilen den Unter: 
richt. Näheres bei 1nomſbw 


Dr. Scheuermann, 


| 191 €. North Ave., Ecke Burliug et. 


Vrivate, Chroniſche 


Nervöie Leiden 


hei cn und die fchlimmen Folgen 1ugendiiher Auße 
Ausicwerfungen, Bervenihwädre, verlorene 
Dianncotrast u. f. im. werden erfolgreidg bon ben 
lang etablirtern deutichen Nerzten de3 Illinois Medical 
Dispensarv behandelt und unter Garamtie für ims 
mer furiit. rrauenfranfheiten, allaememe 
Shwädj, Gebärmutterleiden und ale Unregelmäßige 
feiten werben prompt und ohne Operation mıt beitem 


Erfolge behandelt. 
» werben frei behandelt und baben 
Arme Leute dann nur einen mäßigen Preis 
für Arzueien zu bezahlen. — Consuitationen frei. 
Auswärtige werden brieflih_ behande.t. — Spredhftuns 
Bon 9 Uhr —— bis 7 Uhr Abends: Sonu⸗ 
dreffe 


Illinois Medical Dispensary, 
⸗ 8. — * Chicago, Ill. 


_MEDILL'S NEW PILE CURE 


heilt Hämorrhotbenr, Frifteht. 
ſowie alle Maſtdarmleiden, 
ohne Schneiden, Aehen Ein⸗ 


ſprizungen. Blutungen oder 


Schmerzen. 
leichterung. 
Sezaͤhlung nach erfolg⸗ 
ter Scilung. 

Verloren, welche nicht dor 

DI Ipreen fünnen, werden in 
D ıhrer Mobrung foftenfrer 
B urteriucht. Gominttation frei. 
Spregitunden $ Ubr Wlore 
gens bis Uhr Abends. — 
Chiraqo Office: 189 W. 
Madifon Str. ausddim 


* „MANASSE, Optiler, 


SıcHris “Tribune” 
ae St. ee Gebæude. 
Importeur und Fabritant von 


Sofortige Er⸗ 


1 
Augengläjern un Brillen, 


Dpern- und Touriftengläfern, MicroScopen, Teleßcopen, 
Barometern, Zeiheninftrumenten, Nodach ıc. 


| 1866 — THE mn ' BELIABLE— 1893 
11.553 


— —A * und 
Ketten, Lorgneiten, bwſdde 
Laterna Magicas und Bilder-Mikroskopen etc. 
Größte Auswahl. — Billige Breiie. 


Dorsch 


E.ABAMS ST. 


u | 


ıth yon Etirutocten, {led | 


„Abendpoft‘, Chicago, Samftag, den 9. Dezember 1893. 


Das wandernde Eich. 


Novelle von Ernft von Wildendrud. 


(Fortiegung.) 


in den Breslauer Gejeljnaitstrei- 
jen war por einigergeit eineBerjönlich- 
feit aufgetreten, deren Grideinen in 
den yamilien, denen fie Bejuc machte, 
jedesmal eine gewiile en, eine 
Miihung von gejchmeicheltem Gtolz 
und bon beflommener Sorge herbor- 
tief. Das war der Baron Eberhard 
bon Fahrenwald. 

Alle Welt kannte den Namen und 
den Reichthum des Gefchlehts, alle 
Melt aber munfelte au, daß es mit 
en Fahrenwalds nicht vet richtig 
ei. 

Sahrelang nad) dem Tode des Va— 
ter3 war der Baron Eberbard unlicht- 
bar, wie verſchwunden geweſen. Wo 
hatte er geſteckt? Einige behaupteten, 
er hätte Reiſen um die Welt gemacht, 
andre, er wäre gar nicht von ſeinem 
Schloſſe fortgekommen, ſondern hätte 
beraraben und verborgen unter feinen 
Büchern gelebt, eine dritte Art vonde- 
richterftattern endlich mußte zu erzäh- 
len, daß er ganz einfach in einer Un 
ftalt untergebracht geiwejen jei. An 
verwandte, von denen man Gemiffes | 
und Genaue: hätte erfahren fünnen, 
waren nicht vorhanden die Yahren= | 
mwald3 waren wie ein alter, berbor= | 
render Baum, der feine Weite mehr 
treibt, von dem nur noch derStamm 
übrig geblieben tft. 

Und nun tauchte diefe geheimnißbolle | | 


| PVerfönlichkeit plöglich auf, madte & 


| fuche und that alles das, 


woburch 


ı Menfchen anzudeuten pf flegen, daß fie | 


| mit Menfchen beriehren wollen. 


Und | 


ı doppelt auffällig — feineBejuche gal- 


ten vornehmlich denFamilien, woTöch-⸗ — — 
| ter im Bene Was hatte das | und fiernd beftätigt, daß es fo jet, 


| zu bedeuten? 


Etwa, daß er daran | 


| dachte —? Man konnte e8 den Eltern 


ABENDS DRUGSTORE rest | 3 


die Aufregung der Eltern in noch fär- | 


| rer, eisgrauer Mann, 


| Sinnen, da3 war fein Herr. 


| fih ein _befonderer Vorgang: er ſtand 


ſes ſagte, verneigte 
hann, feierlich wie ein Senator, nahm 
den Mantel ſeines Herrn an ſich und 
ging nicht nach Haus. Im Dienerzim⸗ 


| _@enaue U attung vl Augen unb Unpefiung vom | 
| — ine! Erhalt Eonfultirt und 


BORSCH, 9 ze ⸗tr., | 
araemüber 


Dr. H. —— 
Deutſcher 
Augen ; und Ohren⸗Arzt, 
heilt ſicher alle An g en⸗· und Ohren⸗ 
ſunſtliche 
3 und Gläfer verpaßt. " 


yredftunden: 1108 Mafonic TZempie, 
son 10 bi3 3 Uhr. — Wohnung, 648 Lincoln Ape,, 
Bi 7 Ubr Ubendi. — a 


| . 9 an ah 3 


5.00 Ft 8.46 AN | 


| tie eine Bildfäule, Natürlich hatten die | 
| Diener und Hausmäbchen ber Häus | 


IDr. KEAN | 


* Keine Kür. 
* Keine Zahlung 
J Specialist. 
Etablirt 1864. 
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Wichtig für Männer! 


Schmitz’s Gehbeim- Mittel 
turıren alle Geicplechtös, Nerven, Blut: Dante ober 
&ronıf'e Krankpeiten jeder Art ſchuel. fidher, billig. 
Männerichtväde, Undpermögen. Bandbwurm, alle uris 
nären Leiden u. j. mu_werden burih den Gebraud = 
ferer Mattel immer erfolgreich) fırirt. © 
tor oder jdhidt Five Adreffe, und wir fenden 
Austuuft über alle unfere Mittel, 


E. A. SCHMITZ, 
2660 Sinte Sir., Eoke 26. Sir 


„rund  %r 


an om ' 


} 
’ 
i 
! 
4 


| im Grunde nicht verdenfen, wenn fie | 


ih aufoeregt fühlten. 

Einen YFreiheren bon Yahrentwald 
zum Schmiegerfohn zu bejiten, Die 
eigene Iochter als Gebieterin eines 


| großen Vermögens, al3 Befikerin eines | 
' von aller Welt gepriefenen Herreniites 
| zu wiffen — unter normalen Umijtän- 


bob 


den märe e3 ja ein Ziel gemefen, „auf’3 
innigjte zu wünjchen.” Aber fo — wie 

nun einmal die Verhältniffe jet la- 
en — 

Erklärlicherweiſe bemächtigte ſich 
terem Maße der Töchter ſelbſt. Neu-⸗ 
gier miſchte ſich mit Grauen; es war 
eigentlich ein noch nie dagei wefener Ge⸗ 
ſellſchaftsreiz. 

Sobald es feſtſtand, daß der „ver-⸗ 
rückte Baron“ — denn unter dieſerBe— 
zeichnung ging er kurzweg — zu einer 
Geſellſchaft eingeladen ſei und erſchei⸗ 
nen würde, flogen die jungen Damen 
auf. von Haus zu Haus, herüber und 
hinüber, und es gab ein Gewiſper und 
Geflüſter, ein — ern und Lachen, und 


ein wollüſtig wonnevolles Graueln. 


Wie doppelt begehrenswerth man ſich 


erſchien! Wie man ſich gegenſeitig da— 


rauf anſah, auf welche von ihnen wohl 
der unheimliche Menſch die Augen 
richten, nach welcher von ihnen — Die | 
Hand augftreden würde! Die blühen- | 
ven Wangen beugten fich zu einander, 
die feinen Hände drüdten fich mit ge= 
genfeitigem Verſtändniß — es war wie 
ein erregter Taubenſchwarm, über dem 


der Habicht in Lüften ſteht. 
ſowie alle Haut⸗, Blut⸗ und Geſchlechtasrrank⸗ 


Man kann ſich hiernach vorſtellen, 
wie eigenthümlich und gepreßt derEm— 
pfang war, der dem Baron Eberhard 
von Fahrenwald zu Theil wurde, ſo oft 
er in Geſellſchaften erſchien 

Seine perſönliche Erſcheinung und 
die Art ſeines Auftretens beitärtte al- 
les da3, was über ihn gemunfelt und 
geredet murbe. 

Man mußte, dah er jtet3 von fei- 
nem Diener begleitet murde, der nie | 


' von feinen Schritten wid) und ihm zu | 
- | jeder_Gefelfchaft folgte. | 


Diefer Diener war ein langer, hage⸗ 
mit einem bon | 
ſchwerenRunzeln durchfurchten Geſicht, 
aus dem eine ſtarke, gekrümmte Naſe 
hervorragte. Stets in ſchwarzem Frack 
und weißer Krawaite, wie ein verſtei— 
nerterUeberreſt aus derZeit, da es noch 
große Herren und große Kammerdie— 
ner gab. 

Nie hatte man ein Wort aus feinem 
Munde vernommen, faum einmal hat- 
te man gejehen, daß er nach rechts oder 
links blickte — an einem einzigen Ge— 
genſtande haftete ſein Denken und 


Jeden Abend, wenn er den Baron zu 
einer Geſellſchaft begleitete, wiederholte 


hinter ſeinem Herrn und nahm ihm 
mit ſchweigender Würde den Mantel 


ab; währenddem wandte der Baron ſich 
zu ihm um uns ſagte: 


„Geh' nach 
Haus, Johann, und bole mich nachher | 
ab.“ Sedesmal, fo oft der Baron dies | 
fich der alte So= | 


mer feßte er fich nieder, ernit, würde | 
voll und fchweigfam, und martete, biö | 
die Gefeliaft zu Ende war. Sobald 
der Baron dann heraustrat, ftand der | 
Alte jchon wieder da, den Mantel in 
beiden Händen, ftumm, regungslos, 


ſer, wo die Geſellſchaften ftattjanben, 
fich bemüht, den alten Kerl zum Spre- 
chen zu bringen und über feinen Herrn 

außzubolen, aber fie hatten ihre Ver- 
ſuche aufgeben müſſen; ſie hätten eben— 
ſogut zu einem Stein ſpreden können; 
der Alte hatte nicht einmal gethan, als 
ob er ſie überhaupt vernähme. 

Ein einziges Mal hatte er ein Re: | | 
bengzeichen gegeben — der Tall mar | 
forafältig regiftrirt morden — als ein- 
mal ein fchnippifches Stubenmädchen“ 
in ſeiner Gegenwart geſagt hatte, nun 

würde der Herr Baron wohl nächiteng 
| heirathen und eine Srau VBaronin nad | 


= | Haus bringen. Er wäre fo zufammen- 


| gezudt, erzählte das Mädchen, ala er 
das gehört, dad ed nicht anders ie 


uni 


ı dunklem, fafi ſchwarzem Haar, 


' denen ein jtarrender, 


| langfam, 
i* „Er fieht eigentlich foloffal interef- 
| Sant aus,“ hatte die 


| fuchte, jein Geficht zu einem berbindli- 


' als thäte e8 ihm meh. 


' feinem Gefichte verjtärfte fich von einem 


| wohnte. 


ı offenbar, 


| Magen, 


| 
| 
1 
| 
i Lin derung erzielt wur 
| 
| 
LTerven einwirkt, 


Es forvdert die 


geſehen hätte, als wenn er ſich ſchüt⸗ 
telte, und dann hätte ef" ffe mit einem 
Blick angefehen — ganz gräßlid, 
Tagte das Mädchen. Und * hätte er 
die Achſeln gezuckt, ganz hoch hinauf, 
und alsdann wieder ſtumm dageſeſſen. 
Und das Achſelzucken, das hätte aus— 
geſehen, als wolite er ſagen; „Was re⸗ 
— Du denn? Weißt Du denn nicht, 
daß er verrückt iſt?“ 

Seitdem ſtand es für die Diener— 
ſchaft feſt: der Baron von Fahrenwald 
war verrückt. Der alte Johann war 
ſein Wärter, und der Wärter hatte es 
geſagt. 

Und aus dem Dienerzimmer flüſterte 
ſich das, wie es ja ſtets geſchieht, in die 
herrſchaftlichen Zimmer hinüber: der 
Baron von Fahrenwald war verrückt. 

Und wer, der ihn anſah, hätte zwei— 
feln können, daß es wirklich alſo war? 

Wenn die Thüre ſich aufthat und er 
hereintrat mit langſam ſchleppendem 
Schritt, ein langer, eckiger Mann, mit 
das 
bleiche, beinahe marmorweiße Geſicht 
von dunklem Barte umrahmt, dann 
legte es ſich unwillkürlich wie ein Alp 
auf die Anweſenden, Wirthe und Gä— 
ſte, Herren und Damen. 

Und dieſer Bann ging hauptſächlich 


von den Augen des Mannes aus, die 
ganz tief, wie zwei dunkle tiefe Löcher 
in dem bleichen Geſichte lagen, und aus 


ſuchender, boh⸗ 
Blick hervorgekrochen kam, 
beinahe wie ein Wurm. 


render 


junge Komiteſſe 
Karmädorf, als fie ihn zum erjtenmal 
| erblidte, hinter dem Fächer hervor zu 
ihren Freundinnen gelagt, „aber da 

man mweiß, mie eö mit ihm Steht, ift es 
| des Sintereffanten denn doch ein bis- 
| chen zu biel.” 

Die Freundinnen hatten fopfnidend 


und als der Baron Mliene machte, auf 
fie zuzutreten, waren fie fammt und 
fonder3, wie von einem panifchen 


Schreden erfaßt, nach einer andern@de | 


desScales entwifcht, und e3 hatte nicht 
biel gefehlt, jo hätten fie laut aufge- 
kreiſcht. 

So erging es dem Baron Eberhard 
von Fahrenwald. Die Wirthe, die ihn 
eingeladen hatten, konnten ſich ſeiner 
Begrüßung natürlich nicht entziehen. | 
Uber wenn er alddann mit fcehiverer, 


; ediger VBerbeugung auf fie zutrat, jah | 
| man ihm an, wie wenig er in fröhlich | 


ausgelaſſene Geſellſchaft paßte. Er ver— 


chen Ausdruck zurechtzulegen, zu lä— 
cheln, aber das Lächeln wollte ſich ſo 
gar nicht mit dem bleichen, ſchwermü— 
thigen Geſicht verſtehen, es ſah aus, 


Beim Tanze blieb er Zuſchauer, am 
Kartenſpiel nahm er nicht theil, ſo 
blieb er einſam, und das wiederholte 
ſich in jeder Geſellſchaft, ſo daß man 
ſich unwillkürlich fragte, wie lange er 
die zweckloſen Beſuche und Verſuche 
fortſehen würde. 

Offenbar fühlte er das ſelbſt, denn 
der Ausdruck dumpfer Schwermuth in 


zum andern Mal, ſeine Bewegungen 
wurden immer ſchleppender, es ſah 
aus, als ermüdete der Mann unter der 
Laſt des Daſeins. 

So näherte ſich der Winter ſeinem 


| Ende, Ein großes Vallfeft wurde ge- | 
ı geben, 


dem der Baron, 
theilnahmslog wie gewöhnlich, 


einfam und | 
beis 


Indem er, an ven Thürpfoften des | 


| Nebenzimmers gelehnt, dem mwirbelnden | 


Ianze zufchaute, der im Saale auf und 
nieber flog, richtete er plößlich das | 
Haupt zur Seite — e3 war ihm ges 


| mwejen — 


Yuf einem GStuhle, dicht an bie 
chen. Sie nahm nicht theil am Tanze, 
meil fie nicht aufgefordert | 
tporden war, ein Mauerblümdhen, wie | 
man zu jagen pflegt. | 

Menn man fie anjah, beariff man | 


| da& einigermaßen; fie hatte etwas Un=- | 


fie war nicht befonders 
Ein 
das | 


ſcheinbares; wi 
hübfch und, tie es Ihien, arm. 
ichmaler Silberreif um den Hals, 


| war der ganze Schmud ihres jungen 


Körpers; ihr dürftiges weißes Tül- 


| Hleidehen ftach von den Gemwandungen | 


ihrer reicheren, glüdlicheren Aitersge= | 
noflinnen ab. 
mr. Er 


ihren Ziveraen zu populären reifen und 


| ohne Schmerz. 


ar. Schooy, —* Wis. 
Gnideder der Urſache von 


Chroniſchen Krankheiten. 


Das Publitum nabm biſsher Blut-Reinigungemittel⸗ 
und wuunderte ſich dari Aber, daß dadurch Beine daueruae 


Tr. Ecwap hatalte ? ® nderen baburd) überflügelt, da 


| die Urfame der fo fehr Überhand nehmenden hrs 


michen Srankpeiten einem jpeziellen Studium unters 
ivari. 

Er fand, daßgemilfe Nerven volftändige Cons 
tofe er —* — — —— Nieren and elle 
nneren Organe bejißen. erven asjchroächt 
Bader erihönkt find, jo verbaut ber Magen die Rebrung 
riet, die Reber wird nelähmt und das ganze Enitem 
foird durch dieien Mangel an Nervenftärte untergraben, 
SCHOOP’S Restorative ift eine 


—8* Reber: und Neren⸗Cur, indem ee 


es auf die 
welche dieſe Organe contrd 
sondern ein Nerven-Stärkun Se 
erbauung, eurirt Tißpepfia und — * 


leibiatert durch Seſeit A ber Urjace, 
dies nicht yernänftig? in Berluc wird Die — 


‚ Überzeugen. 
Bei Apotheken oder franco per Ezpreh für $1.00. 


Ver Poſt, Proben 
‚Frei! Bud über Diele bu 
Entdetung für 2cin Briefmarten, 


_ genten verlangt, 


— — KAYE, 

immer 203, 70 State 
3 Ede Raudolph @ir.,1 Se. 
gebraten Zu Re 


Rein „Nervine, 


niedrigiten 
— u 1,Brei 
Indidilm 


I acc. Oien 


—— De — wa 
> \ — 


veralteten und langjäbrigen 


| Sirt 
I MNervenleiden und 


| in denieni 


faſt erſtar 


IOHISAGO, - - - .-- 


' Gold eınzefakten P’atten firz Mieielbeit Brei. als Ans | 
| bere 


Gine Bid ie don 


Richtig angewandt, bedeutet beſſeres Kochen, beſſere Nahrun 
Gefundheit im Haufe. COTTOLENE it 
für Schmalz. 3 ift aus einem grundlich ge 


n Verbindung mit dem beiten 
1 


a und befi 
das peristie Su 
nigten pri amzenöl 
RE nt Sierer —— zuſammengefe 
und wahrend es volle Zuriedenheit für alle Back 
giebt, und zugleich der Nahr ung eine * —— 

verleiht, ift es entichieden geinnd und —X 
welche auf ihre Kochkunſt ſtolz iſt 5 — eine —* ichfe des ausge⸗ 
zeichneren COTTOLENE versuchen. 

8 Verlangt das echte 


Von allen Grocers in 


dret⸗ und — uchſen der Fa⸗ 


Jbrizirtenꝛ nur von 


Te H, KR. Faint nk Company, 


CHICAG 


Männer, warum feid Ahr, * ach ? 
Habt Ihr Diedicinen probirf und fie Haben Eu nicht gehelfen ? 


Dr. © Sanden‘ 8 Elektriſcher Gürtel 


und Suſpenſorium für 


Iſchwache Männer 


die entkräftet — und an nerbvöſer 
Schwäche, Samenſchwäche, Samender⸗ 

laſte, Impotenz oder Berinft der Mans 

neskraft, Rhrumatiſmus, Rücenläh⸗ 

* mung, Rierenleiden, Rervoſitüt, Schlaf⸗ 
— Gedächtnißſchwäche und allgemeinem 


— 


ER ER 


ofgen yon Mikbraudb und Ezceifen don Hummer und Blosftelung 
aben wir Hilfe und Heilung in unferer wunderbaren Erfindung, die 
bedarf, um auch dein Ung ichen Der3 Dy: 
cejien oder Blosfgllung be Shr vieh eicht Eue 
Lebenstraft — die Eleltricität iii — beraubt, und fo Eur 
& ſacht. Wenn Ihr Eu rem Kürk er die ihm enizogenen 
3° 9 nötbig fiı:d, wieder eriegt, daun entfernt‘ Ahr die Uria he, 
; N Kraft kehren forort um 9 aut natürliche Weile jurüd. 2 ft untere 
Behandlı ungsmweile WER und wir gar en eine Heilung, oder geben das Geld neh. 
haben auch Gürtel für 1 iD Krauen für e indlidge Heilung aller Frauenleiden 
Dr. Sanden’s eleltrifhe Gürtel" find kein Eyp cut niehr, da wir Taufenden fräftige Gefundheit 
toiedergaben, nagdem ale anderen Behandlungsivei vergebens verjugt worden ware, wie wir durd 
Hunderte von Derjonen in diefem Stante brweijen töniten, die uns freiwilig begeugten, Daß jie na dent 
Ziagen unies Gürtel gründlich geheilt wor 


Bir haben diefs ' geheilt — wir Töunen auf) Ste heilen. 


* Rerbengerrüttung und Ghwäße. Nteumatiarius und verlotene Araft, 
Brooklyn, N. P., 25. Oft. 1892, 
New York, 24. OL. 1892. Dr N.I.Sanden. Bertser Herr: — Bor vier 
Dr R.T. Sanden, Werther Herr :—Dor —* Jadren Yitt ih jolde Ehinerzen don Rheuma zismug 
drei Jahren kaufte ich einen Ihrer ele ttriſchen Gürtel daß es mir zuweilen unmöglid war zu geben und ich 
kehufs Heilung von Nervenzerriittung in Jh! —5 im mer einen Gtodgur Etiige babeiı Inußt Ich legte 
TForn, die meine Bejundheit untergrub. Ecii au ıı Sihren @ürtel an und Fihlte for nad einer Stunde 
batte ich dieſen ſchredlichen ſchwächenden Kerii 1 Erieie terung. I nahm don diefem Zage an im 
wieiner Yebenäfräfte ertragen und ich mußte nicht —* % Gewicht zu und ned kurzer Zeit verließen mich die 
ein geſunder Schlaf war, aber nachdem ich den Gürtel Schr merzei, beute bi un ichs ang | geſun ». Id halte 
einen Monat lang getragen hatte, fühlte ih mid] den &iiriel bereit für den (Fell, dab der Rheus 
geiftig und phyfifeg viek ftärter und furze Zeit jpäter) matismu® wi edertommt, aber da es nun jeit meiner 
ar ich ganz geheilt, Adtungspol, Heilung vier Jahre ber if, fo taun ig fi er jagen, 
daß di 558 se cine dDeniermde til 
— — 1.60.80$, Piufit-Direltor, 889 Gt. Vlaris Place. 
Der elettsiihe Gürtel Sr. Saudeus 
{Rt eine vollftändige galdaniihe Baiterie in Gürtelform arran airt, To daßer leiht während der Arbeit oder 
Munde aetragen werden kann ; er erregt einen linderuden conti nz chen Strom, der fofort durch alle ge⸗ 
chwächten Theile geſpürt wird, andernjalld zahlen wir $5,009. € x hate rerbeſſertes eictiriſches Subpen⸗ 
erium, die wohlt hatigſte Vorrichtung, die jemals geſhwãchten Männerun enebe: tiourde und wir tgarantiren 
Dafür, dag er alle sbengerannten Strantheiten heilt und ale einge) npiteir &iieder oder Theile ver« 
arößert, oder wir neben das Geld zurüd. Eie find dan verfchiedener Stärke, um allen Stadien von Schwäche⸗ 
auftänden bei jungen Xeuten, joldgen von mittlerem Alter und Greifen ip anzupafjen : die [hlimmften Fälle 
Werden in zwei bis drei Monaten nebeilt. 
Unſer graßes ilufſtrirtes deutſches Pawbhlet follte oon Jedermaun, in jüngeren, ‚mittleren aber älteren 
Ju ren aelefen werden. Es wird werfiegelt, toftenfrei verjandt. 
Wan wende fih an den Erfinder und Fabrifanten : 


Dr. U. T. Sanden, 58 State St., 


Unmohlfein, an den 
leiden. Für Golde 
nur eines Berfudes 
der Qtirfung von Ex 
Meijederlerven« und 
Kräfteverlufi verurs 
ür ftrogende Kraft 
eit, Epannung und 


zit su 


Wir 


Chicago. 


| Keine Schmerzen! Kein Gas! 
| Mir zuehen Zähne aus ohne Echmerzen und ahıe Gas. 


(Dr. GRAHAM) 

behandelte, tie befannt, fjeit den legten Sabren mit 
erögtem Erfolg alle vie bartnädigen, boifmumngstoien, | 
Kraufdeiten und erden | 
beiderlei Geſchlecht s durch die in Deutſch⸗ 
land, jowie hiet ſe bewährte Methode von Unterſuchung 
des Waſſers (Urins. | 

Eicher Hilfe md glüdfiche Wiederberftellung garanı 
in Yungeir,Ceber:, Nieren und Unterleibs-Yeiden; 
Frauenftranfhbceıis 


Unfruchtbarleit, 


ten, Es wird de ufſch und frauzs ſiſch geſprochen. 


u John Resho't 2» Auguita Str., jaat: 
ir 14 Zaͤhnen 
a. ve ang 1 für tete 


fewwie Muttervorfall, Weißſtußz 
ſtreuzweh, ſchnterzh nr unre geh ät 
drüdte monatliche seln, 3 ſerlaſien 
Schneiden d Bee nen, Drängen nach unten und 
allen chroniiden, PBrivat: umd GWeichlechtsieiden br: 


| dertei Geihlchts Durd den Gebraud von jeinem | T 


| Wand gerückt, jah ein junges Mäd- | 


Eieben Lieblings Medikamenten. 


igen Krankheiten, wozu ſie geeignet und für 
liche Kur ſie beſtimmt nnd. 

eude hieſiger Familien beſtatigen mit Dank. 

— enauiſſen die wunderbare Seilfraft yrinee 

don bin —— zubereiteten Heilmittel und ziä 

sen Kuren, bie erreicht wurden, nachdem 

feblten. 


die Iperation Yard hau 


a 
> 
⁊ 


vg 
end, eitte 


| 

: »10 
Si aufm. 
50 6E16. 


* Kunfttiee — e als natürliche ans 
geſetßt und qarant Ar tadel iofes Paſſer 
Set Zähne... NER a 
Gollelined Let.. 

(Hold: Fin — 
— leise Austiehen.. 


ven 


alle ande 
er Maffer: Doftor bereitet feine eigene Medizia 
und fiel zt deshalb mit Der Üpcibefe in keinerlei Ber: " ö 
u d. SET Kerne Koiten tür das 2 Ausziehen wenu Zähne 
Dieſe LieblingsMedikamente kuriren nur ſolche bei eat werben. Keine Studenten beschzftigt. Alle 
en, wofür fie einzeln empfohlen find, und Hi ichen;? ‚ah ie werden — Zahnärzten mitt zwan⸗ 
cin zu haben in ber wpärhrger Erichrung angelectigt. 
Sfficer 363 S. State Str,, BOSTON DENTALPARLORS, 
eine Treppe hoc. Zwei ginze Stodwerfe. -4 Damen —— dienung. 
13:3 STATE ST RR 
Offen Sonntags von * Abends bis 10 Uhr. 


| Keine Furdt mehr vor dem Stuhl | 
des Zahnarztes. 


ILL: 


1 Ubr Torm. bi3_ 2 Uhr Nam, 
Unentgeltliche Gonjultation. 


Sprechſtunden: 
Sonntags geſchloſſen. 


Mir find die Keuter 
Für vollftäudig ſchmerzloſe Zahnarbeit. | 
The Peopie’s Dental Parlors, 
3863 State Str., Eüdoit-Ede Harrifon Str. 


ft dıe einzige unter ben Etnat3geieten incorportrte 
Snititniion ın dreiem Gante für Hebung uud YAues 
hbung von fmerzlofer Zahnarbeit 9 allen 


Wir ziehen Zähne beftimmt ohne Schmerz; Fein 
| Gas und feine Wefahrt. Volles Gebiß $6; fein: beiies 
ven zu irgend einem Breile. Goidfronen und Bridıes 
arbeit eine Specialrtät. 20sFfarät. Goldplatten 80. 
Wir garartiren fie pafiend oder keine Bezahlung. 

bald 10 Procent Tıs count werben allen Mitgliedern ber 
durchaus zuderiäffig,. Mehr als ZOjährıge —— ' Arberter-Untons und i ihre n Syamilict erianbt. Zahn—⸗ 
Kir ziehen und füllen Zühne Jofitiv | ausziehen five mern endere Yrbeit gethan wird. 
Wr geben 31000 
zit concurriren fi 

Ofen Mdends und Sonntags. 
ihr werdet Res finven. wie aunoncirt. 
NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Kommt und Iaht End früh Morgens Euere Zühne 
auszichen md gebt Abends mit neuen nad Dante. — 
Bolles Sebi $. 


Uniere natürlın andfebenden, unzerbrohlihen, mit ir. Goid⸗J 
ü: ampöhntihe Gmanın» taten verlangen. 
„Brıdae Work. Goldfronen uud Füllungen garante | 
firt a s die bejteu in der Stadt und unjere Preiſe die 
miedrigiten. 

wolle? Gebik 7; Tlatten mit Bordeintafung 810; 
Goldfritung Suc aus wärts; ingmerzioje3 Anziehen 507; 
Eriberfüllung und Ausziehen frei, wenu Zähne bejteil 
werden. 

Eine Dame und ein Arzt zur Bedienung enmeiend. 
Nur erfter Kiafie “irbeit. Alle Arbeit gargütirt. Xe che 
Bahlungen für weniger Bemittelte. Offen Abends 

13 s ihr, Sonnt:q3 bon lu bı3 4 hr. Bühne arıer 
wigt und poliert für 31. Im Falle Ihre Zahne Piege 
brauden, fpreten Ste ber ung dor und wir unterjuchen 
dieſelben koſtenfrei. 

THE PEOPLE’S DENTAL PARLORS, 
353 Stats Str., Südeft-Ede Harrticu. 
Nur ein Blof von Siegel, Cooper & Co. 


Gent diefe3 auf für 'pilere Tenugung. Alte Tiatten 
reparıit. Dr. E erabam Prähdent; Tr. ©. ®. 
Lawrence, Geiigäitsleiter. Dentige Bedie nuug· 

Ein Hann aus dem Bolte ſpricht. 

Ser herm a nn Kramd, ber wohlbefannte und 
populäre Wirth, 3:7 ©. State Str. ja ıt: ID bın 
au here Ru itlich mit der neuen und ichmerzloſen 
Dothode, welche ia den People's Dento u Parlor3 auge: 
n = It rd und meine perföntiche Eriahrituag berechtigt 

‚ dieies Anititut allen Denienigen zu eipfehlen, 
weile dis beiie Zahnart eit in ſanerzid er Weiſe zu ⸗hr 
maoigen Preiſen wunſchen. ſabw 


Schneidet dies aus für jpäteren Gebraud). 





— en AR 

Drs. ICCHESNEY Ecke RANDOLPH 

| und CLARK Str. 

ı Söhne ohne Platten Gie waren die Gritm, 
wei) die hohen Preiie abichafften und fie bedienen 
ſich keiner 3 haften Methoden urm das Publcum 
Iu tãu chen. te NAũu me 28 das Set. Herne € ESchners 

I je. u 5: idfülungen zum belben Brei. Deu 
ige Bediein Deutich geiprackei. — Xkeud3 ofen. 

— Zähne Ole Platten. Zuddilj 


Dr. SCHROEDER. 


R Anertanırt der beite, auverläifigfte 

I Zaymanyı. 824 Milwaukee Ave.. 
nabe Dırifion Str. — Feine Zühne 3 
ärts, Zähne jchhmerzlos gezogen. 
Gold» und Subertilung ‚um halben ‘Preis. 


und aufts 
Tiatt en. 


18 COiybourn Ave. 

eınite Gebiffe, von matürligen Zähnen 
niht zu unterigeiden. Gold» und Emarılie» 
üllungen zu mäßıgen Preifem. Schmerz. 


ojes Bapngiehen Sdno,ddja,ij 
— a ehe uud * 
mer Fullen und Ausziehen zu daldem VPreiſe. 
Dr. J. XUEHN. Dr. GOODMAN, 


(rüber Afifieng-Rrgt ın Bert.) Office: G s 
unit t für b und Beinicnts-ftrant fıs 5» Bartien Str. 


ten. m 29.—&p a er 
eiten. Ofen 101% 1-5 er —J 19-11 An fer die Sonntagsheifage der Adendpof. | 


Wenn ihre Sähne naggeſeben yo 
den zuülfen, ipreden fie zuerſt bei 


Dr. COODMAN, 


* Zähne in CHhicagı 


Lk Pen a a Ba 


u ur u au Bar Ins e« 





Magenleiden, Yettiunht, Se 


I 
| Wwır zurüd md negmien feine 


| galiften und betrachteu e8 als ihre Eh 
Mitmenſchen ſo ſchnell als möglich von hren Gebrechen 
zu deilen. 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen⸗ 
leiden und Benitrustionsitörungen ohne 
Dveration, alte oitene Gefhwüre und Wunden, 
Suodenjrap z2c., Küdgrat:Berfrümmungen, 
| Brüde und verwadiene @lieder. 


wenn Jemaxd mit „unseren ı Bere | 
ung Ac au⸗ 
Epregt | 
! @eihiehhtern vollitändig zu heilen, ohne Anwendung 
des Diefjerd ganz gleich, tote alt der Brud iſt 


16ipdi dofabiw | 





| bein auemigen deutichen — 


ODr. Robert Wolferte. 


| mwırd 
| auf Verlangen frei zugeiandt. 


Zähne ohne | 
| 823 Broadway, Cor. 12, 


Dr. ERNST PFEN NIC Aue Arderten garantirt — Sonutags cjfen. 1501j 
ER Brattiiher Zahnarzt, en 1 


Zahnarzt, vor. — Lange etablirt und Burdaus ze | 
i zung Le: 

| fünden und Ausſchwerfungen geihrägt find, 
| ut wuttıonsjtörungen und anderen 
} ei 

j — aebeilt 125 S. Clark Sir 


Er TREU Br 


DOCTOR SWE TANY. 
den — — ber — — ialiſten. 
reg — he. en dpen ia Unv erdaite 


e, Zeber, DI 


IF GEBERMSE 


1 £ 


— 
“rn 
- 


wider, if te! h w es 
B: riorene — 


Schreibt über 

idt wohnt. Tau⸗ 
durch Briefwechſel gebei it 
anf Unteriugungen biz 


noheitd:Führer‘‘ wird 

uns ihre Beſchwerden Mite 

inden von ↄ bis 12 Uhr Vormittags, 2 bia 8 
di’ bis 8 Uhr Abende, 

Yan adreifire alie Briefe an ’ 


. SWEANY, 
Congreß Etr.), Shicago, 31. 


523 St eis tr. .r "(öde 


MEDICAL 
INSTITUTE, 


$ 458 
7 MILWAUKEE AV., 
CHICAGO. 


Ale geheimen, chroniichen, nervöfen 
und belifaten Krankheiten beider Ges 
Ichlechter werden von bewährten Aerzten 
uuter Garantie geheilt. 

Behandlung — Medicin) zu nieds 
tigiten Raten, Macht und einen Bejud, 
(Conjultation Iren, 


Spredftunden von 9 Uhr Morgens bi8 9 Uhr 
Übends. Eoıntagd Bon 10 bis 4 Uhr; mutißer 
—— — anweſend. 


371 MILWAUKEE AVE,, 
gegenüber Aurora TurnsHalle. 
Deutſche Specialiiten für jchnele und 
gründ liche Heilung aller geheimen, chro⸗ 
niichen, nervöien, Haute: und Blutfrant» 
heiten der Männer und Frauen. —X 


Alur #52 pro Blonat, 
Nebicin und Elektricität eingerechnet. 


Spredjtunden: Bon 9 biö 9 Uhr, 
1 Sonntags von 10 bi 3 Uhr Nachmittag. 


Medizinif ches 
Frauen - Inftitnt. 


(Unter Bertiing von gelehluhen, alten erfahrenen 
Aerzten und Arrztınmen.) 
8353 WELLS STR., Ecke Hill Str. 


| Spredfiunden don 9—5, frei non 9—11 Uhr Born, 


Übends 6-8 Uhr. 


Neues, wissenschaftliches 
Natur-Heilverfahren! 


| eine —— — — keine ſhadlichen Ac 
izinen. 

Rheumatismus, Hämorrhoidal-Leiden, veraltete Uedel 
barmutterleiden. Tumor. 
Unfruchtbarlkeit. eigfiug, Inregelmä 
dur umıere neue : Heilmetho 

Hoffnungsloſe Fälle werfen 

Bezahlung. Baflen Sie 
tein Meſher anſegen bevor Sie und a 


; Won MEDICAL 


INSTITUTE, 


Ehwäke, 
teiten, Blaienlerden ıc 
unter Garantıe geheilt 


56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 21. 


Di Aerzte dieier Anftalt find erfahrene deutiche Ges 
ze, ıhre leidenden 


Sie heiien gründkch, unter Garantie, 


Behandlung, incl Diedizinen, nur 
drei Dollars 


: HUbr Morgens bis 8 Uhr Abends; sm. 
3 22 Uhr. 





dauerud 


Geheilt, usc 


Kein Geld bis curirt. 
Wir verweiſen Sie auf 

3000 Patienten. 

Keine Operation. 
Keine Abhaltung vom Geschauft. 

ERSTEN Sinancıeile Reieren 

BGBLGBE NATIGNAL BANK. 

Eaniitlirhe — Brüche aller Art bei beiden 


d Unter 
fudjusig jrei. ED” Seudet um Girculare. 


THE OO. E. MILLER O. 
1106 MASONIC TEMPLE. CHICAGO. Sınall 


Bruhbänder. 


Mein meu erfundenes Bruch 
von ſammtlichen deufe 
- ichen Pıroieiioren empfohlen, 

eıngerührt im der deutichen 
Arınee, hetit jeden Bruch vo⸗ 
fitınd, Ebenio alle anderen 


ı Enten B Brucbinder, „Seradetalt er und Apparate für 
| irgendwelche Berfrünp 


elung de3 inenichlien Körpers, 

, zu HFabrıfpretien dorrathig 

enij 

56 Fifth Abe⸗ 

Ede Rındolph Sk. 
——— Aud Sonntags oifen bis 12 Uhr — 


in reichhaltigſter Auswat 


Brüche geheilt! 


Das verbeſſerte elaftifhe Brudband ift das einzige, 
mweiche® Tag und Nat mit Beni emtichten getragen 
indem es den t Brudp aud) bei der ftärfiten Körpers 
bewegung zur üchäit und jeden Bruch heilt. Satalog 
all} 


Improved Electrie Truss Co., 
Str., New York. 


Die beiten und bigigſten Srun: 
bänder tanft ınan beim 
fanten OTTO KÄLTEICH, Summer 
L 133 Clark Sir. Gde WKadıisır. 


Dr. A. ROSENBERG 
ı Fügt id anf SStährige Prarıs vu der Behandlung ap» 


beimer Aramfheiten. tie, die Durch Augende 
ume, 
vausnfrande 
den, werden burh wit ——— 
LXCcu. - d — 


a erv ⸗ 





© 4ubor hat ung eine jolche Fülle 


New Horter Plaudereien. 


Sie Weltausſtellung in der Weſtentaſche. — Im 

Induſtrie⸗ Palaſt⸗· iſt ſie zu ſehen. — Auch die 
Strabe von Kairo fehlt nicht. — Aber den „Danſe 
du dentte“ derbietet ein tugendhafter Polizei-In⸗ 
Peltor. — Die Gerichte ſollen jezt entſcheiden. — 
Was das Publikum fagt. 


Nem York, 7. Dez. 1893. 


Der Menſch, der ſich diefen Winter 
in New York Iangmeilt, ift ein hoff⸗ 
nungsloſer Hypochonder. Wohl nie 
von 
Vergnügen die Geldtaſche wäſſerig ge— 
macht, wie diesmal. In erſter Linie 
haben wir das der Weltausſtellung ſe— 
ligen Andenkens zu verdanken. Denn 
jo ziemlich Alles, was feiner Zeit in 
Shicago zu jehen war, ift von unter= 
nehmenden Direktoren nach bier ges 
[rat worden. Sie rechnen dabei of- 
fenbar auf die Taufende, melche nicht 
in Chicago waren und diefe Rechnung 
ftimmt vollffommen. 

Da haben wir im Tatterfall in der 
3. Abe. die ganze Hagenbeck'ſche Mena— 
gerie, welche in Chicago ſo großes Auf—⸗ 
jehen erregte und die jetzt auch bei uns 
Senſation macht. Ein anderer Ma— 
nager oder vielmehr ein ganzes Syndi— 
kat hat die meiſten preisgekröntenAus— 
ſteller von der Fair unter einen Hut ge— 
bracht und ſie dazu bewogen, ihreWaa— 
ren in dem rieſigen „Induſtrie-Palaſt“ 
in der Lexington Abe. und 44 Str. 
noch einmal den bewundernden Blicken 
des Publikums darzubieten. Wenn 
nicht alle Anzeichen trügen, werden die 
Unternehmer ein glänzendes Geſchäft 
machen, denn das Publikum drängt ſich 
inSchaaren nad „Klein-Chicago“, mie 
die Ausſtellung bereits genannt wird. 
Es fehlt jetzt eigentlich nur noch das 
„Ferris-Rad“, da ſogar darauf geach— 
tet worden iſt uns auch von der be— 
rühmten „Midway Plaiſance“ wenig— 
ſtens ein Koſthäppchen vorzuſetzen. 
Dieſes Koſthäppchen wird ebenfalls im 
Induſtrie-Palaſt ſervirt. 

Es iſt ſo eine Art Straße von Kairo 
in der Weſtentaſche. Auch hier, wie in 
Chicago finden wir die Söhne des 
Morgenlandes in ihren originellen 
bunten Trachten, allerlei ſeltſamen 
Kram verkaufend und den verhaßten 
Giaur im Namen des Propheten dabei 
über das Ohr hauend, daß nurllles To 
raucht. Denn den Giaur mag kein 
Moslem leiden, doch ſeine Dollars 
nimmt er gern. Und auch hier, gerade 
wie inChicago, iſt dieſe Reben⸗Ausſtel⸗ 
lung die Hauptſache für das große 
Publikum. Das Fremdländiſche und 
Neue übt auch hier den ſtärkſten Reiz 
aus. Dazu fommen noch die Konzerte 
einer vortrefflichen Militär-Kapelle 
und ein geräumiges Reſtaurant, in 
welchem der Müde ſich an Würzburger 
Hofbräu laben kann, ſowie eine ausge— 
zeichnete Bildergalerie, melche die be= 
ften in Chicago ausgeftellten Sachen 
enthält — mein Liebchen, was mwillit 
Du noch mehr für 25 Cents, wieHeine 
in diefem Falle jagen würde. 


* k % 


Sa und um nun bie Meltaugftel- 
lungs-Illuſion ganz vollſtändig zu 
machen, hatte der Monſieur Delacroix 
— er ſoll von Hauſe aus Iſaacſohn 
heißen — einen genialen Einfall ge— 
habt und in der Straße von Kairo 
ganz in aller Stille ein kleines Thea— 
ter errichtet, in welchem der New Yor⸗ 
ker, der nicht in Chicago geweſen war, 
mil dem Unterleib⸗Tanz, auch Bauch— 
Tanz genannt, bekannt gemacht wer— 
den ſollte. Dieſer Delacroix muß ein 
Schlauberger ſein, der ſeine amerika— 
niſchen Pappenheimer und vor Allem 
die frommen Pappenheimerinnen be— 
reits gründlich kennt. Nirgends war 
eine Anzeige erſchienen, welche in gro— 
ben proſaiſchen Worten verkündete, daß 
wir der Segnungen des tanzenden 
Bauches theilhaftig werden ſollten. 
Aber was ſo die Kenner ſind, brauchen 
dergleichen auch gar nicht. Der Fein⸗ 
ſchmecker in nicht ganz moraliſchen Ge⸗ 
richten hat einen abſonderlich feinen 
Riecher für ſolche Genüſſe und ſiehe 
da, er drängte ſich zur Kaſſe, um für 
einen Extra-Quarter den „dance du 
ventre“ zu ſehen. Sagte ich Fein—⸗ 
ſchmecker? Dann war ich nicht ganz 
genau, denn auch die Feinſchmeckerin⸗ 
nen, die ſich damals in Chicago ſo lä— 
cherlich machten, fehlten nicht. 

Und ſo ſaßen denn Männlein und 
Weiblein andächtiglich in dem kleinen 
Theater und ergoͤtzten ſich, während 
ihnen die Luft verging, an der ſchönen 
Stella, der üppigen Fatima und der 
ſchönſten und feurigſten und frechſten 
von allen, der zierlichen Ferida. Böſe 
Läſterzungen behaupten, daß ähnlich 
wie bei ihrem Direktor Delacroix auch 
bei den berückenden Tänzerinnen hin— 
ſichtlich des Namens nicht alles Gold 
ſei, was da ſo orientaliſch glänze und 
daß fie ebenfalls mit den Kindern Is⸗ 
raels verwandter ſeien, als man ahne. 
Aber das braucht man ja nicht zu glaus 
ben, thut auch Nichts zur Sache. 

„What’3 in a name“? Der Bauch» 
tanz, von irgend einer Morgenländerin 
getanzt wirkt ebenfo finnvermwirrend. 

So weit ganz ſchön. Die Sache 
machte jich einige Abende ganz bors 
züglih, da nahte auch hier dem tan= 
zenden Bauce dag Verhängniß und 


© zwar in Geitalt des tugendhaften Po- 


lizei-nfpektors William — das find 
fie alle, alle tugendhaft (fiehe Julius 
Cäſar, Forum-Rede des Marc Anton). 
> Und tugendhaft, mie jo ein blaues 
= Auge des Gefeßes nun einmal ift, trieb 
© er jeine offizielle Moral auf die Spibe, 
indem er fich mitten in der Borftellung, 
- && war am lebten Sonnabend, erhob, 
und rauh und gebieterifch „Halt!“ rief. 
.x* * 


Und nun hätte man ba3 elegante 
Publikum von Herren und Damen ſe⸗— 
den follen! Die meltberüchtigte mo- 
f ralifche Verlogenheit und Feigheit des 
„echten Dantee feierte eine wahre Dr- 
gie. Diefelben Zufchauer, die noch eben 
vor Entzüden gegrungt hatten, erhoben 
ſich und erklärten mit vor Entrüftung 
> bebenber Stimme, daß fie jo etwas 
Anſtößiges noch nie geſehen hätten und 
un —— — —— 

chichte pürten — i Teufe 
eine folche moraliſche Begeiſtern 


HER 


ng er» 


—— — 


griff fie, daß ſie einerſeils ein don- 
nerndes Hoc auf den tugendhaften 
Polizeis$nfpeftor ausbrachten, andes 
rerſeits jich gleichzeitig mit affenarti= 
ger Gejchmwindigfeit zum Tempel Hin 
ausbrüdten. 


&o einem tugendhaften Polizei-ns 


fpeftor trau der Teufel. Der befam 
e3 am Ende fertig und nahm fie als 
Zeugen mit und da& wäre doch von 
megen der quten Freunde und Ber: 
wandten mit ber patentirten Moral 
höchft Fatal gemejen! 

Direktor Delacroir hielt an Ort und 
Stelle dem Snfpektor einen gelehrten 
Vortrag über die hiftorifche Entwides 
fung des Bauchtanzes und beiies, daß 
derjelbe religiöfen Charakters jei und 
im Morgenlande als nicht im gering- 
ften anftößig betrachtet werde. Alles 
umfonjt. Die Amerifaner, jagte Wil- 
liams, fänden ihn anftößige. Dann 
mie Delactoir darauf hin, dab im 
Morgenlande der Tanz mit unbeflei= 
detem Leibe getanzt würde und daß er 
bereit3 auf die amerifanifche Anjchaus 
ung Rüdficht genommen hätte, indem 
er die Tänzerinnen mit einem Unter- 
tleid tanzen ließe. Alles umfonit. 

Mas das großeBublitum anbetrifft, 
lo hat e3 eine Mord3mwuth auf den tu= 
gendhaften Williamd. E3 ijt unver- 
antwortli von ihm, ihrer Meinung 
nad, daß er ihnen nicht erjt Gelegen=- 
beit gegeben hat, fih den Tanz jelber 
anzujehen, und fi dann eine Mei- 
nung zu bilden, wie das der Tugend» 
bafte hier bei uns jtet3 zu thun liebt. 
Siehe gemwifje tugendhafte Damen in 
Chicago, die den Tanz falt ein Du= 
bendmal in Augenjchein nehmen muß= 
ten, ehe ihre moralifche Entrüftung er= 
plofionzfähig mar. $m Uebrigen zuden 
die wirklich Aufgeflärten hier die Ach- 
feln über Bapa Williamd und geben 
Monfteur Delacroir völlig Recht, da 
er gegen bde3 |nfpektor3 Tugend in 
den Gerichten appellirt bat. Oder iſt 
es nicht der reine Hohn, daß zu der— 
ſelben Zeit, wo der Bauchtanz im 

„Induſtrie-Palaſt“ verboten wird, die 
befannte Omene (eigentlich heiht fie 
D’Brion) denjelben Tanz allabendlich 
zum beiten gibt. Und dann, wenn ber 
Tanz jchon den Stempel der Unmora= 
lität von Amtsmwegen aufgedrüdt er- 
halten foll — ift der Tanz der franzö— 
ſchen Quadrille-Tänzerinnen und ber 
Schluß deſſelben, der ſogenannte 
„Split“ etwa um einHaar moraliſcher? 

Der ſelige Schopenhauer hat wahr— 
haftig Recht: „Nichts iſt an ſich gut 
oder böſe, unſer Denken macht es erſt 
dazu!“ Aber komiſch bleibt es doch, zu 
ſehen, von welcher krampfhaften Mo— 
ral unſere brave Polizei beſeelt iſt, ſeit 
ihr Dr. Parkhurſt, der ſittenſtrenge 
Paſtor und „Froſchköter“ ſo unange— 
nehm auf die Finger ſieht. 

Kein Zweifel — die Moral wird bei 
uns wieder mal Mode. H. Urban. 


„Adendpof‘‘, tãägliche Auſſage 390, 000. 


Unzufriedene „Hermanusſöhne“. 


Im Orden der Hermannsſöhne in 
Wisconſin gährt es ziemlich ſtark und 
eine außerordentliche Sitzung der 
Staats-Großloge iſt ſoeben nach Mil—⸗ 
waukee einberufen worden, um darüber 
zu entſcheiden, ob man einer anſtößi— 
gen Forderung der National-Großloge 
Folge leiſten oder durch Weigerung ſich 
von der Jurisdiktion der National— 
Großloge losſagen ſoll. Der Stein des 
Anſtoßes iſt der Beſchluß der National⸗ 
Großloge, die in New Haven, Conn., 
tagte, die Kopfſteuer der Siaats logen 
für die nächſten vier Jahre von acht 
auf dreizehn Cents zu erhöhen, und 
zwar entgegen der Forderung der Re— 
präſentanten der Wisconſiner Großlo— 
ge, welche Reduzirung der Kopfſteuer 
auf die frühere Baſis, nämlich von acht 
auf drei Cents, verlangten. 

Der Beſchluß der National-Großloge 
ſtützte ſich auf die übernommene Ver— 
pflichtung, die noch fehlenden 812,000 
zur Vollendung des Hermann-Denk⸗ 
mals in New Ulm, Minn. zu beſchaf⸗ 
fen. Der größte Theil der auferlegten 
Steuer von 13 Cents ſoll dazu verwen⸗ 
det werden, dieſeSumme aufzubringen. 
Die Hermannsſöhne in Wisconſin ſind 


| der Anficht, da ſie für dieſes Denkmal 


bereits genügend große Opfer gebracht 
haben, doch wies die letzte Staats— 
Großloge einen letzten Beitrag für das 
Denkmal an, den die Wisconfiner Res 
präjentanten in derRational-Großloge 
aus eigenen Mitteln zu verdreifachen 
fich erboten, fall3 man die geplante Ers 
höhung der Kopfjteuer fallen Taffen 
mollte, 

Diefe Offerte murde in NemHapen 
kurzer Hand abgelehnt, und an die Lo— 
gen in Wisconſin tritt nun, wie es in 
einem Zirkularſchreiben heißt, die erns 
ſte Frage heran: wollen die Logen des 
Staates in Widerſpruch mit der deut— 
lich ausgeſprochenen Meinung der 
Staats-Großloge ſich der Forderung 
der National-Großloge unterwerfen 
oder durch Weigerung ihre Verbindung 
mit der National-Großloge löſen? Die 
Stimmung iſt, ſo weit ermitelt werden 
kann, für Sezeſſion. 


Zwei Vorstufen 


zurSchwindsucht sind Leiden, die 
wir häufig nicht beachten—Er- 
kältung und Husten. Solche 
Schwindsucht wird richtig mit 
dem Ausdruck bezeichnet: 
— Schwindsucht aus Unachtsam- 
keit.” 


Scott's Emulsion 


verhindert nicht nur die Schwind- 
sucht, sondern erweist sich auf- 
fallend heilkräftig gegen tief ein- 
gewurzelten Husten. 





Scott’s Emulsion ist die reichste 
Fett-Nahruug und doch sehr 
leicht einzunnehmen. Sie hält 
Zehrung auf und stellt ge- 
sundes Fleisch her. 


Zubereitet von Soott & Bowne, N, Y. Alle Apotheker. 


- Jröhler fer Serafegugs- Verka, STERLING FURNITURE CO., 


der je auf der Welt ftattgefunden. Wir müffen 
Dlat fchaffen für 


Seiertags-Spielfachen 
WDeihnachts-Hefchenke. 


Mäntel unterm Koflenpreife: 


Schwere Cheviot Damen: 92. 59 


Jackets, werth 84.00, 
jest 

Damen Jadets aus ganzmwollenem geföpertem 
Tuch gemadht und mit 
Aſtrachan garnirt, war 4 2 
86.50, jetzt 

Schwere ganzwollene Damen- Jackets mit 
großem Worth-Kragen 
und. mit Pelz bejekt, 54 49 

a 


wert) 87.00, zu 


Unfere fämmtliden Das 
men-Newmarfets gehen 
P- Schleuderpreis von 

as Stüd 


Einige wenige Items von den vielen Bar- 
gains, die wir jeßt offeriren: 
Gute Qualität Cotton Jlanell, 
werth 7c, 
die Yard zu 
Eiderdaun-Flanell, in grau und 
und braun, werth 123c, 
zu per Yard 
Schmere Honeycomb Handtücher, 
Größe 20x40, werth 10c, 
das Stüd 


86 Zoll breite eugl. Gafhmere, in 
allen Schattirungen, werth 2öc, 
die Yard 

54 Zoll breites Damentuch, in 
—2* Farben, werth 7öc, zu die 


Tec 
bc 
13c 
45c 


Senfalioneller —— in allen Departements. 
Preife kommen nicht in Betradjt. 


Wir. müfjen verkaufen, um. um Geld zu fchaffen. 


WILLOUGHBY & ROBIE, 


416-424 Milwaukee Ave., 


Zonntags gelchloffen. 


nahe en Zir. 


520 in Silber werden abjolut verfchentt. 


Wie ed gemadjt werden wird. — Wir haben eine Anzahl Schlüffel anfertigen Iaffen, von twel- 


Gen einer einen fyweren Glas- und Etahl-Geldfaften öffnet. 
geleat und vom 1. yebr. 1894 an ift jedem Inhaber eine Schlüfjels erlaubt, einen Verfud 


Sn diejen Kajten haben twir 820.00 in Silber 
zu macen, dent 


aften en und zu öffnen. Derjenige, deifen Echlüffel den Kaften aufidließt, erhält das Silber 


abſolut geſchenkt 


ie man einen Schlüfjel erhält. — Jeder Käufer eines Artitel8, der 25c oder darüber Foftet, erhält 
einen Schlüffel und am 1. eb. ’94 wird er berechtigt jein, einen Verfuch zu machen, den Kaften aufzuicliepen. 


WASHBURN- 


CROSBY’S 
ſuperlatives 


gunAAAAAn, 


EI 


— — 
—* APIS 
Guuuuuvv we 
Mchtet darauf, dak Ahr die obige Marle 
mit gelbem Gentrum erhaltet. 
Dergeitellt in den berühmten Wajhburn« 
Mühlen, Minneapolis. 


Capaciläl 11,500 Saß per Tag. 


Beites in der Welt! 
Beites in Der Welt! 
Beites in Der Welt! 


20n ſmm3m 


Fragen Sie Ihren Grocer darnach. 


Route. 


BESTE LINIE 


NACH DER 


ACIFIC- 
KUSTE. 
Vier Züge Täglich 


sieie Conlullalion 


in allen geheimen, nervosen, privaten und chrenl- 
schen Krankheiten beider Geschlechter bei den bes 
un Spezialiften deö “‘Chicago Medical Insti- 


eies Inftitut ift die einzige vom Staate Illinois 
autorifirte Anftalt und garantirt eine volle und perma- 
nente Kur ın allen Nieren-, Lungen-, Leber-, Blasen-, 
Haut-, Blut- und Geschlechts- Krankheiten, "Mzenner- 
schwzche und alle Folgen jugendlicher Ausihweifunse 
gen werden prompt bejeitigt. 

Blutvergiftungen (ererbte oder durch ſchlechten Am⸗ 
gene hervorgerufen) werden ohne den rauch vom 

uedjılber gründlich furirt. 

Frauen- —— — Fluß und Gebarmutter⸗ 
leiden auf immer ku * 

Alle Leidenden * a ae 


| 
| 
| 
N 
H 
' 
4 


oder Beſuch kann viel Leid verhüten. 

Sprechſtunden von 9 Uhr Morgens bis 7.30 
Abend. Gonntagd don 10—12 EB wird Deuti® 
geſprochen und geſchrieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 
157 au» 159 S. Clark Gtr., 
Chicago, Ill 


— — auf Candies, mit 
prompt —— hrt. — Offen taglich 
Kae eingeſchlofſen. Am 


7 


IOOSRANDOLPHSTR. 


ne 
12 Uhr 
—R 


Wenn Ihr die beſten Die Tonme 


Ehefinut-Weichkoßlen . . . . für $2.60° 


un» Indiana Cump-Kohlen . für $2.90 
kaben wollt, fendet Aufträge an 


vn [mg 


LOTTEN in ALMIRA. 


Kleine LO TTEIN weiter entfernt, zu 
$309 bis $400, 


An) nicht fo u al3_ die großen KVotten nem 
bei 177 Fuß in 


Winkelmanns Subdivifien zu 


SBS5OO. 


Diefe find unbedingt die beiten, größten und Bintg» 
fen Bausiäke in Chicago, liegen hoch und teoden im 
der unmittelbaren Nähe von Humboldt Park und haben 
1300 Quadrtiuß mehr Flächeninhalt, als andere Lots 
ten. Diefer Stadttheil hat aute Verbindungen mit dem 
Gentrum der Stadt. Die Nachbarichait ift angenehm, 
geiund, meiftentheild beutich und bietet dem Kaͤufer 
eine befiere Gelegenheit ein Heim zu aründen, als irs 
gend eine andere, in welcher Lotten zum jelben reife 
u haben find; auch find die Zahlungs- Bedingungen 
ehr gürftig. Näheres beim Eigenthümer. 


F. A. Winkelmann, 

No 168 Randolph Str., Zimmer 6. 
Sonntag von 2 Uhr in der Zweig-⸗Office. 
Ecke Simons Str. uud Ave, 
8506 vorzügliche Lage mit Eiſen⸗ 

bahn⸗ und Pferdebahn-Ver⸗ 

bindung durch die Subdiviſionen, und eine bequeme 
Entfernung von den Stock Yards. — Zu leichten Bedin⸗ 
Beiden — Ausgezeichnete Geichäftäeden und ſchöne 
efideng=Lotten, nahe Schulen, Kirchen und Stores.— 
Um dieje Zotten auf ben Martt zu bringen, wird eine 
deichräntte Anzahl diejer Lotte zu den jegigen niebris 
ven PBreiien verkauft werden, und werden bie Preije 
nachher erhöht. Wenn man die Nage der Kotten in 


Betracht zieht, fo find teine befieren und billigerem 
Botten zu finden. Auf Berfruf beim Eigenthümer. 


MEYER BALLIN, 
168 Randolph Sir., Zimmer @. 


und au B ZUR für Lotten in 
der Subdiviſion, mit Front 
an Aſhland Ave. undGarfield 
Boulevard (65. Str.) — Eine 


Werkeßrt in zuverläffigen Gefhäften! 


Frank’s Collateral Loan Bank, 
Omen: {Dos Smasirn zwischen Madison & Monroe 


Das guderläffigite und» ren peu is 
Ehicago, um Ge 


Diamanten und Schmuckfajen” A leihen. 


t lte Di ten di (fte des 
wöntigen Breiten, Een R — 


Brauereien. 


A 
a BUSCH 
>59 GEWINNT. 


Die berühmte \ 


St. Conis’er Drauerei 


— erhielt — 


ben Preis auf der Welt: 
ausſtellung. 


Evecial ·Depeſche dea Blobe-Democrat. 
Deltaus ſtellung, Chicagae, Oll, 
dem 26. October. 


Rein Preis, der je vergeben wurde, hat die Bepbl- 
ferung bon ©t. Beuis fe befriedigt oder war fo ehrlich 
verdient al der, welcher heute von der, aus Sachver⸗ 
Ründigen und Shemilern höchften Ranges befteheriden 
toluxibian · Jury der Weltauaſtellung der Anheuſer · 
Buſch Brewing · Affociation zuerkannt wurde. Durch 
Methoden unvergleiplihen Geiäftd-Unternehmungde 
geifted, und durch dem Gebrauch des beiten Dlaterials, 
weldes in Amerika und Europa erzeugt wird, Mais 
und andere fzälfgungsmittel oder Gurrogate ausge⸗ 
föloffen, find Die verfchiedenen Marten deö Anheuier- 
BWuich-Biered bei der Bendlterung Amerifas jehr beliebt 
geworden, und haben jegt den hödhiten Preis ım jedem 
Bunte errungen, weldrer don der Kolumbien Jury in 
Erwägung gezogen werden mußte. Der hohe Werth 
des Preiſes. welcher heute von den Vreidrichtern verlie⸗ 
hen wurde, wird befſer verſtanden werden. wenn es be⸗ 
kanni iſt. daß die verſchiedenen Biere, welche die Anheu- 
ſer · Buſch Brewing Aſſociation ausgeſtellt hat. mit 
Hunderten der beſten Ausftellungen anderer Brauer zu 
coneurriten hatten. Die Thatſache. daß feine andere 
Brauerei jo viele „Pont“ für die verſchiedenen we⸗ 
fentligen Qualitäten don gutem Bier erhalten hat, bes 
Mütigt von Neuem den Muf des Product? der yirma als 
das Erſte aller ameritaniſchen Biere. 4,18n02,16be 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Samilisn-Sebranch. 
Haupt:Offico: Eee Indiana und Desplaines Str. 
—— H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz: Biere. 


Austin J. Doyle, Bräfident. 11jaljmdd] 
Adam Ortseifen, BicesBräfident. 
ZI Ballany, © Sekretar und Schatzmeiſter. 


Wacker & Birk Brewing Co.'s 


„BERFECT ». 
zu 
Mast 


| 


90 « 92 W. MADISON STR., nahe Jefferson Str, 
Chicages größtes Bargein-Haus.| 


aufs 
warts. 
aufs 
wärt3. 
aufs 
wärt3, 
a fs 
re 


Parlor⸗Sets.......S20 
Tounges ......... S 
Folding Betten. .. K20 
Schaukelſtühle ... S2*0 
Seine Stühle... .2I€ maus. 


u | Depofitenn, 


aufs 
warts. 


..8 
Brüſſel Ceppiche, 


Neueſte Muſter 
al. — — ——— — kr ... 
aufs 
Rugs, neuefte Mufter.. 


aufs 
rts. 


J 5ñe wurts. 


und Tauſende anderer Bargains. 
Kodöfen SB aufwärts. Parlor-Defen zu alten Preiſen. 
Ale Hausfaltungs-egenflände für Haar sder anf Abzahlung. 


I 85 Baar und 85 monatlid, Taufen für S50 Möbel, 


Zeppidje zc. zu Baar 20. zu Baarpreijen. 


STERLING FURNITURE CO. 


90 und 92 VB. Madijon Str., nahe Zeilerion Str. 


Offen Abends bis 9 Uhr und Sonntag Vormittags. 


Das einzige Geſchäft dieſer Art 


in den Dereinigten Staaten. 


APOLLO 


Jeinkleider-Jabrikanlen 


316 State Str. & 161 5. Ave. 
Hofen auf Beflellung gemacht für $4.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


Wir beredinen jeder Zeit den aleichen Preis von $4.00 
fir das Paar nach Maf gemachter Hojen von irgend welden 


Stoffen in unjerem £aden. 


Apollo Beinfleider - Sabrikanten, 


316 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


84 La Salle Street 


kauft man'die biigften 


Vaſſageſcheine, 
Cajüte und Zwiſchendeck über Samburg, | 


Bremen, Antwerpen, Rottersam, BUmiters 
dam Stettin, Savre, Baris ıc. 


Defjentliches Notariat. 


Bolmachten mit conjulariihen Beglaubts 
sungen, Erbichaits : Gokettionen, Boitauss 
sahlungen u. f. w. eine Spezialität. 


General: gentur der Hanſa⸗Linie 
awiiden Hamburg-Montreal-Chicago. 


Ertra gut und billig für Zwiihendeds: 
Baflagiere. Keine Umitere — fein Eajtie Garden 
oder Kopiitener. — Nüheres 2ipb 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rachtsconsulent & Notar. 


87 LASALLESTR. 


Schadenerfaßforderungen 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Stragenbah: 
nen, in Sabrifen u. f. w. übernimmt zur Cob 
leftion ohne Dorfchuß oder Geldausgabe 


The Casualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 2a Salle Str. 


“OXFORD BUILDING.) 16j16® 


Stridt weiter, 
 . Zrägt länger, 
Befte Qualität, 


Nehmt kein Subflitet. 


Bett: Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 


‚Beim Einkauf - Federn —— unſeres sun 
n wir auf die Diarte ©. RB. & Co. zu 
die Don und tomnienden Gidsen tragen. 


Wenn Sie Geld iparen wellen, 


taufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Saus- —— von 


Strauss & Smith, W: Madison Str. 


Deutihe Firma. 
85 baar und 85 monatlich auf 850 werth Möbeln. 


Redhtsantwälte. 


JULIUS GOLDZIER. JoHNn L. RODGERS. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 


Kedzie Building, Zimmer son sur. 


4. M. LONGENECKER, früber Staatsanwalt. 
R. R. JAMPOLIS, 8 Jahre lang Hilf&-Staatdantvalt 
Longenecker & Jampolis, 


Redts: —— Zimmer 406, “THE ug 
Rordoitede YaSade u. Madiionftr., Chicago. 13065 


* 


— 


ra 


EBERH 
riedensridter 
— 


Schreibt wegen Samples. 


Sljaddjl} 


Norddeutscher Loy 


Regelmäßige Boft-Danıpfiifffahrt von 


| Baltimore nadı Bremen 


durch die bewährten ...wen Poſtdampfer erſter Claſſe: 
München, 
Oldenburg, 
Gera, Stuttgari, 


Karlsruhe, Weimar. 


Abfahrt von Baltimore ieden Mittwoch, von Bremen 
jeden Donnerſtag. 


es S 
Erfte Enjüte #60, #90 — 
Mad Sage der Pläße. 

Die tqt n Stabldampier find fänmtli neu, dom 
borzügli Iter Bauart, und ın allen heilen bequem 
eingeri öt 

Länge et 5435 % Fuß. Breite 48 Tuß. 

Glectrriihe Beleuchtung in allen Räumtern. 

Weitere Ausfunft ertheilen die Generals genten, 

A. Schumacher & Co., 
6.S. Gay Str., 
3. Wi. Gihenburg, 
78 Fifth Ave., Chicago, z. 
m 


Darmitadt, 
Dresden, 


oder deren Vertreter im Jnlande 


für Weihnachten 


Geld- u. Packetsendungen, 
Schiffskarten von u. nach Europa 


—— beiorgen 


Schnell, billig und ficher 


GC. B. RIGHÄRD & CO. 


62 Süd Elarf Str, 


Gonntags offen von 10 biß 12 Uhr. 5» 


Meihnadyts- 


GELD-SENDUNGEN !! 


nah Deutichland frei in’# Haus beforgt. 


Erbſchaften, Ba > RA 


Schiffskarten! 


über alle Linien zu billigften Preiſen. 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145-147 Oft Randolph Str. Zönsbiw 
Genntags offen von 10—12 Hr Bormittagd. 


Nah und von 


DEUTSCHLAND 


über Bremen, Hanıburg und Uniwerpen, 
B illets ⸗ 
zu den billigſten Preiſen. 


Julernationaſes Einwanderungs⸗ BZurean, 
General · Agenten der Hanſa⸗Linie, 
33 NORTH CLARK STR., CHICAGO, ILL. 1Ms8 


UN — ——— 


* ——— 
deſthl & HUNSBERGER, 
— ———— A 


LTE MT 
Ta) [#7 . x 
(Fur, . —F —— Kluc * EG 
— — 


| Randolph 


| Betreiben 


2600ſbw | 


| 101 WASHINGTON STR., 


Finanzielles. 


TheOldest 53771867 
— —2 — 


ein allgeme X * 
| BANK- WESCHÄEFT. £ 
R 2 
$] aufwärts ) gl 
werden a 1Qt» N ; 
Kommen und ; 
| a iſen darauf bezer M. 
| epoiitoren künnen ı ® o a 
milien während ıb ter) Ai —— ae 
| Berheiraihete Frauen können au 
Na men Geld hin 
weijun 


d ziehen fönı tet, 
J f ihren ergenieg 
\, daB nur auf ihre eigene Amı 
a tr Lesfel auf bie Banf von 
ä n& un d 8 
@eimafısiunden: 10 Uhr — bi Suhr No 
Samſta 0 Ubr Vor, Sr 
6 bis s Up = Men ids. 


Bank of Commene, 


1384 La Salle Str. 
(THE TEMPLE.) 


Capital, >22. 8500,000 


Unter divefter Aufficht der Stantöbehörden. 


33 Uhr Nadım. 
Uhr Nadın. und don 








Depoſiten⸗Contos. 


Die Bank gewährt 1berale Accommodationen und i 
| gur Aufnahme neuer Kuudichaft jietö bereit. 


Sparbanl-Departement. 


| „ Sinien auf alle Einlagen von einem Monate und dam 
| über werden am 1. Januar und am 1. Julı bereiinek, 


Wechſel, Credit-Brieft, 


Boſt ˖ Zahlungen. 
Auleihen auf Grundeigenthum. 


ermann Felſenthal, Präfident. 
acod Sroh, Bire-Präfident. 
Fred. Miller, Gaifiver. 1lejpfmmbrs 


| „Die alte Sparbanf der Weitjeite.” 


Gegründet 1869. 


PraineStale sic 


Trust Co. 


Bank und Safe Deposit Vaults. 


Suterefien auf Depofiten gezahlt, — Vier Intereſſene 
Bahltage im Jahre. 4dzlıy 


' geld auf Arundeigentfum zu verleihen, 
Ecke W. Washington und Desplaines Str. 


_ ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


"Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verkaufen. insl} 


GELD 


| gu verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärtß 
auf erfte Hypotheken auf Ehicago Grundeigenthum 
Bapiere zur fihern Eapital» Aıılage immer vorräthig 


E. S. DREYER & CO, wa 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Ste 





— — — 


WILLIAM LOEB & CI). 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
JSOLASALLBESTR,, 


Verleien Yetd lei srumı- 


> Doppelte Sicher 


— Verkaufen erlle Morkı le Moctgages. ser — 


E. C. . Pauling, 


145 £a Salle Str., Zimmer 15 und17. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Hypotheten 


zu verkaufen. “arıl 


G. FRISCHE & CO, 


- - CHICAGO, ILL, 


Passagescheine int Zwischendeck und 





Baltimore, Md. 


| 


Sillig Cajuete nach und von Hamburg, Bremen, 
Stettin, Antwerpen, Rotterdam, Havre 
und allen Plägen Europas. 
Vollmachten mit coniulariihen Beglaubigungen. — 
Erbschalts - Einziehungen, Post - Ausstellungen etc. 
Sonntags offen bis 12 Uhr. Zuına, mu, Ins 


It | Honsehold Loan Association, 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
= Lincoln Uve., Zimmer1, Lafe Bien, 


— gGeld auf Möhel. — 


Keine Seg: rahme, keine Oeffentlichkeit oder Verzöge⸗ 
rung. Da wir unter allen Geſellſchaften in den Ver. 
Etaaten das grökte Kapital bejigen, jo Lönnen wir 
Euch niedrigere Raten und längere Zeit geivähren, ala 
irgend Zemand in der Stadt. Unjere Gejellichaft i4 
eryanifirt und macht Geihäfte nad dem Baugefell« 
fhafts- Plane. Darlehen gegen leichte mwödentliche 
oder monatl ide Rü idzablung nah Bequemlichkeit. 
Sprecht uns, bevor Ihr eine Anleihe macht. Briugt 
Eure Möbel⸗Rec eipt3 mit cẽuch 


KB Es wird deutfh gefproden. 
Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Live, Zinmerl, Lale Biem, 
Gegründet 1854. bs 


Hanseigenthümer !! 
Zahlen Eure Miether ihre Miether 
Wenn nicht, fprecht vor bei der 
City of Chicago Landlords Protective Ass’n 


Zimmer 625, Opera Houſe BIdg., 
Ede Glart „= Wafhington Str. — — 
402 Gieveland Ave. ubw 


Schußuerein der Hausheſthet 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
Bm. Sievert, 3204 Wentworth Au. 
Zerwilliger. 794 Milmautee Ave. 
M. Beih, 614 Raeine Ave, 


Branch 
Oflices: 
U.%5. Etolte, 3254 &. Halite» Str. 


— — 


n s Procent auf verbeſſertes 
hicagoer Grundeigentnum⸗ 

H.0.STONE & CO., 
206 8a Sallı Ste 


Held zu verleihen: 


Darlehen zum Bauen, 
1Bobio 





Cofet die Sonnfagsbeilnge | der 


ABENDPOST 


Biligfter Plag auf der Nordweitieite um 


SHaushaltungs: Waaren 


su kaufen. — Eichene Fettitellen $1, Kucheni —23 
elegante Gomforters, volle Größe (weiße Wolle), 60c, 
Betttüger 2öe, aute Federkiſſen 5306. 

GSroze Auswahl von Parlor— und Bett⸗ 
zimmer⸗Einrichtungen, Zeppide, Defeun, m 
Derbältnigmägtq niedrigen Pretie n. 

Austiond-Verfäufe jeden Samstag und Montag 
um 10 Ur VBorunttags. 


!thyy! ireien Hanez 
Ma Why Auto nal M 


be endungen em 





TI De 
— 


